
bei Abholung
monatlich und 50 e Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Kreis Mitteldeutſchland

Erſcheint käglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 r frei Haus, fällig

Abholerkarte halbmonatlich 0,90 N. Poſtbezug 1,80 L
Einzelnummer

10 Sonnabends 15 A. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
rühr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Mitglied des Vereins Deutſcher Jeitungsverleger (Eingekragener Verein)

Vr. 120

Mitteldeutſche
Nenefſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat“,
„Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

auslagen

Anzeigenpreiſe:

Reklameteil 40 Familien
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 M Aufſchlag.

extra.

Haupigeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323.

Fernruf Amt Merſeburg 3088. Poſtſcheckkonko Leipzig 299 30.

den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
und Kleine Anzeigen beſonderer

Porto
Schluß der

Für

Rabatt nach Vereinbarung
Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.

Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung: Jnduſtrietor 1.

men
58. JahrgangMittwoch den 25 Mal

Kooſitionsfrase noch ungeklärt

Eine

1932
nennt

Versfäncdigung ber die Wahl des Landtags Praäsſcfums

De preußfsche Premfere
Jm. Mittelpunkt des innerpolitiſchen Jnkereſſes im ganzen Reichsgebiet ſtand am Dienskag die erſte, die

konſtituierende Sitzung des aus den Wahlen vom 24. April hervorgegangenen Preußiſchen Landkags. Ob
wohl die Sitzung erſt nachmittags mit dem akademiſchen Vierkel nach 3 Ahr begann, halte die Polizei bereits
in den Mittagsſtunden eine große Menſchenmenge zu zerſtreuen, die ſich um das Landkagsgebäude gelagert
hatke, um den Einzug der Abgeordneten zu beobachten und womöglich noch eine Tribünenkarke zu erlangen,
was nakürlich ausſichtslos war. Zu ernſten Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen, auch im Landkagsgebäude
ſelbſt ging es erfreulicherweiſe ohne jede polizeiliche Mitwirkung. Kein uniformierker Beamker ward geſehen.
Gemäß einem vorher gefaßten Beſchluß betraten

die Nationalſozialiſten um 3.15 Uhr, als das letzte
Glockenzeichen für den Sitzungsbeginn verklungen war,
unter Führung des Abg. Kube in einer langen Reihe
nacheinander den Sitzungsſaal. Sofort riefen die Kom
muniſten: „Die Gänſe kommen!“ Auf den Regierungs
bänken hatten höhere Miniſterialbeamte als Bericht
erſtätter Platz genommen, während man die preu
e Stagaksminiſter auf ihren Abgeordnetenſitzen
ah, mit Ausnahme des Finanzminiſters Klepper, der
nicht dem Hauſe angehört.

Der greiſe Alterspräſident General Litz mann
(Nat.-Soz.) betrat das Präſidentengeſtühl. Er mußte
ſofort ausgiebig Gebrauch von der großen Handglocke
des Präſidenten mäachen, weil die Kommuniſten ihn
mit wiederholten Niederrufen auf die Generale, den

Faſchismüs uſw. empfingen. Die Nationalſozialiſten
verhielten ſich völlig ruhig. Als Litzmann das Präſi
dentengeſtühl betrat, erhoben ſie ſich lediglich von ihren
Sitzen und grüßten ihn mit dem an

eiſder Alters präſident pflichtgemäß mitteilte, daß er im
Lebensjahr ſtehe, rieſen die Kommuniſten: Sie

ben den Krieg ganz gut überſtanden!“ Lachen und
OhoRufe ertönken, als er in das proviſoriſche Präſi

diüum neben ſeinen Fraktionsgenoſſen Hinkler und
Hagake ſowie der Zentrumsäbg. Frau Gieſe auch
den Sozialdemokraten Paetzel berief, der zu ſeiner
Linken Platz nahm.

Der Alterspräſident gedachte zu Beginn ſeiner Aus
führungen, während alle Anweſenden ſich von ihren
Sitzen erhoben, des ſchweren Grubenunglücks
bei Dorſtfeld und ſprach den Betroffenen namens
des ganzen Landtags herzliches Beileid aus; die Kom
muniſten riefen dazu: Die Bergleute ſind vom Kapital
gemordet! Dann teilte Abg. Litzmann mit, daß außer
der Rücktrittserklärung des Staatsminiſteriums noch
zahlreiche andere Vorlagen eingegangen ſeien und
fügte hinzu, er werde zwar zunächſt nach der Ge
ſchäftsordnung des bisherigen Landtags amkieren, was
jedoch in keiner Weiſe die Übernahme dieſer Geſchäfts
ordnüng durch den jetzigen Landtag bedeuten ſolle. ſt

Dieſe Anſpielung auf eines der umſtrittenſten Pro
bleme des Landkags für die nächſte Zeit wurde mit

üruf und Lachen zur Kenntnis genommen. Dann
etzte das Haus den Alteſtenrat ein. Als nun
mehr der Alterspräſident keine weiteren Ausführungen
machte, riefen die Kommuniſten: Kein Wort gegen die
Tributzahlüngen und für die Erwerbsloſen! Hitler hat
das wohl nicht erlaubt!

Es entwickelte ſich hierauf eine Geſchäftsordnungs
debatte, die der Führer der Kommuniſten, Abg. Piéeck,
eröffneke. Er wurde von ſeinen Freunden mit Rot
Front Rufen empfangen und brachte einen Antrag ein,
der dem Geſchäftsminiſterium Braun das ſchärfſte
Mißtrauen ausſpricht. Die ſofortige Behandlung
dieſes Antrages wurde unter ſtürmiſchen Rufen der
Kommuniſten: „Wo bleibt Jhr Kampf gegen das
Syſtem?“ allein gegen die Kommuniſten abgelehnt.
Dann nahm Abg. Kaſper (Komm.) das Wort zur
Geſchäſtsordning. Die Kommuniſten begrüßten ihn
mit Händeklatſchen Der Alters präſident wies darauf
hin, daß (im Gegenſatz zum Reichstag) im Landtag
das Klatſchen nicht üblich ſei, worauf die Kommu
niſten riefen: „Aber Strammſtehen!“ Auf Verlangen
Kaſpers wurden einige ſozial politiſche An
traäge der Kommuniſten mit auf die Tagesordnung
der Mittwochſitzung geſtellt, auf der außerdem gemäß
dem Vorſchlag des Alterspräſidenten an erſter Stelle
ſteht die Wahl des Präſidiums und der
Beiſitzer, die Beſtellung des Ständigen Ausſchuſſes und
der übrigen Ausſchüſſe ſowie ein nationalſozialiſtiſcher
Antrag auf Einſtellung von Strafverfahren gegen Ab
geordnete. Die Forderung des Abg. v. Winterfeldt
(On.), auch einen deutſchnationalen Antrag mit zu
verhandeln, wonach jede Amtsführung durch das
Käbinett Braun grundſätzlich des Vertrauens des
Landtages entbehre, wurde abgelehnt. Bereits nach
einer halben Stunde konnte die konſtituierende
Sitzung geſchloſſen werden.

e nächſte Sitzung findet am Mittwoch, um 1 Uhr,
att.

Ianctags-Präsſcentenwahl gesſchert!
Einigung m Alſestenraf

über die Beſetzung des Landtagspräſidium s.
Mai. (Radiomeldg.) Nach dem Aus

338 der Beratungen des Alteſtenrates des Preußiſchen
Landtags iſt die Präſidentenwahl geſichert. Landtags
präſident wird Abg. Kerrl (Nat.Soz.), 1. Vizepräſident
Abg. Wittmaack (Soz.), 2. Vizepräſident Abg. Baumhoff
(Zentrum), 3. Vizepräſident Abg. Dr. von Kries (Dn.).
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Berlin 25. Mai. (Radiomeldg.) Die für 1 Uhr
angeſetzte Sitzung des Landtags wurde auf 2 Uhr ver
tagt, da die Beratungen des Alteſtenrats ſich länger als
beabſichtigt hinzogen. Der Älteſtenrat beſchloß noch,
den Landtag erſt für den nächſten Mittwoch, den 1. Junt,
wieder einzuberufen.

Braun ber vorlsufio
Koalitionsverhandlungen zwiſchen Fentrum

und NSDAP. am Donnerstag
Berlin, 25. Mai. (Radiomeldung.) Bei den

politiſchen Beſprechungen über Preußen war in der
letzten Zeit wiederholt erklärt worden, Miniſter Braun
habe nicht die Abſicht, als geſchäftsführender Regie
rungschef weiter zu amtieren. Wie dem Nachrichken
büro des VDZ. von parlamentariſchen Kreiſen er
klärt wird, hatte der Miniſterpräſident in Konſequenz
ſeiner Auffaſſung beabſichtigt, bereits heute ſeine Amts
tätigkeit einzuſtellen. Die übrigen ſozialdemokratiſchen
Miniſter in der Preußenregierung, Grimme und Seve
ring, wären dann dieſem Beiſpiel vermütlich gefolgt,
obwohl Severing von Anfang an anderer Anſicht ge
weſen ſein ſoll. Jnzwiſchen hatten jedoch die maß-
gebenden Parteiinſtanzen der SPD. beſchloſſen, jede
Handlung, auch eine negative, zu unterlaſſen, die ge
eignet wäre, den Nationalſozialiſten zur Macht zu
verhelfen. Braun werde ſich der Parteidiſziplin fügen
und infolge des erwähnten Beſchluſſes die geſchäfts
führende Leitung des Kabinetts weiterhin ausführen.

Weiter betont man in parlamenkariſchen Kreiſen,
daß vermutlich der plenarſihzungsfreie Donnerskag zur
Beſprechung zwiſchen Nationalſozialiſten und Jenkrüum
über die Regierungsbildung benutzt werde. Man fagk,
daß das Zenkrum, wie in Würtkemberg, ſo auch in
Preußen, nicht gewillt ſein dürfte, den Nakionalſozia
ſten die bedeutendſten ſtaatlichen Machkmiktel, vor

Berlin, 25.

allem die Polizei, in die Hand zu geben. Daraus er
3

gebe ſich, daß die Regierungsverhandlungen zwiſchen
Nationalſozialiſten und Jenkrum nür dann Ausſicht auf
Erfolg haben könnken, wenn die Nationalſozialiſten
dem Zenkrum die Poſition des Miniſterpräſidenten und
des Jnnenminiſters zugeſtehen würden. Ob es zu einer
folchen Vereinbarung kommtk, ſei abzuwarken. Komme
keine Einigung zuſtande, dann dürfte die Entſcheidung
im Herbſt fallen. Jn der Zwiſchenzeit hänge alles
davon ab, was die Reichsregierung in zwei Punkten
erreiche: Auf der Lauſanner Reparakionskonferenz und
in bezug auf die Bekämpfung der Erwerbsloſigkeit.
Sollten in beiden Fällen keine weſentlichen Erleichke
rungen fühlbar werden, dann könne man mit Neu
wahlen zum Landkag und evtl. auch zum Reichstag
im Herbſt rechnen.

Her Affesfenratf
des Preußiſchen Landtags ſetzt ſich zuſammen aus 21
ſtimmberechtigten Mitgliedern und aus den vier Präſi
denten, die aber lediglich beratende Stimme haben.
Von den ſtimmberechtigten Mitgliedern entfallen die
folgenden acht auf die Nationalſozigliſten:
Kube, Hinkler, Lohſe, Haake, Dr. Müuhe, Prinz von
Preußen, Weinrich (Kaſſel) und Schulz (Wilmers-
dorf). Die SP D. ſtellt folgende fünf Mitglieder:
Heilmann, Leinert, Winzer, Jürgenſen Und Frau
Kähler, das Zentrum folgende drei: Steger, Dr.
Gräß und Altegoer, die Kommuniſten gleichfalls
drei Pieck, Koenen und Kaſper, und die Deutſch
nationalen zwei: Dr. von Winterfeld und Borck.

Vorſitzender des Haupfausſchuſſes: Hinkler (Nak.-Soz.).
Die nationalſozialiſtiſche Fraktion im Preußiſchen Land
tag hat beſchloſſen, als Vorſitzenden für den Haupt
gaüsſchuß, den ſie als ſtärkſte Fraktion zu ſtellen hat,
den Fraktionsgeſchäftsführer Abg. Hinkler zu be
nennen

Private Reparationsbeſprechungen in Luxemburg?
Wie der Deutſche SchnellDienſt aus Luxembürg hört,
werden in der nächſten Woche dort mehrere deutſche
Politiker und Großinduſtrielle erwartet,
die ſich auf neutralent Boden mit Vertrauens
leuten Herriot und der franzöſiſchen
Finanz treffen ſollen. Gegenſtand der Verhand
kungen ſei eine Zwiſchenlöſung in der Reparationsfrage.

Verstfärkung des Mmilitarischen
Schantzes In Ostpreußen

Anlage von Feſcbefesfigungen
Königsberg, 25. Mai. (Eigene Drahtmeldg.)

Das Wehrkreiskommando I in Königsberg teilt mit:
Die dauernde Bedrohung der vom Reich ab

getrennten Provinzen hat das Reichswehrminiſterium
veranlaßt, ihre Verteidigungsfähigkeit im Rahmen des
durch das Verſailler Diktat Erlaubten zu verbeſſern.
Hierbei zur Verfügung geſtellte Mittel wurden zur
Verſtärkung des ſogenannten Heils
berger Dreiecks benutzt, um der Abwehrkraft der
Provinz ein weiteres Rückgrat zu geben. Die erforder

lichen Geländeverſtärkungen werden zum größten Teil
an Baufirmen in der Provinz vergeben werden. Da
neben dürfte auch der Freiwillige Arbeits

dienſt eingeſetzt werden; abgeſehen von dem Zweck
der Geländeverſtärkungen ſeien dieſe Arbeiten auch im

Intereſſe der Arbeitsbeſchaffung zu begrüßen. Das
Wehrkreiskommando Königsberg fügt jedoch hinzu, daß

die neuen Verſtärkungen keineswegs auf eine Ver
ſchärfung der Bedrohung der Provinz zurückzuführen
ſeien und darauf etwa hindeuten, daß die vor der Heils
berger Gegend wohnenden Teile der Bevölkerung keinen
Grund zu der Annahme hätten, daß ſie vom militäriſchen
Schutz aufgegeben ſeien. An dem Grundſatz der Be
hauptung der ganzen Provinz habe ſich nichts
geändert.

Vor eſner Geseamtentscheſcung?
Brüning fährt nicht nach

Berlin, 25. Mai. Staatsſekretär Meißner iſt
geſtern abend nach Neudeck abgereiſt, um dem Reichs
präſidenten, wie offiziell geſagt wird, einen
Vorberxicht über die Kabinettsberatungen und die geſamt
politiſche Lage zu halten.
ſichtigt, am Sonitabend Neudeck zu verlaſſen und am
Sonntag in Berlin einzutreffen. Da Dr. Brüning dem
Reichspräſtdenten erſt nach ſeiner Rückkehr nach Berlin
Vortrag halten wird, iſt die Veröffentlichung
der Notverordnung und die Bekanntgabe
der perſonellen Anderungen im Kabinett,
die, wie berichtet, gleichzeitig erledigt werden ſoll,
nicht vor Anfang der nächſten Woche zu
erwarten Es iſt Grund zu der Annahme, daß
dann der Verſuch gemacht wird, eine politiſche
Geſamtent ſcheidung herbeizuführen. Neuerdings
ſind nämlich bei der

Durchberatung des Siedlungsprogramms
Schwierigkeiten aufgetaucht, die mit einer
ſkeptiſchen Stellungnahme des Reichspräſidenten gegen
über dem Siedlungsprogramm in der bisherigen Form
zuſammenhängen dürften

Soviel verlautet, wird anläßlich dieſer Gelegenheit
der Reichskanzler die ganze Frage der künftigen Regie
rungspolitik zur Sprache bringen, d. h. er wird mit
dem Reichspräſtdenten die Grundlinien dieſer Politik
durchſprechen und die Frage der Ergänzung des
Kabinetts erörtern, und erſt wenn über all das eine
völlige Klärung erzielt iſt über die Einzelheiten der
Notverordnung ſprechen. Mit anderen Worten:

Der Reichskanzler und mit ihm andere Kabinetts
mitglieder ſind entſchloſſen, die neue Notverordnung
erſt dann zu erlaſſen, wenn eine Übereinſtimmung
zwiſchen Reichspräſidenten und Kabinett über die
Frage der Geſamtpolitik hergeſtellt iſt.

Man ſcheint es für unerträglich zu halten, daß bei den
verſchiedenſten Gelegenheiten intmer wieder Ein
flüſſe bemerkbar werden, die dem Kabinett
die Arbeit erſchweren, und wird zweifellos
den Verſuch machen, die Themen Reichswehr und
Agrarpolitifk im ganzen ſo oder ſo zur Ent
ſcheidung zu bringen. Es verdient in dieſem Zu
ſammenhang erwähnt zu werden, daß die Gerüchte, daß
nunmehr auch der Reichsernährungsminiſter Schiele

Der Reichspräſident beab

Neudeck. Klärung der innerpolitſchen Situation
Mitte nächſter Woche.

von ſeinem Poſten zurücktreten wolle, mit
einer neuen großen Aktion des Reichs land
bundes gegen Schiele zuſammenhängen. Der
Miniſter Schiele iſt jedoch nicht gewillt, frei
willige von ſeinem Poſten zurückzu-
treten

Sollte die jetzige Regierung auch nach den mit dem
Reichspräſidenten zu führenden Verhandlungen die
Möglichkeit ſehen, ihr Programm durchzuführen, ſo
iſt, wie an zuſtändiger Stelle verlautet, damit zu
rechnen, daß für alle mit der Arbeitsbeſchaffung zu
ſammenhängenden Aufgaben ein

neuer Reichskommiſſar für Arbeitsbeſchaffung

betraut wird, der einmal die Frage der Arbeits
beſchaffung durch öffentliche Aufträge, ſo
dann die Organiſierung des freiwilligen
Arbeitsdienſtes auf breiterer Baſis und über
haupt die ideelle Arbeitsloſenfürſorge in
die Hand nimmt.

t

In denjenigen Kreiſen, die auf eine Kursänderung
drängen, und die Brüning zwar als Außenminiſter,
aber nicht als Reichskanzler zu halten wünſchen, wird
als Kanzlerkandidat der Name des Landrats
a. D. von der Oſten genannt. Landrat a. D.
von der Oſten gehörte dem Preußiſchen Landtage als
ſtellvertretender Fraktionsvorſitzender der Deutſch
nationalen Volkspartei bis zum Jahre 1928
an. Er war ſchon Landtagsabgeordneter im Vorkriegs
landtag; von 1906 bis 1916 war von der Oſten als
Landrat des Kreiſes Königsberg (Neumark) tätig. Jm
Jahre 1916 iſt er aus dem Staatsdienſt ausgeſchieden.
Er wird deshalb in Vorſchlag gebracht, weil man
glaubt, daß es ihm gelingen würde, einen Kurswechſel
nach rechts reibungslos durchzuführen.

Für den neuen Reichswirtſchaftsminiſter
ſind bisher Kandidaturen noch nicht genannt worden.
Es wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß Staats
ſekretär Trendelenburg mit der Wahrnehmung
weiterhin beauftragt bleibt, oder daß er, nach dem
Vorbild Josls als Reichsjuſtizminiſter, zum Reichswirt
ſchaftsminiſter ernannt wird.

Vorläufig Keine Ancderung]
cer Geschäffsord nung

Antrag der Nativnalſo zialiſten zurückgezogen.
Wie wir hören, hak die nalionalſozialiſtiſche Frak

tion im Preußiſchen Landtag den von ihr vor einigen
Tagen eingebrachken Ankrag auf Anderung der Ge
ſchäfksordnung wieder zurückgezogen. Der
Ankrag wollke die Neuerung der Geſchäftksordnung
wieder beſeitigen, die im alten Landtag noch beſchloſſen
worden war und wonach auch die Renwahl eines
Miniſterpräſidenten nur mit abſoluter Mehrheit er
folgen könne. Die offizielle Zurückziehung des An
frages erfolgte ohne Begründung In nationalſozig
liſtiſchen Kreiſen wird uns erklärt, daß, wie bereits
Altkerspräſident Litzmann ausführke, die NRSsDAP. die
alte Geſchäftsordnung für den neuen Landtag nicht
gnerkenne, wenn man auch proviſoriſch nach ihr ver
fahren müſſe. Eine Anderung dieſer alten Geſchäfts
ordnung habe daher gegenwärtig keinen Sinn, was
aber nicht gusſchließt, daß man zu gegebener Zeit die
Frage der Neuorienkierung der Geſchäſtsordnung aber
mals gufwerfe.

Über die Hintergründe der plötzlichen Zurückziehung
des nationalſozialiſtiſchen Antrages im Preußiſchen
Landtage, der die erſchwerende Beſtimmung über die
Wahl des Miniſterpräſidenten wieder beſeitigen wollte,
ſcheint ſich eine beſſere Klarheit aus einem ſoeben im

Landtag eingereichten deutſchnationalen An
trag zu ergeben. Dieſer Antrag verweiſt auf Artikel 29
Abſatz 2 der preußiſchen Verfaſſung, wonach ſich der
Landkag im Rahmen der Verfaſſung ſeine Geſchäfts
ordnung gebe, und verlangt einen Landtagsbeſchluß
dahin, daß die Geſchäftsordnung des verfloſſenen Land
tages bis auf weiteres auch als Geſchäftsordnung dieſes
Landtages gelten möge, aber in der Faſſung, die am
11. April 1932 gültig war Die Beſtimmung dieſes
Datums legt klar, daß die Geſchäftsordnung des alten
Landtages in der Form übernommen werden ſoll, die
ſie vor Einfügung der Erſchwerung der Wahl des
Miniſterpräſidenten hatte. Hieraus ergibt ſich, daß die
Rechtsparteien das Beſtreben haben, feſtzuſtellen, daß
an ſich der neue Landtag verpflichtet wäre, ſich eine
neue Geſchäftsordnung zu geben, während die bis
herigen Landtage regelmäßig die Geſchäftsordnung
ihres Vorgängers übernommen hatten. Die Deutſch
nationalen nehmen wohl an daß der Landtag ge
zwungen ſein werde, in einer Mehrheit ihrem Antrag
zuzuſtimmen, weil er nach ihrer verfaſſungsrechtlichen
Auffaſſung ſonſt überhaupt keine Geſchäftsordnüng
hätte. Nun könnte allerdings auch in dieſem Falle
eine Mehrheit den Antrag ohne die Worte „in der
Faſſung, die am 11. April 1932 gültig war“, gutheißen.
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Nr. 120.Refchs regierung
un Dentseher Seemtenbunc
Zu der Stellungnahme der

Deutſchen Beamtenbundes vom 23. Mai hat in
zwiſchen, wie wir bereits geſtern berichteten, die
Reichsregierung der Preſſe erklärt, der Reichskanzler
und die beteiligten Miniſter wären ſelbſtverſtändlich
bereit, die Vertreter des Deutſchen Beamten
bundes zu empfangen, obwohl in dieſem Falle eine
Sonderbelaſtung der Beamten nicht vorliege; anders
ſei es bei den Sozialmaßnahmen, wo ein direktesIntereſſe der Gewerkſchaften beſtanden habe, Fühlung
mit der Regierung zu nehmen. Bevor eine Antwort
an den Deutſchen Beamtenbund ergangen ſei oder
möglich geweſen wäre, hätten ſich die Führer des
Deutſchen Beamtenbundes an den Reichspräſidenten
gewandt.

Dazu ſtellt die Preſſeſtelle des Deutſchen Beamten
bundes folgendes ſeſt: Bereits am Donnerstag, dem
19. Mai, iſt der Herr Reichskanzler um eine Unter
redung gebeten worden. Dieſes Verlangen wurde am
Freitag, dem 20. Mai, ſowohl mündlich als auch
ſchriftlich wiederholt es iſt am Sonnaäbend, dem
21. Mai, noch einmal in einem Telegramm des Deut
ſchen Beamtenbundes an den Herrn Reichskanzler
wiederholt worden. Trotzdem lag bis zum Montag,
dem 25. Mat, abends, irgendeine Außerung des Herrn
Reichskanzlers oder der Reichsregierung nicht vor.
Nachdem in der amtlichen Verlautbarung der Reichs
regierung vom 21. Mai ausdrücklich davon die Rede
war, daß die Entſchließungen des Reichskabinetts
„wertvolle Förderung durch nebenhergehende Be
ratungen mit den berüfenen Vertretern der beteiligten
Bevölkerungskreiſe“ gefunden hätten, konnte nicht mehr
angenommen werden, daß ein Empfang beabſichtigt
ſei. Daraufhin erſt hat die Bundesleitung des Deut
ſchen Beamkenbundes Stellung genommen. Daß es
ſich doch um eine Sonderbelaſtung der Beamten nach
den bisherigen Plänen handelt, geht aus der Frei
laſſung der großen Kreiſe der Beſitzenden und der
ſelbſtändig Erwerbenden aus der beabſichtigten Be
ſchäftigtenſteuer ſowie aus der Tatſache, daß die Be
amten in die Freigrenze nicht einbezogen werden
ſollen, klar hervor.

Beſoldungsänderungsankrag der Nakionalſozialiſten.
Neuſtrelitz, 25. Mai. Dem Präſidium des

Landtags hat die NSDAP. Fraktion einen Antrag
zugeleitet, der eine Anderung der Beſoldungsordnung
enthält. Vom 1. Juli 1932 ab ſollen die Grund
gehälter, Stellenzulagen und Wohnungsgeldzuſchüſſe
der planmäßigen Beamten des Staates und der Ge
meinden, ſoweit ſie den Betrag von 5000 RM. über
ſteigen gekürzt werden. Die Stellenzulagen ſollen
fortfallen? Die Höchſtgehälter dürfen 10 000 RM. nicht
überſteigen, und die Grundgehälter und Wohnungs
geldzuſchüſſe werden um 5 bis 10 Prozent gekürzt.

Bundesleitung des

Her Krswechse! n Anhee
Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen,

den Regierungspräſidenten Paulick und die Kreis
direktoren Günther, Bernburg, und Heinze,
Deſſau bis auf weiteres zu beurlauben, Paulick

Gerüchte über den Rücktritt
des Reichsernährungsminiſters.

Reichsernährungsminiſter Schiele,
von dem bisher unbeſtätigte Meldungen behaupten,
daß er in der nächſten Zeit aus dem Kabinett aus

ſcheiden werde.

g 53c5S5eèàeee chD. Chr. R. Leberecht Gropmann

zum Gedächtnis
In dieſem Jahre, wo man den 300. Gedenktag

an die Schlacht bei Lützen ganz beſonders
feierlich begeht, darf man aber auch des Mannes nicht
vergeſſen, der mit großem Eifer und hehrer Begeiſte
rung vor hundert Jahren den GuſtavAdolf- Verein gründete; zumal auch ſein 150.
Geburtstag nahegerückt iſt (1935); es iſt Pro feſſor
und Superintendent Leberecht Groß
mann.

Am 9. November 1783 wurde er im Pfarrhauſe zu
Prießnitz bei Kamburg a. d. S. geboren. Seine Aus
bildung zum Pfarrer empfing er auf der Landesſchule
zu Pforte und auf der Univerſität Jeng. Während
der Kriegsunruhen im Jahre 1806 kehrte er in ſein
Heimatdörfchen zurück. Hier rettete er durch ſeine
Unterhandlungen in franzöſiſcher Sprache viele Ein
wohner vor dem Tode. Die Bauern ſollten nämlich,
da ſie im Verdacht ſtanden, marodierende Franzoſen
erſchlagen zu haben, ſtandrechtlich erſchoſſen werden.
Die Bauern entgingen durch den jungen Großmann
dem Tode, aber das Dorf wurde von den Franzoſen
niedergebrannt. Dann finden wir Großmann als
Pfarrer in Gröbitz bei Weißenfels, ſpäterhin als Pro
feſſor und Diakonus in Schulpforte, und zuletzt als
Superintendent und Univerſitätsprofeſſor in Leipzig.
Am 1. Januar 1829 hielt er hier ſeine Antrittspredigt
über Pſ. 102, 26-28. Nicht nur als Kanzelredner an
St. Thomae und Profeſſor der Theologiſchen Fakultät

in Leipzig hat er ſich zeitlich verdient gemacht, ſondern
auf ewige Zeiten durch die Gründung des
Guſtav Adolf-Vereins, der ſich beſonders
die Fürſorge bedürftiger proteſtantiſcher Gemeinden
in der Diaſpora zur Aufgabe gemacht hat. Er ſelbſt
ſchrieb einſt in einem Briefe: „Das Beſte, was etwa
an mein Leben ſich anknüpft, iſt eine Gabe von oben,
ein Gnadengeſchenk der göttlichen Führung, nämlich
der Gedanke zur Gründung des Guſtav-Adolf-Vereins.“

Und der Prälat Dr. Zimmermann bekannte an deſſen
Sarge, daß Großmann „der Gründer des
Guſtav-Adolf-Vereins“ ſei.

Als am 6. November 1832 eine große feſtliche
Verſammlung in Lützen tagte, um am Schweden
ſtein den 200 jährigen Gedächtnistag des

Heldentodes Guſtav Adolfs gottesdienſtlich zu begehen,

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages tagte
am Dienstag unter dem Vorſitz des Abg. Dr. Frick
(Nat.-Soz.). Außer dem Reichskanzler nahmen auch
Reichsverkehrsminiſter Treviranus, der Staates
ſekretär des Auswärtigen Amtes von Bülow ſowie
zahlreiche Reichsratsmitglieder an der Sitzung teil.

Reichskanzler Dr. Brüning
gab eine ausführliche Darſtellung der hauptſächlichſten
außenpolitiſchen Probleme: Genfer Verhandlungen,
Tribute, Auslandſchulden, Abrüſtung, Donauproblem,
Memelland und Danzig. Nach Beendigung der ein
ſtündigen Ausführungen des Reichskanzlers entwickelte
ſich eine ausgedehnke Debatte, deren Jnhalt gleichfall
für vertraulich erklärt wurde, und die bis in
die Abendſtunden dauerte Es ſprachen mehrfach die
Vertreter aller Fraktionen Reichskanzler Dr. Brüning
antwortete auf verſchiedene an ihn gerichtete Anfragen

Bei den Abſtimmungen wurde mit ſämtlichen
Stimmen gegen die der Kommuniſten und bei Stimm

(Nat.Soz.) mit einer Anderung des Abg. Leicht
Bayr. Vp.) angenommen, der die Reichsregierung er
ſucht, alles daranzuſetzen, daß

die Gleichberechtigung, welche beſonders von
einem Skaat als nur „lheoretiſch bezeichnet
wird, in einwandfreier Formulierung, entſprechend
namenklich dem Arkikel s der Völkerbundsakke und

enthaltung der Deutſchnationalen ein Antrag Dr. Frick

Gegen fede Vergewaltigung
ces ceutschen Ostens

Her Auswertſge Ausschaß setzt sfch für Memel un Danzfg ein
unker Ablehnung des S 53 des Konventionsenk
wufes, als kakſächliche Vorausſetzung anerkannt
wird und als bindende Grundlage für alle wei
keren Verhandlungen zu gelten hat.

Weiter wurde mit Il gegen 10 Stimmen ein nativ
nalſozialiſtiſcher Antrag angenommen, worin die
Reichsregierung erſucht wird

die polniſche Republik nicht darüber im unklaren
zu laſſen, daß jeder Angriff guf den Freiſtaat
Danzig vom ganzen deutſchen Volke als Angriff
auf deutſche Lebensrechte betrachtet und dement.
ſprechend beanworiet würde.

Schließlich wurde ein Ankrag Dr. Bell (Zentr.) und
anderer Ausſchußmitglieder mit ſämtlichen Stimmen

mit Ausnahme der kommuniſtiſchen an
genommen, der folgende Forderungen aufſtellt:

1. Der Auswärkige Ausſchuß hat Kenntnis ge
nommen von der Erklärung des Herrn Reichs
kanzlers, wonach die berechtigten Intkereſfen un
ſerer deutſchen Volksgenoſſen in Memel und in
Danzig gegen jeden unzuläſſigen Angriff nach
drücklich geſchützt werden

2. Im Hinblick auf die das deutſche Volk empörenden
Vorgänge in Memel und in Danzig erwartet dem
gemäßz der Auswärkige Ausſchuß daß die Reichs
regierung alle geeigneken Vorkehrungen krifft, um

Fee.

jeden Verſuch einer erneuten Vergewaltigung dieſer
Rechte und Jntkereffen rechtzeitig zu unterbinden

Zur Eröffnung des Preußiſchen Landtages.

und Günther ſind Sozialdemokraten, Dr.
Heinze Staatsparteiler, ſie ſind noch in den
letzten Tagen der Amtstätigkeit des alten Mini
ſteriums zu Kreisdirektoren befördert worden. Mit
der Verwaltung der Kreisdirektion DeſſauKöthen iſt
der jetzige Kreisſyndikus Senß und mit der Ver
waltung der Kreisdirektion Bernburg der Kreisdirektor
Geheimrat Pitſcher, Ballenſtedt, beauftragt worden.
Ferner hat das Staatsminiſterium dem „Anhalter An
zeiger“ in Deſſau die Amtsblatteigenſchaft wieder
gegeben, die ihm vom alten Miniſterium genommen
worden war. Gleichfalls wurde die nationalſozia
liſt i ſche „Anhaltiſche Tageszeitung“ zum Amts

blatt erklärt. eMit der Beurlaubung der drei hohen Beamten iſt
die im Wahlkampf angekündigte Säuberung der an
haltiſchen Verwaltung von Parteibuchbeamten uſw. ein
geleitet. Paulick und Günther ſind keine Berufs
beamten, ſondern erſt nach dem Umſturz 1918 in das
Beamtenverhältnis gekommen. Dr. Heinze iſt Berufs
beamter. Wie verlautet, ſoll die neue Beamtenpolitik
in ſämtlichen Reſſorts durchgeführt werden. das Volk hinter mir ſteht.

Hben, von links nach rechts. Friedrich von Winterfeld, der Fraktionsführer der Deutſchnationalen; Ernſt
Wittmaak (SPD.), der Präſident des alten Landtags, der wiederum für den Landtagspräſidentenpoſten kan
didiert; Otto Braun, der zurückgetretene preußiſche Miniſterpräſident, der erklärte,
führender Miniſterpräſident nicht weiter im Amte bleiben wolle Unten, von links nach rechts: Kube, der
Führer der Nationalſogialiſten; Abgeordneter Kerrl, den die Nationalſozialiſten als Landtagspräſidenten be
nennen Pieck, der Fraktionsführer der e rechts: Carl Severing, der ſcheidende preußiſche

e nenm iniſter. e
daß er auch als geſchäfts

Hier un O V.
Oldenburg, 25. Mai. (Eig Meld.) Adolf Hitler

ſprach geſtern abend in Rodenkirchen. Die Grund
gedanken der Rede waren etwa die gleichen wie in der
Oldenburger Rede. Bemerkenswert waren indeſſen ſeine
Ausführungen gegenüber den Deutſchnationalen Hitler
erklärte ihnen gegenüber u. a. Die Deutſchnationalen
wenden ſich gegen jede Art von Sozialismus. Wenn
ein deutſchnationaler Parteiführer ſagt, er lehne den
Sozialismus ab, ſo ſage ich Jhnen, hochverehrter Herr
Geheimrat, ebenſogut können Sie ſagen „Jch lehneden Mond ab.“ eiter wandte ſich Hitler gegen den
bürgerlichen Nationalismus, deſſen Gedanken höchſtens
bis zu einer Diktatur nach Art Primo de Riveras in
Spanien gingen. Allerdings habe man heute in
Deutſchland ja ſchon eine Diktatur. Es ſei bezeichnend,
daß Brüning geſagt habe, ſeine Regierung ſtände feſt,
da Reichswehr und Polizei feſt hinter ihr ſtänden.
Dies ſei eine ſchlechte Empfehlung für die Außen
politik. Er, Hitler, würde nur ſagen, ich regiere, weilReichswehr und Polizei

dürften nur Ausdruck der ganzen Volkskraft ſein Und
dem Schutze des Volkes dienen. Allein ſei ihre Kraft
nur begrenzt.

Ruhrbergarbeiter fordern Verſtaat
lichung des Vergbaues. c

Bochum, 25. Mai. Am Sonntag tagte in Bochum
die Delegiertenkonferenz des Bergbauinduſtriearbeiter
verbandes für den Ruhrbezirk. Rach einleitenden Be

mann (M. d. R) über wirtſchaftspolitiſche Probteme
und Aufgaben. Zum Schlüß ſeines Referates erklärte
Huſemann, die Verſtäaklichung des Berg
baues ſei nicht nur eine Frage des ſozialiſtiſchen
Prinzips, ſondern eine Angelegenheit, die ſowohl den
Bergarbeiter als das ganze deutſche Volk angehe DieAusführungen von Huſe

entgegengenommen, Eine Entſchließung,
die ſich die Forderung nach Sozialiſterung des Berg
baues zu eigen macht, wurde einſtimmig angenommen.

In Kürze
japaniſche Diviſion hat Hulan, 25 Meilen nördlich von
Eharbin, beſetzt. 500 chineſiſche Soldaten wurden ge
h engenommen. Die Chineſen ſind in nordweſtlichere tag Diener

Dr. Schlenker aus der DVP. ausgekreken. Der
bisherige ſtellvertretende Vorſitzende der Deutſchen
Volkspartei, Düſſeldorf, Dr. Max Schlenker, iſt aus
der Deutſchen Volkspartei ausgekreten. Er begründet
den Austritt mit einem Aufſatz der Nationalliberalen
Korreſpondenz, in dem die deutſchnationale Partei
führung angegriffen wird.

lomentswahlen ergibt nur geringe Veränderungen in
der Mandaätsverteilung. Es erhalten Agrarpartet 41
(38), nationale Mittelparkeien 24 (25), Sozialiſten 22
(25), Armüls- Partei (Kommuniſten) 5 (6), ruſſiſche

3 (3) Sigtze.
Wird die Türkei dem Völkerbund beitreken? Jm

Zuſammenhang mit den Beſuchen des türkiſchen Mi
niſterpräſidenten in Moskau und in Rom glaubt der
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ mit
teilen zu können, daß Moskau ſich dem Eintritt der
Türkei in den Völkerbund nicht länger widerſetzen
werde. Jtalien befürworte lebhaft die Kandidatur der
Türkei in Genf. t

Sieben Wahlvorſchläge zum mecklenburg-ſchwerin
ſchen Landtag. Zum mecklenburg-ſchwerinſchen Land
tag ſind ſieben Wahlvorſchläge eingereicht worden, und

niſtiſche Partei, Nationalſozialiſtiſche Deutſche Ar
beiterpartei, 4. Arbeitsgemeinſchaft der bürgerlichen
Mitte, 5. Deutſchnationale Volkspartei, 6. Arbeits
gemeinſchaft nationaler Mecklenburger, 7. Sozialiſtiſche
Arbeiterpartei.

Guſtav Winkler aus der Haft enklaſſen. Wie ver
lautet, iſt der ehemalige Präſidentſchaftskandidat und
Betriebsanwalt Guſtav Winter, der in der Baugtz e

büßte, auf Grund eines Gnadenaktes mit Bewährungs
friſt vor einigen Tagen aus der Haft entlaſſen

Der Alterspräſident

Der 82jährige General Karl Litzmann
nationalſogialiſtiſcher Abgeordneter, der als Alkers
präſident den neuen Preußiſchen Landtag bei ſeiner

erſten Sitzung eröffnete

war es D. Großmann, der nicht nur den Gedanken
anregte, für ein würdiges Denkmal des edeln Königs
zu ſammeln, ſondern auch den erſten Jmpuls dazu
gab, dem Toten ein lebendiges Denkmal zu ſetzen.
Großmann wurde der erſte Vorſitzende der Stiftung;
er hielt auch am 16. September 1842 die Feſtpredigt
zur erſten Hauptverſammlung, in der er ebenſo warm
wie weitherzig im Anſchluß an Eph. 3, 13--21 über
das Thema ſprach: „Der chriſtliche Gemeingeiſt iſt und
bleibt das höchſte Bedürfnis unſerer evangeliſchen
Kirche.“ Am 29. Juni 1857 iſt dieſer bedeutende Mann
aus dem Leben geſchieden. Sein Werk aber lebtweiter, und es möge weiterleben bis in die fernſten
Zeiten zum Segen der proteſtantiſchen Kirche in
Vaterland und Fremde.

A. O. Reuſchert, Merſeburg.

Das große Nordpoljahr 1932
Das Nordpolprojekt des „Graf Zeppelin Trans
pol Lufklinien. Amerikaniſche Pläne um den

Nordpol.
Von Hans H. Reinſch.

Der Nordpol lockt nach wie vorl Kein Wunder,
daß für die zweite Hälfte des Jahres 1932 wiederum
ein großer Run auf den Nordpol vorgeſehen iſt. Seit
1927 hat jedes Jahr größere Fahrten gebracht, die
jedoch nicht alle glücklich endeten. Das letzte Jahr
brachte dann die ſchon lange erſehnte Nordpolfahrt
des deutſchen Luftſchiffes „Graf Zeppelin“, und
kein Wunder, da ſie ausgezeichnet glückte für 1932
iſt bereits das Luftſchiff von den Ruſſen gemietet
worden, um eine neue Polexpedition vorzunehmen,
die unter der Leitung von Profeſſor Samoilowitſch
ſtehen wird. Selbſtverſtändlich werden, wie beim
letzten Flug, günſtige Witterungsverhältniſſe ab
gewartet und hinreichend Stützpunkte im Eiſe vor
geſehen, um die Expedition nicht zu einer zweiten
Nobile- Fahrt werden zu laſſen. S

Doch nicht nur mit dem Z. 127“ beabſichtigt
man, zum Pol vorzuſtoßen und wichtige Unter
ſuchungen vorzunehmen, ſondern auch in Amerika
ſpukt es wieder in den Köpfen wagemutiger Männer.
Einer der Unentwegteſten iſt der Kommander Byrd

ſowie auch der durch ſein phantaſtiſches UBoot-
Projekt und die mißlungene Fahrt bekanntgewordene
Wilkins. Wie verlautet, rüſtek Byrd eifrig für ſeine
Arktis Forſchungsexpedition, und Wilkins ſinnt, wie
er ſeinen abgeflauten Ruf dennoch wieder aufbeſſern
und durch eine neue Fahrt mit U-Boot zeigen kann,
daß man das Nordlandeis doch zu unterqueren ver
mag. Er iſt nach wie vor der Anſicht, daß das von
der amerikaniſchen Marine ausrangierte und um
gebaute UBoot nicht genügte und wenigſtens als
Verſuchsmittel zu wichtigen Anhaltspunkten für den
Bau eines neuen UBootes für die Eisunterquerung
verholfen habe. Ein großer Teil der Wiſſenſchaftler
ſteht auf ſeiner Seite. Nur wird der Bau und die
Aufbringung der Koſten vorausſichtlich nicht ſo ſchnell
gehen, wie es ſich Wilkins träumt, ſo daß mit ſeiner
Fahrt früheſtens erſt Ende 1932 zu rechnen iſt.

Auf Grund der bisher gewonnenen Erfahrungen
über die Wetter-, Eis- und Luftverhältniſſe in den
Polarländern ſteht im Vordergrund aller Projekte die
Einrichtung von TranspolLuſtlinien. Alle bisherigen
Forſchungsfahrten dienten der Verwirklichung dieſer
Einrichtung, denn es kommt ſehr weſentlich auf die
genaue Kenntnis der Land und Wetterverhältniſſe an,
Karten müſſen aufgenommen und auch regelmäßige
Wetterſtationen eingerichtet und unterhalten werden.
Doch man wird fragen: Warum überhaupt Transpol
Luftlinien?

Von England nach Japan beträgt der Weg eines
Flugzeuges heute etwa 16000 Kilometer; würde man
aber über den Nordpol fahren, dann wäre ſie nur
noch 11 000 Kilometer lang. Der Wechſel von Tag
und Nacht, von Wärme und Kälte bedeutet für ein
Luftſchiff Füll- und Brennſtoffverluſte, während man
aber bei der Führung der Fluglinie über die Pol-
länder, in denen der Unterſchied von Tag und Nacht
nur ſehr gering iſt, ganz wenig Verluſt zu verzeichnen
hätte. Das Reiſeziel kann alſo ein weiter entferntes
ſein als bisher, und die Unkoſten wären bedeutend
niedriger. Unter dem faſt ſtändigen Sonnenlicht in
den Polgebieten während der Frühlings und Sommer-
monate iſt im Falle eines Unglücks die Möglichkeit der
Rettung viel größer als in der Finſternis der Nacht,
die auf der bisherigen Route über den Aktlantik ſehr
bedeutſam iſt. Selbſt im Winter iſt die arktiſche Nacht
nicht ſo pechſchwarz wie bei uns. Ferner iſt die Mög
lichkeit, feſtes Land oder eine größere Eisſcholle zu

erreichen, in dieſen Gebieten viel größer als auf. der

Atlantikflugroute. eDieſe Vorzüge ſind alſo ſehr wichtig und der Ent
wicklung von Luftlinien über weite Entfernungen ün
geheuer dienlich. Die einzigen Hinderniſſe ſind lang
anhaltende Schneefälle, Nebel und Stürme, und um
dieſe als Gefahrenmomente ausſchalten zu können,
ſollen die Witterungsverhältniſſe in dieſem Jahre er
forſcht und dabei, ſoweit wie möglich, Wetterbeob
achtungsſtellen den ſchon beſtehenden hinzugeſellt
werden, ſo daß dann Überraſchungen für die Luft
fahrzeuge ausgeſchloſſen werden können. Für die
Reiſenden aber werden dieſe Fluglinien große An
ziehungskraft haben. Das „Reich der Mitternachts
ſonne“ lockt ja heute ſchon Tauſende herbei, und wenn
man bedenkt, daß man all die Herrlichkeiten die
weiten weißen Flächen, die leuchtenden Sterne, das
Nordlicht. aus geheizter Kabine betrachten kann
dann darf man auch mit Recht annehmen, daß ſich dieſe
Linien auch rentieren werden. Der Nordpol lockt
Tragödien im Eiſe werden bald unmöglich ſein!

„Pringz Methuſalem.“
OperektenErſtaufführung im Skadktheater Halle.
Am Freitag geht unter der muſikaliſchen Leitung

von Walter Trolldenier und der Spielleitung von Paul
Herlt die Operette Prinz Methuſalem“ vom
Joh. Strauß als Erſtaufführung in Szene Es
wirken mit: die Damen: Anni Collini Senden und
Ellen Pfitzner; ferner die Herren: Heinrich Aſper,
Erich Beisbarth, Emil Frickartz, Paul Herlt, Julius
Lichkenberg, Otto Tiedemann und Kürt Zilliger.
Bühnenbild: Heinz Behrens.
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Japaniſches Vorrücken in der Mandſchurei. Eine

Das vorläufige Endergebnis der eſtländiſchen Par

Nationalpartei 5 (2), DeutſchSchwediſcher Wahlblock

zwar von 1. Sozialdemokratiſche Partei, 2. Kommu

mer Strafanſtalt eine längere Gefängnisſtrafe ver

des Preußiſchen Landtages.
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Merſeburg und Umgegend
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Der Daſeinskampf der Jnneren Miſ ſivn
im Notjahr 1932.

Unter dieſem Thema veranſtaltet der SächſiſcheProvinzialverband für Innere Miſſion vom z
8. Juni im Erholungsheim „Fürſt Bismarck“ in Bad
Sachſa ſeine Frühfährstagung. Jm Rahmen einer
Verbandverſammlung, in der auch der Jahresbericht
erſtattet wird, ſpricht Konſ. Rat Hage über „Die neue
Front für den Daſeinskampf der Jnnern Miſſion“ und
en Sup. D. Eger über „Die innere Rüſtung im
Daſeinskampf der Jnnern Miſſion“. Gen. Sup. Lo h
mann behandelt „Die Mobilmachung der Wohlfahrts
und Jugenddienſte in den Kreiſen über die Lage
der Gemeindediakonie und Kinderpflege referiert Konſ.
Rat Hage, über die der geſchloſſenen Fürſorge Provp.
Pfarrer Kracht, der neue Geſchäftsführer des Pro
vinzialverbandes. Themen der Volksmiſſion behandeln
Prov. Pfarrer Röſſöng, Volksmiſſionar Weiß,

Dr. Platenius und Pf. Knüppel Pf.Walter, Wolfen, ſpricht über „Der Pfarrer in der
ſogtalen Kriſis“, Prov.Jugendpfarrer Bergmann
über „Zellen und Frontbildung in den Gemeinden
Hurch Kampfſchulung evangeliſcher Laienhelfer

Perſonalien.
Silberne Hochzeit.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit kann das Ehepaar
Paul Brückner und Frau geb. Patzſchke, Reinefarth
en 4, begehen. Das Jubelpaar iſt ſeit ſeiner grünen
d x treuer Leſer unſeres Blattes. Herzlichen

wunſch!

Die Mandolinengruppe der Erwerbsloſen hat
erſreulicherweiſe großen Anklang gefunden. Leider
fehlen noch eine ganze Anzahl Mandolinen und
Guitarren. Alle, die eine ſolche ungenützt zu Haus
haben, werden herzlich gebeten, ſie Leih weiſe zur
Senng zu ſtellen. Abgabe gegen Quittung auf dem
Wohlfahrtsamt, Chriſtianenſtr. 23, Zimmer 9 oder 15.

Schwer verletzt. Zu unſerer Meldung von dem
Unfall, den der Arbeiter K. in der Königsmühle erlitt,
als er einen Treibriemen bei laufender Maſchine auf
die Riemenſcheibe auflegen wollte, erfahren wir noch,
daß der Unfall doch ernſter iſt, als uns zuerſt berichtet
wurde. Der Verunglückte wurde ſchwer verletzt und ſo
fort dem Krankenhaus zugeführt. Durch Bruch einer
Maſchinenwelle trat weiter in dem gleichen Werk eine

längere Störung ein, die zur Arbeitsunterbrechung einer
Schicht zwang.

Sturz mit der Leiter.
An der Ecke SeitenbeutelSixtiſtraße war am Diens

u et 15 Uhr, ein Kellner vom Café „Roland“
damit ſchäftigt, die Girlande, die vom Regimentsfeſt
der 153er no am Hauſe hing, wieder abzunehmen.

brach die Leiter und der Kellner ſtürzte heftig
zu Boden. Er müßte, anſcheinend mit einem Bein,
bruch, per Auto ins Krankenhaus gebracht werden.

Verſammlung der Arbeitgeber

Lemeinſchaft Merſeburg
Die Akbeitgebergemeinſchaft für Induſtrie Handelund Gewerbe im Stadtkreis Merſeneh e am

Dienstagabend im „Tivoli“ ihre 2. ordentliche Mit
gliederverſammlung mit einer reichhaltigen
Tagesordnung ab. Aus dem Geſchäftsbericht ergab ſich
eine rege Tätigkeit der Tarifkommiſſion und ein
ſtarkes Anwachſen der Mitgliederzahl.
Der Tarifkommiſſion gehören Vertreter aus Jnduſtrie,
Groß und Kleinhandel und Gewerbe an. Die
Gründung der Arbeitgebergemeinſchaft vor etwa einem
Jahre ſei notgedrungen erfolgt, weil der halliſche Tarif
nur auf großſtädtiſche Verhältniſſe zugeſchnikten ſei.
Daraus hätten ſich gewiſſe Schwierigkeiten ergeben,
die im letzten Jahre zum Teil ausgeglichen ſeien. Zwar
ſei der halliſche Manteltarif beibehalten, in Einzelheiten
aber eine Regelung erreicht worden, die den Merſe
burger Verhältniſſen beſſer entſpräche. Der Anſchluß
an Halle in tarifrechtlichen Fragen hätte auch unter
anderem eine Benachteiligung Merſeburgs gegenüber
anderen ähnlichen Städten wie Weißenfels, Zeitz und
Naumburg zur Folge gehabt. Darunter leide die Wett
bewerbsfähigkeit der Merſeburger Geſchäftswelt. Jm
e ſei es im letzten Geſchäftsjahre gelungen, eine
ſelbſtändige Behandlung der Merſeburger Tariffragen
in Jnduſtrie, Handel und Gewerbe durchzuſetzen. Für
Ende des Geſchäftsjahres ſeien aber neue Verhand
lüngen zu erwärten, bei denen es gälte, die Forde
e der Arbeitgebergemeinſchaft erfolgreich zu ver

eten.
Darauf erfolgten Neuwahlen zum Vorſtand

und zu der Tarifkommiſſion. Schließlich wurde
noch beſchloſſen, der Arbeitgebergemeinſchaft die Tarif
regelung für Arbeiter und Arbeiterinnen des Trans
portgewerbes anzugliedern.

Die Reichspoſt ſenkt die Nebenſtellen
gebühren.

Am 1. Juli treten ermäßigte Gebührenſätze für
Fernſprechnebenanſchlüſſe und Zuſatzeinrichtungen in
Kraft. Namentlich ſind die Apparatbeiträge herab
geſetzt worden, wodurch den Teilnehmern die Ein
richtung und die Erweiterung von Nebenſtellenanlagen
erleichtert wird. So iſt z. B. künftig als Apparat
beitrag zu zahlen für eine Nebenſtelle mit gewöhn
lichem Apparat 15 RM. ſtatt 20 RM., für einen
Reihenapparat zu einer Amtsleitung und fünf Neben
ſtellen 35 RM. ſtatt 45 RM., für die Mithöreinrich

tung in einer Leitung 2 RM. ſtatt 6 RM., für ein
Anſchlußorgan in einer großen Nebenſtellenanlage mit
Selbſtanſchlußbetrieb 40 RM. ſtatt 80 RM. Die
Monatsgebühren für die Nebenanſchlüſſe in hand
bedienten Nebenſtellenanlagen mit Klappenſchränken
und Glühlampenſchränken ſind je nach dem Umfang der
Anlage um 20 und 30 Rpf., d. ſ. 7,4 und 11,1 v. H.,
ermäßigt worden.

Bei neueren Nebenſtellenanlagen mit Wählerbetrieb
ſind die Gebühren, die erſt kürzlich ermäßigt worden

ſind, weiter um 40 Rpf. für den Nebenanſchluß geſenkt
worden. Bei den größeren Anlagen dieſer Art koſtet
ein Nebenanſchluß künftig nur 8,60 RM. monatlich
gegen bisher 4,30 RM.

Bei Reihenanlagen beträgt die Monatsgebühr bei
Apparaten zu einer Amtsleitung und fünf Nebenſtellen
2,60. RM. ſtatt 2,80 RM.; der Zuſchlag für den
Reihenapparat der Hauptſtelle iſt von 2,00 RM. auf
50 RM. ermäßigt worden. Alle Teilnehmer, bei
denen ſich die Monaksgebühr ändert, erhalten von ihrem
Vermittlungsamt Nachricht.

Ferſen-Soncierzüge 7932
Nach den endgültigen Vereinbarungen mit den be

teiligten Verwaltungen können im Bezirk der Reichs
bahndirektion Halle folgende Ferienſonderzüge benutzt
werden

Nach der Oſtſee.

Nach Stralſund--Rügen. Von Leipzig Hbf.,
Halle, Köthen und Deſſau Hbf. am 2. Juli (Leipzig
Hbf. ab 21.15, Halle ab 21.58, Köthen ab 22.42, Deſſau
Hbf. ab 23.08 Uhr). Von Leipzig Hbf. am 16. Juli
(Abf. 9.34 Uhr).

Nach Swinemünde-Carlshagen. Von Leipzig Hbf.,
Halle, Köthen und Deſſau Hbf. am 2. Juli (Leipzig Hbf.
ab 21.50, Halle ab 22.32, Köthen ab 23.10, Deſſau Hbf.
ab 23.33 Uhr). Von Leipzig Hbf. am 16. Juli (Abf.
10.00 Uhr).

Nach Skralſfund--Rügen und Swinemünde--Carls-
hagen. Von Leipzig Hbf. und Halle am 8. Juli abends
(Leipzig Hbf. ab 23.40, Halle ab 23.48 Uhr). Von
Leipzig Hbf. am 15. Juli abends Abfahrt 22.42 Uhr).

Nach Misdroy und Köslin. Von Leipzig Hbf. Halle,
Bitterfeld und Wittenberg in der Nacht vom 2. zum
3. Juli (Leipzig Hbf. ab 22.42, Halle ab 22.40, Bitter
feld ab 23.34, Wittenberg ab 0.11 Uhr). Von Leipzig
Hbf. am 15. Juli abends (ab 23.06 Uhr).

Nach Kiel-Travemünde. Von Leipzig Hbf., Halle
und Köthen am 2. Juli abends (Leipzig Hbf. ab 22.48,
Halle ab 23.34, Köthen ab 0.07 Uhr) und am 16. Juli
e Hbf. ab 9.12, Halle ab 9.59, Köthen ab 10.33

cier Refchsbahnecirekefſon Halle
Nach der Nordſee.

Von Leipzig Hbf., Halle und Köthen am 2. und
15. Juli abends nach Bremen-Norddeich (Leipzig Hbf.
ab 20.15, Halle ab 20.59, Köthen ab 21.38 Uhr).

Nach München.
Von Halle und Merſeburg zwei Züge am 2. Juli

Galle ab 19.30 und 20.07, Merſeburg ab 19.44 und
20.23 Uhr). Von Halle, Köthen und Merſeburg am
9. Juli (Köthen ab 18.52, Halle 19.30, Merſeburg 19.44
Uhr). Von Leipzig Hbf. am 8. Juli (Abfahrt 19.22 Uhr
über Zeitz Saalfeld).

Nach dem Rieſengebirge.
Von Halle und Köthen in der Nacht vom 2. zum 3.

Juli (Köthen ab 2.14, Halle ab 2.55 Uhr).
Nach Oſtpreußen

Von Leipzig Hbf., Halle Toörgau, Falkenberg und
Kottbus am 2., 8. und 15. Juli nach Königsberg (Pr.)
(Leipzig Hbf. ab 18.20, Halle ab 18.05, Torgau ab
19.26, Falkenberg ab 19.49, Kottbus ab 21.02 Uhr)

Die Sonderzüge führen nur die 3. Wagenklaſſe.
Die Fahrpreisermäßigung beträgt 20 Prozent für Hin
und Rückfahrt, nach Oſtpreußen 40 Prozent. Näheres
über Fahrpläne, Fahrpreiſe, ſchriftliche Vorbeſtellung
der Fahrkarten uſw. enthält das Heftchen „überſicht
der Ferienſonderzüge“, das vom 1. Juni an bei den
Fahrkartenausgaben zum Preiſe von 20 Pf. käuflich
zu haben iſt.

Vom 6. Juni ab können die Sonderzugfahrkarten
unter Benutzung der beſonderen Beſtellkarte, die bei den
Fahrkartenausgaben unentgeltlich abgegeben wird, be
ſtellt werden.

e rSeä C LeuneWie wird der neue Laſtenausgleich ausfallen. Neue Eingemeindungs-
beſtrebungen?

Die Etatsberatungen in den ſtädtiſchen
Kommiſſionen ſind in vollem Gange. Sie ſind für die
beteiligten Stadtväter nicht von freudiger Art, denn
die finanzielle Decke reicht nicht aus, um die Ausgaben
ſeite zu decken. Steigende Wohlfahrts-
ausgaben, ſinkende Steuereinnahmen
und die Kündigung des Laſtenausgleichs
durch die Gemeinde Leunga ſind die großen Klippen,
an denen jeder Ausgleich des Etats ſcheitern muß. Und

zu dieſen Sorgen tritt eine weitere: Jn einer der
Sitzungen der Leunger Gemeindevertretung

iſt die
Möglichkeit auch der Kündigung des Schullaſten-
ausgleichs mit der Stadt Merſeburg angedeutet

worden. Dieſe Kündigung würde für unſer höheres
Schulweſen eine große Gefahr bringen. Schon der
jetzige Schullaſtenaus gleich iſt in kommu
nalpolitiſchen Kreiſen nicht als befriedigend
empfunden worden, da er für Merſeburg eine Ent
täuſchung gebracht hat. Man hatte damals darauf ge
hofft, daß die Gemeinde Leuna ihren Zuſchuß ſo be
meſſen würde, daß die Gemeinde wie die Stadt im
Verhältnis zu ihrer Schülerzahl gleichmäßig belaſtet
werden würde, d. h. daß die Gemeinden Leunag ſich
gemeinſam mit der Stadt Merſeburg auch in die Un
koſten teilt, die durch den Beſuch von Kindern aus
dem Landkreiſe mehr entſtehen, als durch Schulgeld
aufkommt. Das war nicht der Fall. Die Hoffnung,
daß dafür der Landkreis Merſeburg als dritter dem
Schuüllaſtenausgleich beitreten würde, hat ſich gleichfalls
als trügeriſch erwieſen.
Die neuerliche Bedrohung des Merſeburger Haus
haltsplanes und die damit verbundene Befürchtung,
daß der ohnehin aufs ſchwerſte belaſtete Merſeburger
Steuerzahler wiederum tiefer in ſeine Taſchen greifen
muß, hat dazu geführt, daß in verſtärktem Maße die
Frage erörtert wird, ob es überhaupt richtig geweſen
iſt, daß der

Magiſtrat die Kündigung des Laſtenausgleichs
durch Leung nicht ſofort mit der Wieder
einſeitung des Eingemeindungs-

verfahrens geankwortet hat.
Die Befürworter der Wiederaufnahme der Ein

gemeindtingsbeſtrebung weiſen vor allem darauf hin,
daß gerade zu dieſer Zeit der Stadt nicht der Vorwurf
gemacht werden könne, daß ſie etwa aus Preſtige-
gründen die Eingemeindung betreibe. Erhebliche
Erſparungen an Verwaltungsausgaben
ſind der Hauptgrund für eine Zuſammenlegüng der

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mittwoch, dem 25. Mai.

Brot 1 Pfund 17, Weizenmehl (60prozentige Aus
mahlung) 19—29, Graupen 22--28, Nudeln 36--70,
Bohnen 15-28, Linſen 18—28, Erbſen 17—30, Reis
13-—-30, Zucker 34—36, Salz 6-8, Kaffee 180--400,
Malzkaffee 22—30, Packung 45; Rindfleiſch: Brät
fleiſch 90, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70; Kalbfleiſch
Bratfleiſch 90, Kochfleiſch 80; Hammelfleiſch: Brat
fleiſch 90——100, Kochfleiſch 90; Schweinefleiſch a) Keule
90, Schulter 80, c) Kamm 80, Kotelett 80--90,
e) Bauchfleiſch 60, Gehacktes 80; Blut und Leber
wurſt 70—80, Knackwurſt 100, Schwartenwurſt 60-80,
Schinken 130, Schweineſchmalz 80, Speck, geräuchert 80;
Seeſiſche: Schellfiſch 35, Seelachs 25, Kabeljau 25, Rot
barſch 35; Heringe, geſalzen: a) deutſche Stück &—8,

Schotten 15; Karkoffeln 1 Pfund Weißkohl 10,
Salatkopf 10—15, Rotkohl 10, Spinat 7, Blumenkohl
Stück 15—30, Sellerie Stück 10, Vollmilch frei Haus
1 Liter 20—22, Landkäſe Stück 5--10, Molkereibütter
1 Pfund 128-150, Landbutter 120—130; Margarine:
J. Sorte 78, II. Sorte 63, III. Sorte 30; Eier Stück 7,
Marmelade 1. Pfund 40—60; Brikett ab Lager 1 Zent
ner 9—96, frei Haus 91-105, ab 40 Zentner 83;
Brennholz, geſpalten 1 Zentner 200--215, geſägt, Klötze
150 175; Petroleum 1 Liter 37—43.

Stenographenverſammlung.
„Stolze-Schrey* E. V., Orksgruppe Merſeburg.
Am Dienstag hielt der Stenographenverein Stolze-

Schrey E. V., Merſeburg, ſeine gutbeſuchte Verſamm-
lung im „Bergſchlößchen“ ab. Der 1. Vorſitzende Curt
Gimpel erſtattete einen Bericht über die im ver
gangenen Vierteljahr geleiſtete Vereinsarbeit, die im
Zeichen der kommenden Bundestagung geſtanden habe.
Am Rundfunkwettſchreiben haben ſich 16 Mitglieder
beteiligt. Darauf wurden die Diplome für das letzte
Vereinswettſchreiben verteilt. Frl. Gertrud Dän-
hardt erhielt erſtmalig den Wandererpreis B, einen
wertvollen Silberpokal, für die beſte Vereinsinnen
arbeit und Herr Max Langrock den Wander
preis A, ein Slgemälde, für die beſten ſchnellſchrift
lichen Leiſtungen. Die am 17. April in Halle ab
gehaltene Handelskammerprüfung beſtand Herr Max
Längrock in der Abſchreibung (180 Silben). Jm
ganzen haben nunmehr 28 Vereinsmitglieder die
Handelskammerprüfung in den Geſchwindigkeiten 180
bis 240 Silben beſtanden; ein ſchöner Erfolg der im
Verein geleiſteten Fortbildungsarbeit. Die Verſamm
lung beſchäftigte ſich dann beſonders mit der am 28.
und 29. Mai in Wittenberg ſtattfindenden
Bundestagung. Prof. Morgenſtern wird den
Feſtvortrag halten, und zwar über das Thema: „Jſt

Laſten, die der Stadt Merſeburg durch die
gemeindung entſtehen könnten, vollauf gedeckt werden

beiden Gemeinweſen. Außerdem werde es auf dem
Gebiete des Schulweſen s viel eher möglich ſein,
den notwendigen Ausgleich in der Beſetzung der
Schulen und der Beſchäſtigung der Lehrer zu erzielen,
wenn die Schulverwaltung für das ganze Gebiet in
einer Hand liege. Vor allem aber wird darauf ver
wieſen, daß das An ſteigen der Wohlfahrts-
haſt en in Merſeburg in erſter Linie auf die Ein
ſchränküngen im Leunawerk zurückzuführen ſei. Da
Merſeburg ſelbſt keine nennenswerte eigene Induſtrie
habe, würde die Arbeitsloſigkeit nie einen auch nur
annähernd ſo hohen Grad erreicht haben, wenn die
Anſiedlung des Werkes vor den Toren der Stadt nicht
erfolgt wäre. Es ſei aber ungerecht, der Merſeburger
Kleininduſtrie, dem Gewerbe, Handwerk und Handel
nun dieſe Laſten aufzuerlegen, die durch das Vor
handenſein der Großinduſtrie außerhalb der Stadt
entſtanden ſeien und von Woche zu Woche in ver
mehrter Wucht ſich auswirkten.

Andere Kreiſe in der Stadt befürchten, daß bei
einer Eingemeindung die Laſten für Merſeburgs Ge
ſchäftswelt noch höher werden können, wenn die Be
ſchäftigung im Werke noch weiter zurückgeht bzw. das
geſamte Werk ſtillgelegt wird. Dieſes Argument wird
jedoch als nicht ſtichhaltig angeſehen. Schon heute
könne Merſeburg aus eigener Kraft die Wohlfahrtks-
laſten nicht mehr tragen. Andererſeits aber ſei nicht
anzunehmen, daß das moderne Werk im Herzen
Deutſchlands jemals ſtillgelegt werden würde. Der
Steuerbetrag werde immer ſo hoch ſein, daß die neuen

Ein
würde.

Wir geben dieſe Anſichten kommentarlos wieder.
Die Skadtverordneten werden ſich ja vorausſichtlich
binnen kurzem mit der Frage zu beſchäftigen haben, ob
man dem zuſtimmen kann, was als Ergebnis der
bevorſtehenden Endver handlungen über
den Laſtenausgleich zwiſchen Merſeburg
umd Leung herauskommen wird. Es geht bei der
Beurteilung der geſamten Frage ja nicht nur um
Augenblicksdinge, es muß auch der Blick in die Zukunft
gerichtet werden. Die Entſcheidung darüber, ob man
die Eingemeindungsfrage noch einmal ins Rollen
bringen ſoll, iſt gewiß nicht leicht. Sie wird aber
erörkert werden müſſen, weil es im Intereſſe der Be
völkerung von Merſeburg und Leuna und letzten Endes
auch im Intereſſe des Ammoniakwerkes ſelbſt liegt.

StolzeSchrey veraltet?“ Uber 30 Mitglieder haben
ſich zur Teilnahme an der Tagung und an den ſteno
graphiſchen Wettbewerben gemeldet. Lehrer Neu
khoör hielt darauf einen feſſelnden Vortrag über die
Lütherſtadt Wittenberg, Luthers Werdegang und
Wirken in Wittenberg und unſerer engeren Heimat.
Der intereſſante Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall
auf genommen. Die Verſammlung ſchloß mit einem
gemütlichen Kommers.

Erhaltung

Steuer Eilberichte

Es wird im Telegrammſtil berichtet:
Uberſchuldung iſt Grund für Ermäßigung der Ein

kommenſteuer. Wir weiſen bei der herrſchenden
Wirtſchaftslage wiederholt darauf hin, daß ein er
zielter Gewinn, der zur Verringerung einer ſtarken
überſchuldung verwändt wurde, Anſpruch auf Er
mäßigung der Einkommenſteuer bewirkt. Wir
empfehlen Antrag an Finanzamt.

görperſchaſtſteuer Dividende auf eigene Aklien
ſteuerfrei. Die Aktiengeſellſchaft, die „eigene“
Aktien (Aktien der eigenen Geſellſchaft) beſitzt, hat
die hierauf entfallenden Gewinnanteile als nicht
ausgeſchüttetes Vermögen zu behandeln. Wenn
dieſe Gewinnanteile nach der Generalverſammlung
als Gewinn der Geſellſchaft verbucht werden, und
in dem Bilanzgewinn des nächſtfolgenden Ge
ſchäftsjahres mit enthalten ſind, ſo kann dieſer Be
trag in der Körperſchaftſteuererklärung von dem
Gewinn wieder abgeſetzt werden.

Kapitalertragſteuer iſt keine „Exkra-Steuer“. Die
Kapitalertragſteuer iſt keine Steuer, die neben
der Einkommen oder Körperſchaftſteuer vom Be
trag der Dividenden zu zahlen iſt, ſondern praktiſch
lediglich eine Vorauszahlung. Bei Nachprüfung
der Steuerbeſcheide iſt deshalb darauf zu achten,
daß die von dem Dividendenſchein einbehaltenen
10 Prozent als auf die Einkommenſteuer be
ziehungsweiſe auf die Körperſchaftſteuer geleiſtete
Vorauszahlung vom Finanzamt in Anrechnung ge
bracht werden

Steuerfreiheit von Jubiläumsgaben. Arbeitnehmer,
die gelegentlich des 25 jährigen Arbeitsjubiläums
eine Zuwendung in Höhe von nicht mehr als einem
Halbjahresverdienſt, höchſtens 4000 Mark, er-
halten, haben dieſe weder nach dem Einkommen
noch nach dem Schenkungsſteuergeſetz (Erbſchafts
ſteuer) zu verſteuern.

Gemeinde Leung.
Neuer Briefmarkenautomat!

X Leuna. Das Poſtamt Leung bittet uns, mitzu
teilen, daß nunmehr einer der drei Poſtwertzeichen
automaten am Jnduſtrietor-Ebertſtraße umgeändert
worden iſt. Für T2 Pfennig Einwurf (10- und 2-Pf.
Stück) gibt der Automat zwei 6Pf.Marken. Die Ab
änderung der beiden anderen Automaten iſt vorgeſehen.

Rohlinge plündern Vogelneſter.
X Leung. Am Dienstag wurde beobachtet, wie

junge Leute in den Bäumen um die LudwigJahn
Schule Vogelneſter plünderten und zum Ergötzen der
anderen die jungen Tierchen einzeln mit Wucht zu
Boden ſchleuderten, bis ſie ihr junges Leben aus
hauchten. Ehe die Schuljungen, die das beobachtet
hatten, Polißei oder Eltern benachrichtigt hatten,
waren natürlich die Burſchen verſchwunden. Jn
zwiſchen ſind jedoch Nachforſchungen angeſtellt, um
dieſe Rohlinge namhaft zu machen.

Nächklicher Diebſtahl.
X Leung. Jn der Nacht zum Sonnabend wurden

dem Kaufmann B. Zigarren, Zigarekten und eine
Zigarettenreklameſtickereidecke entwendet. Sachdienliche
Angaben erbittet die Merſeburger Kriminalpolizei.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Goldene Hochzeit.

Bad Dürrenberg. Am heutigen Tage feiern das
Ehepaar Edmund Bier in g und Frau, geb. M üller,
woöhnhaft Lützener Straße 39, das Feſt der goldenen
Hochzeit. Die Jubilare erfreuen ſich geiſtiger und
körperlicher Rüſtigkeit. Wir gratulieren!

Reiche Diebesbente.
Bad Dürrenberg. Jm benachbarten Veſt a

drangen Diebe, während der Lehrer R. in den Pfingſt
ferien verreiſt war, in deſſen Wohnung ein. Der Wert
der geſtohlenen Gegenſtände wird auf zirka 2000 Mark
geſchätzt. Der Geſchädigte iſt verſichert.

Einbrüche.
z Bad Dürrenberg. Jn den Orksteilen Keuſchberg

und Porbitz verſuchten Diebe in die Lebensmittel
geſchäſte der Firma Niedermeier einzubrechen. Da
hinter den Fenſterſcheiben noch ein Eiſengitter
angebracht iſt, mußten ſie nach Zertrümmerüng der
Scheiben von ihrem Vorhaben ablaſſen. Jm Gaſthof
„Zum Gradierwerk“ verſuchten Diebe einen Spiel-
Automaten zu erbrechen. Es gelang ihnen nicht,
ſich des Geldes zu bemächtigen. Da die Bande nur
einige Schachteln Zigaretten mitnahm, und eine Spar
büchſe mit etwa 40 RM. und ſilberne Beſtecke liegen

ließ, ſcheinen ſie geſtört worden zu ſein.
Elternbeirakswahlen.

z Bad Dürrenberg. Zu den am Sonntag, 26. Juni,
ſtattfindenden Elternbeiratswahlen finden am kommen
den Freitag, abends 8 Uhr, Elternverſammlungen
ſtatt. Die der Siedlungsſchule im Muſikſaal, die der
Volksſchule Keuſchberg im 1. Klaſſenzimmer.

der ſerzſgen Provinzgrenzen
Jn einer Eingabe an die preußiſchen Miniſterien

knüpft der Wirtſchaftsverband an die Vereinigung der
Handelskammern Mühlhauſen und Kaſſel an. Es heißt
dann weiter

Schon bald nach der Vereinigung der beiden
Kammern Kaſſel und Mühlhauſen wurden

Beſtrebungen bekannt, die dahin zielen, die bisher
zum Handelskammerbezirk Mühlhauſen gehörigen
Kreiſe aus dem Provinzialverband der Provinz
Sachſen loszulöſen und der Provinz HeſſenNaſſan
anzügliedern.

Gegen alle derartigen Verſuche muß die mittel
deutſche Wirtſchaft mit allem Nachdruck Ein
ſpruch erheben. Der Wirtſchaftsverband Mittel
deutſchland hat, wie dort bekannt iſt, gerade der Frage
einer mitteldeutſchen Verwaltungsreform ſtets das größte
Intereſſe entgegengebracht und ſich von vornherein gegen
alle Verſuche von Teillöſungen ausgeſprochen, weil da
durch die Verhältniſſe nur noch ſchwieriger geſtaltet und
eine vernünftige Endlöſung verzögert und erſchwert wird.

Es kann keinem Zweifel unkerliegen, daß durch die
Abſplikkerung mehrerer Kreiſe des Regierungsbezir
kes Erfurt die Lebensfähigkeit dieſes Bezirkes ſehr
ſtark verringert und eine erhebliche Erſchwerung
einer vernünfligen Neuregelung der Gebieksverhälf-
niſſe im ſüdlichen Teil der Provinz Sachſen hervor
gerufen würde.

Eine weitere Folge einer ſolchen Änderung der Ver
waltungsbezirke würde ferner entweder eine Überſchnei-
dung der Bezirksgrenze der verſchiedenſten Verwal
tungen ſein, oder man müßte eine vollkommene Ande-
rung auf allen Verwaltungsgebieten vornehmen und
dabei auch die Bezirke der amtlichen Berufs
vertretungen des Händwerks und der Landwirt
ſchaft neu regeln. Das würde aber eine erhebliche Ver
kleinerung des Gebietes ſowohl der Hand wer ks
kammer für den Regierungsbezirk Erfurt wie der

Ein Schritt des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland.
Landwirtſchafts kammer Provinz Sachſen be
deuten, durch welche die Leiſtungsfähigkeit
dieſer Vertretungen erheblich in Mitleiden-
ſchaft gezogen würde. Auch der

Provinzialverband der Provinz Sachfen würde
naturgemäß durch eine ſolche Anderung der Pro
vinzgrenzen einen erheblichen Ausfall an ſeiner
Steuerkraft erleiden, ohne daß eine entſprechende
Entlaſtung der Ausgaben einkräte, da ein großer
Teil der Provinzigleinrichtungen und en aufden jetzigen men der Provinz zugeſchnitten iſt,
ſo daß die Erſparniſſe durch die Abſplitterung ge
ring ſein würden.

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit darauf hin
weiſen, daß auch von anderer Seite in den letzten
Jahren Beſtrebungen im Gange ſind, Stücke der Pro
vinz Sachſen abzutrennen und anderen Provinzen zu
zuſchlagen. Wir erinnern dabei an die Beſtrebungen
Gebiete des Oſtharzes der Provinz Hannover einzu
verleiben.

Jn dankenswerter Weiſe hat bereits der Ober
präſident der Provinz Sachſen und der Provin
zigalaqusſchuß gegen dieſe Abſplitterungsbeſtre
bungen Stellung genommen. Auch der W irtſchafts-
verband Mitteldeutſchland als Vertretung
der geſamten mitteldeutſchen Wirtſchaft muß alle der
artigen Verſuche mit allem Nachdruck ablehnen und
richtet an die zuſtändigen Miniſterien die dringende
Bilte, Anderungen der Grenzen dem Provinz Sachſen
Unten keinen Umſtänden zuzulaſſen, durch welche die
allgemeine Verwaltungsreform in Mitteldeutſchland
erſchwert wird. Wir möchten zum Schluß nochmals
darauf hinweiſen, daß etwaige derartige Anderungen
der territoriglen Grenzen Mitteldeutſchlands eine
grundlegende Verwaltungsreform auf das ſchwerſte ge
fährden.“
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krefs Merseburg
Chriſtel in Lauchſtädt

Vor einem kleinen Lauchſtädter Bürgerhaus in be
zaubernder Parklage habe ich an einem Abend lange
geſtanden.

An einem alten Lauchſtädter Bürgerhauſe mit aus
getretenen Treppenſtufen, tiefen Fenſterniſchen, niederen
Decken und kleinen Fenſtern, Petroleumlampen und
Wachskerzen: Man iſt gleich in die äußerſten Fernen
des ausgehenden 18. Jahrhunderts zurückverſetzt. Die
Gegenwart verſinkt in traulichem Dämmerſchein, wenn
man hier eintritt. Hier könnte Chriſtel gelebt haben.
Warum nicht

Jm Zimmer ſtanden alte Möbel; man meinte, in
einem der Weimarer Gemächer zu ſein. Ein paar
Kupferſtiche Weimarer Zeichner, die uns lieb ſind, trotz
ihrer Schwäche ans um des hiſtoriſchen Zauberwillen,
ſchmückten die Wand, auf dem Tiſch ſtanden 2 Leuchter
die einſt dem Herrn Geheimrat von Goethe ſelbſt ge
hörten. Man betrachtet die alten, gelben Kirſchholz
kommoden, die alten, bunten Biedermeiergläſer, die ein
her Tabernakelſchränke.

Und mitten in all dem Vergangenen, da wohnte
ſeine Chriſtel, ihr Liebreiz, ihre ganze Geſtalt. Die
Züge ihres Geſichts waren rein, weich und voll, wie
ne friſche Roſenknoſpe im Morgentau. Durch dieſe
Fenſter hat ſie hinausgeblickt in die ſchweigende, mond
beglänzte Zaubernacht. Die letzten Töne im Kurſaal
waren verhallt. Sie tkanzte doch zu gern, und manches
San waren hier durchgekanzt, wie Eckermann
erzählt.

Drüben, im Teichgarten, durchſtrichen verliebte
Pärchen die Gänge und über dem Waſſer des Teiches,
da Wwebte das Mondlicht leichte Nebel Träumende
Mondnacht in beſchaulicher Einſamkeit. Doch Chriſtel
tanzt zu gerne. Ganze Nächte widmete ſie Terpſichore,
bis allmählich die flimmernden Weltallslichter am
Sternenhimmel verblaßten, nur ein Stern, der vor der
Sonne aufging, blieb groß und mächtig.

So vergingen für Chriſtel die ſchönen Lauchſtädter
Tage, bis der Herr Geheimrat von Karlsbad zurück
kehrte, und dann ging s zuſammen gen Weimar.

Quarkalfeier der Handwerkerinnung und des Geſellen
vereins.

S Schafſtädk. Wie alljährlich, beging am Montag
wach Kleinpfingſten die hieſige „Vereinigte Hand
werkerinnung“ ihre Quartalfeier. Am Morgen fand
zunächſt die Aufnahme der Oſtern neu eintretenden
Handwerkslehrlinge ſtatt. Jn der Generalverſamm
lung der Innung erfolgte Jahresbericht, Rechnungs
n üſw. Eine gemeinſame Mittagstafel bildete den

iziellen Abſchluß. In alkhergebrachter Weiſe hielt
auch der Geſellenverein ſeine Quartalfeier ab. Nach
dem Umzug brachten ſie den Meiſtern ein Ständchen,
und kam hierbei wieder das gute Einvernehmen,
welches zwiſchen Meiſtern und Geſellen herrſcht, zum
u v m e Preiskegeln und

a rinz von Preußen“ vereinigte Meiſter undGeſellen mit Angehörigen noch einige Stunden

Reiterfeſt.
S Ereypau. Die hieſige und Wüſteneutſcher Reiter

ſchaft begingen am letzten Sonntag das diesjährige
„Ringreiten“. Die beiden erſten Preiſe errangen die
Herren erſt und Schlotte aus Wüſteneutſch. Die
übrigen Preiſe blieben im Orte. Am Abend fand noch
ein großer Feſtball ſtatt.

Silberhochzeit.
S Bündorf. Das Staudeſche Ehepaar feiert

heute das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Flüge derſelben bewundern kann. Das Storchneſt iſt
ſehr deutlich vom Gaſthaus Löſſen zu e
befindet ſich auf der Scheune des Einwohners Kinne

Der Eichenſpinner wütet.
8 Burgliebenau. Jm Eichenbeſtand des ſtaatlichen

Forſtes in der Elſteraue ſind die Blätter v ne

Jahrmarkt.
S Schkeuditz. Der diesjährige Jahrmarkt war

außerordentlich ſtark von Händlern und Ausſtellern be
ſucht. Das geht am deutlichſten daraus hervor, daß
alle verfügbaren Plätze vergeben waren und 50 bis
60 Geſuche wegen Platzmangels abgewieſen werden
mußten. Dem Andrang der Ausſteller entſprach
zahlenmäßig auch das Publikum, was den Markte und
Vergnügungsplatz bevölkerte. Jm Gegenſatz zu beiden
ſtanden jedoch die Umſätze;, die während der beiden
Marktage erzielt wurden. Viele Händler werden kaum
ihre Unkoſten gedeckt haben. Der Vergnügungsplatz,
früher bis ſpäknachts in Betrieb, war ſchon in den
Abendſtunden verhältnismäßig ſchwach beſucht.

Guker Schütze.
s Schkeuditz. Einige Mitglieder der hieſigen

Schützengeſellſchaft nahmen am Schützenfeſt in Delitzſch
teil. Herr Bringezu jun. von hier erzielte dabei ſo
gute Reſultate, daß er als einer der drei beſten
Schützen aus dem Wettbewerb hervorging.

Vom Vaterländiſchen Frauenverein.
S Bothfeld. Jn der Jahresverſammlung des Vater

ländiſchen Frauenvereins wurde für den hieſigen Be
zirk Frau Anni Jantzen als Helferin beſtätigt. Da
hier sahlreiche Frauen Mitglieder geworden ſind, kann
nun ein regelrechter Begzirksverein gebildet werden,
dem ein aus mehreren Perſonen beſtehender Vorſtand
zur Seite gegeben werden muß, der in der Hffentlich
keit die Verantwortung zu tragen hat. Jn der Vor
ſtandsſitzung der Jahresverſammlung wurde daher be
ſprochen, daß auch Röcken und Bothfeld einen Vorſtand
erhalten ſollen, in dem das Pfarramt Sitz und Stimme
erhält.

Probepredigt.
J -chkeitbar. Pfarrer Thörel aus Gittelde (Harzhielt hier ſeine Probepredigt. Hoffentlich erhält e

nun ſchon 28 Jahr unbeſetzte Stelle bald einen neuen
Pfarrer

Muſikaliſche Feierſtunde.
F Hohenlohe. Nachdem die Leipziger Poſaunenmiſſion in den verſchiedenſten Gegenden e

ihre Tätigkeit ausgeübt hatte, kam ſie am Montag,
dem 23. Mai, nach hier, um in Form eines Doppel
quartetts in der hieſigen Kirche ein Konzert zu geben.
Die Leiſtungen ſtanden auf beachtlicher Höhe. Sie
ſpielten evangeliſche Choräle, meiſt in Tonſätzen alter
Meiſter Auch die Hpygelvorträge des Hauptlehrers
Rohkrämer wie die Vorträge des Geſangvereins
„Concordia hinterließen einen nachhaltigen Eindruck,
ſo daß hier der Wunſch beſteht, bald wieder einmal
eine ſolche Feierſtunde zu erleben

Saatenſtand
Anfang Mai im Kreis Merſeburg Land.

Begutachtungsziffern (Noten): 1 ſehr gut,

2 gut, 3 S mittel, 4 gering, 5 S ſehr gering.
DurchWalten Anzahl der von den Vertrauensmännern

faſt reſtlos von dem Eichenſpinner zerfreſſen.

Runc um Querfart
Ausfall der Rübenkampagne.

O Querfurk. Die im vergangenen Jahre infolge
des guten Zuckergehalts der Rüben über das frei
gegebene Kontingent hinaus zugelaſſene Verarbeitung
der Zuckerrüben bedingt in dieſem Jahre den Ausfall
der Rübenkampagne an der hieſigen Zuckerfabrik. Der
ſommerliche Betrieb der Fabrik hat auch weitgehendſte
Einſchränkungen erfahren. Die Abfuhr des Kalk
ſchlamms von der Halde hat begonnen und dürfte,
nächdem die Beſtellungsarbeiten zum Abſchluß ge
kommen ſind, beendet ſein.

Gemeiner Diebſtahl.
O QHuerfurt. Von mehreren großen Fliederbäumen,

die auf Gräbern des hieſigen Friedhofs ſtehen, ſind in
der Nacht derartig große Mengen blühenden Flieders ge
ſtohlen worden, daß anzunehmen iſt, daß die Beute zum
Weiterverkauf dienen ſoll. Die Diebe ſind über die
Friedhofsmauer geſtiegen. Der Magiſtrat Querfurt hat
für die Aufklärung dieſes gemeinen Diebſtahls eine Be
lohnung ausgeſetzt.

Konkurseröffnung.
O. Querfurt. Über das Vermögen der Firma Elſe

3ſchiegner, Querfurt, Damenkleider- und Wäſche
geſchäft, iſt am 28. Mai das Konkursverfahren eröffnet
worden.

9000 Eſſenportionen.
O Roßbach. Von der Gewerkſchaft „Gute Hoff

nung“ wurde auch im vergangenen Winter durch die
Wiederaufnahme der Kinderſpeiſung zur Linderung der
durch längere Arbeitsloſigkeit in Not Geratenen in
vorbildlicher Weiſe beigetragen. Von Anfang Dezem
ber 1931 bis Mitte Mai 1982 gelangten in vorteil
hafter Abwechſlung rund 9000 vorzüglich zubereitete und
reichliche Eſſenportionen an Kinder von Kriſen- und
Wohlfahrts unterſtützten zur Ausgabe. Der umfang
reiche Küchendienſt wurde bereitwilligſt von Müttern
Unterſtützter unter Leitung der Frauen von Angeſtellten
übernommen. Durch Wiederaufnahme des Betriebes
hat am 13. Mai dies muſtergültig aufgezogene und
durchgeführte Hilfswerk ſeinen Abſchluß gefunden.

Verkürzte Strecke der Omnibuslinie Weißenfels
Mücheln.

O Brandero Seit Sonntag berührt auf der
Linie Weißenfes Roßbach Gröſt-- Mücheln der große
Poſtomnibus die Orte Branderoda und Mücheln wegen
zu geringer Beniltzung nicht mehr. Der Fahrpreis von
20 Pf. für eine Fahrt von Branderoda bis MüchelnerBahnhof war jedenfalls zu hoch gegriffen. Die Ein

ſteüung iſt um ſo bedauerlicher, da bei ſchlechter Witte
re Mücheln ſehr ſchwer zu erreichen iſt.

Fruchtarten. ſür den des Kreiſes abgegebenen Noten

uſw. le J eS 1 2 S 3 4 5
Winterweizen 2,8 2,8 25
Winterſpelz
(Dinkel) auch
m. Beimiſch. v.
Weizen oder
Roggen 3,7
Wintkerroggen 2,6 2,5 s 31
Wintergerſte 2,8 218 41417 1Gemenge aus

Wintergetr. 2,8 2,7 111Winterraps u.
-rübſen 2,91 8,0
Junger Klee 2,8 2,7 4273Luzerne. 2,9 28 sBe und Ent
wäſſerungs

wieſen 8,0 2,9 1 21Andere Wieſ. 8,1 3,0 5 lViehweiden 8,1 2,9 3 7 1

„Freie Fahrt.
O Branderoda. Der Radſahrerverein „Freie Fahrt

unternahm ſeinen erſten diesjährigen Ausflug per Rad
über Freyburg und Naumburg bis Bad Köſen. Hier
wurden die Räder eingeſtellt und zu Fuß die Wande-
rung zur Rudelsburg angetreten. Nach Beſichtigung
erfolgte die Rückkehr nach Bad Köſen mit einem Mo
torbovt, und voll befriedigt wurde dann die Heimfahrt
angetreten.

Aus dem Geiſeltal.

Jmpftermin.
S Kötzſchen. Jn dieſem Jahre findet die Jmpfung
in der alten Schule am Donnerstag, dem 9. Juni, ſtatt
Die Zeit der Nachſchau wird am Jmpftage bekannt
gegeben. Anmeldungen im Gemeindebüro.

GuſtavAdolfFeſt.
S Großkaynga. Das Guſtav AdolfFeſt für den

Kirchenkreis Geiſeltal findet am kommenden Sonntag
re am Roßbacher Schlachtdenkmal ſtalt, mit
Anſprache und Feſtvorkrag von Superintendent Dr.
Hammler aus Liſſen, unter Mitwirkung des Po
e Niederbeüna. Bei ungünſtigem Wetter wird
er Feſtgottesdienſt, um 14.30 Uhr, in der Kirche zu

Kleinkahna abgehalten. Zur Nachfeier, um 16 Uhr,
verſammeln ſich die Teilnehmer im Gaſthaus Ohme in
Großkayna. Superintendent Dr. Hammler wird über
die ehemalige Provinz Poſen und die dortige evange
liſche Diaſpora berichten. Der Geſangverein von Kayna
wird mitwirken. Die Gemeindeglieder des Kirchen
kreiſes Geiſeltal ſowie aus den benachbarten Kirchen
geminden werden zu dieſem Kreis GuſtavAdolf-Feſt,
das im Zeichen des Jubiläumsjahres ſteht, herzlichſt
eingeladen.

Aus dem Mansſfeldiſchen.

200jährige Erinnerüung.
Schraplau. Vor 200 Jahren kam das Oberamt

Schraplau an Preußen. Friedrich Wilhelm I. kaufte
es von der Herzogin Louiſe Chriſtine von Sachſen
Weißenfels für ſeinen Sohn, den Prinzen Ferdinand
Augüſt. Kurze Zeit nach dem Kauf bveſichtigte der
König die erworbenen Güter. Jm Juli des Jahres
1732 beſuchte er mit dem Fürſten von Deſſau die Orte
Schraplau, Schafſee, Etzdorf, Unterröblingen und

Aus dem Unstrufta
Jubiläum.

O. Freyburg. Auf eine 25jährige Zugehörigkeit
zur Geſamtinnung der Schloſſer und Schiniedeinnung
in Freyburg konnte der Schloſſermeiſter Theodor
Kampradt zurückblicken. Wie gratulieren!

Neubau einer Drahfſeilbahn.
O Balgſtädk. Zur Schaffung einer beſſeren Ab

transportmöglichkeit von Kalkſteinen aus dem Stein
bruch in den Bergen gegenüber von Balgſtädt laſſen
jetzt die Freyburger Kalkſteinwerke oberhalb von
Balgſtädt eine Drahtſeilbahn errichten. Sie führt
direkt vom Steinbruch nach dem Unſtruttal, über die
Unſtrut hinweg bis zür Unſtrutbahn, wo ein Verlade
platz mit Anſchlußgleis angelegt werden ſoll. Die
Bahn wird des ſtarken Gefälles wegen im Betrieb
recht billig ſein, da die beladenen Wagen die leeren
ohne beſonderen Antrieb wieder zum Steinbruch ziehen
können. Damit wird die Ausbeute der reichen Kalk-
ſteinlager im unteren Unſtruttal von Carsdorf bis wach
Freyburg ſicher wieder etwas belebt werden. Viele
Steinbrüche, zumal im Lauchger Bezirk liegen ſtill,
da keine Abſatzmöglichkeit vorhanden iſt. Lediglich
das vor einigen Jahren errichtete Zementwerk Cars
dorf iſt noch in vollem Gange.

Ein Findling wanderk.
O Zſcheiplitz. Vor etwa 6 Jahren wurde bei Aus

ſchachtungsarbeiten zu einem Transformatorenhaus
ein großer Granitſtein, ein ſog. „Findling“ freigelegt,
der ſchätzungsweiſe 200 Zentner wiegt. Eine Kom
miſſion aus Lützen hat jetzt den Block von dem Be
ſitzer, Landwirt Max Dittehrandt, erworben. Er ſoll
näch Lützen gebracht werden, um dort als Gedenkſtein
Aufſtellung zu finden.

Ferkelmarkk.
Laucha. Zum Ferkelmarkt ſtanden insgeſamt 56

Ferkel zum Verkauf. Das Geſchäft entwickelte ſich nur
langſam. Trotzdem konnte aber der größte Teil des
Auftriebs verkauft werden. Die Preiſe ſchwankten
zwiſchen 18 und 26 RM. für das Paar je nach Quali
tät und Größe

Anſitke.
O Laucha. Jn der letzten Zeit macht ſich hier eine

Unſitte bemerkbar, die ſtrengſte Beſtrafung erfordert.
Die zum Schmuck in den Fenſtern aufgeſtellten Blu
men werden nachts oft entfernt. Ob es ſich um bös
willige Wegnahme oder um Dummejungenſtreiche
handelt, muß erſt noch feſtgeſtellt werden. Auch auf

gekommen.

Die kein Geld brauchen.
O Laucha. Daß Leute das ihnen zuſtehende Geld

nicht abholen, dürfte gegenwärtig nicht oft vorkommen
Der Bürgermeiſter als Jagdvorſteher macht hier be
kannt, daß die Friſt zur Abholung der Jagdpachtgelder
bis zum 31. Mai verlängert werden muß. Bis dahin

dem Friedhof ſind wiederholt Blumendiebſtähle vor

nicht abgehobene Gelder werden der Stadtkaſſe zur Be
ſtreitung der Fürſorgekoſten überwieſen

Zur Wahl des Elkernbeiraks.
O. Laucha. Für die Wahl des Elternbeirats liegt

die Liſte der Wahlberechtigten täglich von 11 bis 12
Uhr im Rektorzimmer der Stadtſchule aus. Die erſte

nerstag, 20.30 Uhr, im großen Rathausſaal ſtatt.

Pekri Heil!
Dorndorf. Dem Fiſchereipächter Karl Lawg

von hier gelang es, in der Unſtrut einen Hecht im
Gewicht von 17 Pfund zu fangen Hechte in dieſer
Größe ſind in der Unſtrut ſelten geworden, doch ſcheint
es, als wenn ſich der Fiſchreichtum der Unſtrut wieder
etwas hebt, nachdem durch die Stillegung verſchiedener
Fabriken und Schächte die Zuführung von ſchädlichen
Abwäſſern ab genommen hat.

Wieder Waſſer.
Calzendorf. Freudige Erregung herrſcht tnunem Dorſchen Das Waſſerwerk beflaggt, und

die Hähne der Waſſerleitung, die ach ſolange „rocken
gelegt“ waren, ſpenden wieder in unerſchöpflicher Fülle
das koſtbare Naß. Nach vergeblichem Bohrverſuch,
der nach Angabe eines Wünſchelrutengängers aus
geführt wurde, entſchloß ſich die Gemeinde, entgegen
dem Anraten von Wünſchelrütengängern und Geologen,
ihren alten, bereits 58 Meter tiefen Gemeindebrunnen
weiter zu vertiefen. Dieſe Arbeit hatte Erfolg. Jn
63 Meter Tiefe wurde eine ſtarke Waſſerader ange
ſchlagen, die ca. 100 Kubikmeter Waſſer täglich liefert,
viermal ſo viel, als wie gebraucht wird. Ausgeführt
iſt die Vertiefung von der Firma Arno Rat, Jüdendorf.

Sommerfeſt der Turner.
O Roßleben. Dem Sommerfeſt des Turnvereins

ging im Anſchluß an den Zapfenſtreich ein Kommers
voraus, der den Mitgliedern rer bot, den
Gäſten zu zeigen, wie eifrig im Winter gearbeitet
worden iſt. Die a en Kapelle bot gute Unter
haltungsmuſik. Nach dem Umzug am Feſttage wurde
im Deutſchen Hauſe“ eifrig geküurnt. An den Ge
räten, in Freiübungen zeigte es ſich, daß die Damen
ſowohl wie die Männerriege um die Gunſt des Publikums
wetteifern konnten und vollends die Schulriege ver
ſtand es durch Aufführung einer humoriſtiſchen Regen
ſchirmpolonäſe, ſich einen Beifallsſturm zu ertanzen.
Bei fröhlichem Tanz wurde das Feſt bis in die ſpätenNachtſtunden ſortgeſept, 4

Siedlung in Konkurs.
Roßleben. Die Siedlungsgenoſſenſchaft Eigenein e. 9 m. b. H. in Roßleben a U. hat ſein

Amtsgericht Querfurt die Eröffnung des Konkursver-
ahrens beantragt. Hierdurch werden etwa 16 Siedler

in Mitleidenſchaft gezogen, die jeder mit 200 RM.
haften müſſen. Dies iſt um ſo bedauerlicher, als es ſich
m nur wenig oder gar nicht bemittelte Siedler handelt.

Maumburg und Umgebung
Junger Meiſter

Naumburg. Die Meiſterprüfung beſtand vor der
Handelskammer Halle der Drechſler Fritz May, Sohn
des Drechſlermeiſters Paul M., der kürzlich ſein
30jähriges Meiſterjubiläum feierte. Wir gratulieren!

Naumburger Lützenfahrk.
Naumburg. Über 500 Naumburger Kirchen

freunde führen am Sonntag zur Tagung des Evange
liſchen Bundes in Lützen. Pfarrer Stöweſand, Star
ſiedel, hieß am Rathaus die Erſchienenen willkommen
und nach dem gemeinſamen Geſang des Lutherliedes
wanderte man zum Schwedenſtein hinaus, wo die
eigentliche Feier ſtattfand Zum Schluß beſichtigten die
meiſten die Stadtkirche und das Heimatmuſeum mit
dem Diorama.
Reichsführerkagung des Stkahlhelm Studentenringes

„Langemark“.
Naumburg. Aus allen Teilen des Reiches

re ſich in Naumburg Teilnehmer zur 3. Reichs
ührertagung des Stahlhelm-Studentenringes „Lange

mark“ ein, die durch den Landesverbandsführer Dr.
Stadtler, Berlin, mit einem Referat „Rückblick und
Ausblick“ eingeleitet wurde. Die neuzubildende
nationale Front müſſe unter allen Umſtänden eine
ehrlichere Gemeinſchaft darſtellen, als die Harzburger
Fronk es geweſen ſei. Die Harzburger Front habe den
Stahlhelm bitter enttäuſcht. Eine Gemeinſchaft ſei
an der Führerſchaft der Nationalſozialiſten geſcheitert.
Das Ziel des Stahlhelm ſei: Ein freies, großes Deutſch
land, ein neues Reich, ein freier Rhein. Als zweiter
Redner ſprach Bundeskanzler Major a. D. Wagner.
Die geographiſche Lage Deutſchlands zwinge dazu,

Diamankene Hochzeit.

2 Halle. Herr Adolf Erle, Veteran von 1866 und
1870/71, aus Halle, Harz 28, beging am 20. Mai mit
ſeiner Frau Suſanne geb. Rotnagel das Feſt der dia
mantenen Hochzeit. Der Jubilar iſt 87 Jahre, ſeine
Gattin 83 Jahre alt. Auch unſern Glückwunſch.

Zigarren und Lebensmittel.
Halle. Jn der Nacht wurde in ein Zigarren

geſchäft in der Delitzſcher Straße eingebrochen. Ge
ſtohlen wurde ein größerer Poſten Zigarren und
Zigaretten.

In der RichardWagnerStraße 47 ſtiegen Diebe
durch ein offenſtehendes Fenſter in eine Speiſekammer
ein ünd entwendeten Lebensmittel im Werte von 30 M.
Zweckdienliche Angaben, die auf Wunſch vertraulich
behandelt werden, erbittet das 2. Kriminalkommiſſariat,
Dreyhauptſtraße 2, Zimmer 100.

Finanzierung der Elſterflutbrücke.

2 Ammendorf. Bekanntlich ſind der Gemeinde
Ammendorf, die ſich z. Z. der Sperrung der Elſterflut
brücke und auch heute noch finanziell in einer
ſchwierigen Lage befindet, insgeſamt 53 000 Mark zur
Reparatur der obengenannten Brücke zur h
geſtellt worden, an der ſich das Reich mit 25 000 Mark,
die Provinz mit 20 000 Mark, die Kommunalverbände
mit 5000 Mark und der Saalkreis mit 3000 Mark
beteiligen. Die Provinz und der Kreis haben an die
Übergabe der Beihilfe Bedingungen geknüpft, die von
der Gemeinde auf Vorſchlag der Finanzkommiſſion
nunmehr anerkannt worden ſind. Alle über die genannte Summe von 53 000 RM. entſtehenden Mehr
koſten müſſen von der Gemeinde getragen werden.
Man neigt jetzt immer mehr der Anſicht zu, daß es
beſſer geweſen wäre, an Stelle einer Reparatur einen
vollkommen neuen Brückenbau durchzuführen, da bei
dem ſtark anwachſenden Verkehr die Reparatur der
Brücke den geſtellten Anforderungen nur etwa 10 Jahre
gewachſen ſein wird. Doch iſt bei der Sperrung der
Elſterſlutbrücke von den Behörden betont worden, daß

Seeburg. nur eine Reparatur der Brücke in Frage komme, ſo
mit alle anderen Pläne verworfen werden müßten

einen gewaltigen militäriſchen Machtblock c Wieder
befreiung Deutſchlands zu ſchaffen. Jn dieſem Kampfe
hätten die Stahlhelm Studenten in vorderſter Front
zu kämpfen. Es folgten dann verſchiedene Einzel
ſitzungen, die beſondere Fachgebiete der Wehr und
Hochſchulpolitik behandelten.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stck. 60 65, Eier 10 Stck. 60—65. Matz

Pfd. 20-25, Wein 80, Apfelſinen 3 Pfd. 85, Manda
rinen Pfd. 30, Bananen 30--35, Tomaten 70--80,
Zitronen 5 und 6, Zwiebeln 20, Apfel 25-—50. Birnen
35, Grünkohl 15, Rotkraut 20, Wirſing 20, Weißkraut
2 Pfd. 25, Spinat 2 Pfd. 15, Blumenkohl 30-50,
Roſenkohl 25——30, Kohlrüben 16, Möhren 10, Sellerie
Stck. 10——20, Salat 3 Köpfe 25, Schwarzwurzel 35 bis
40, Teltower Rübchen 25, rote Rüben 15. Endivien
15 bis 25, Rapünzchen 50, Radieschen 10—15, Rettiche
10, Porree Bündchen 20—25, Salatgurken 30--60,
Champignons 140-160, Morcheln 110—120, Brunnen
kreſſe 3 Bd. 20, Rhabarber 3 Pfd. 20, Kartoffeln Ztr.
325—350, Schellfiſch Pfd. 35-40, Rotbarſch 35, Seegaal
30, Seelachs 28, Seeforellen 50, Rotzunge 60, Flun
dern 45--50, Filet 40--45, Barſch 50, Weißfiſche 55,
Makrelen 35, Bücklinge 35--40. Seelachskotelett 30
Aal 175, Schleie 145, Karpfen 80—85, fleiſch
70--90, Rindfleiſch 60-100, Hammelſleiſch 70—90,
Kalbfleiſch 70—-100, Puter 80, Poularden 200—250,
Tauben Stck. 60--70, Hühner Stck. 200-250,
kaninchen 300—350, junge Hähnchen 150-175, Bock
fleiſch 60-70, ſaure Gurken 3 Stck. 20, ü
10—-20, Senfgurken 40, Pfeffergurken 50, Spargel 35
bis 60, Suppenſpargel 20—25, neue Kartoffeln Pfd.
45, Kohlrabi 12—20, Stachelbeeren 25 Pfennig

Stackt Haſſe und Saslkerefs
Feuerwehrübung.

2 Lochau. Jn der kürzlich abgehaltenenübung wurde die neue See e Anmarſchweiſe ein
geübt, die von allen Wehrleuten als leichter und prak
kliſcher begrüßt wurde. Die ſtarke Beteiligung beweiſt
immer n das rege Intereſſe der Wehrleute. So
konnte auch in der anſchließenden Sitzung den We
leuten Lamm, Schulze ünd Buſch die Fünfjahreslttze
überreicht werden. eiter wurden interne Angelegen
heiten, wie die Beſchickung des Bezirks und Kreisver
bandstages, e die Beſprechungen einiger Ein
ladungen erledigt.

Rübenverziehen.
2 Lochau. Die Rüben ſind jetzt überall ſo weit,

mit dem Verziehen begonnen werden kann. Leider
durch die wirtſchaftliche Lage für die Kinder keine Aus
ſicht auf Verdienſt, denn die Arbeit wird gleich von den
hackenden Frauen und Mädchen verrichtet.

Eine Häſin mik 4 Jungen.
2 Lochau. Ein hieſtger Landwirt fand beim Hacken
in einem Getreidefelde eine alte Häſin mit 4 Jungen.
Es iſt dies eine Seltenheit, da ſonſt immer nur 2 oder
3 geworfen werden, die alte Haſenmutter war ſo zu
traulich, das man ſich ihr gang nähern konnte. Viel
leicht iſt es für die Jagd ein gutes Zeichen, daß die Er
gebniſſe in dieſem Jahre beſſer ſind als in den vorigen

Raupenplage.
9 Lochau. Wie in den beiden vorhergehenden Jahren,

müſſen auch heuer die Obſtgärten und Plantagen
beſitzer feſtſtellen, daß die Blüten und Blätter ihrer
Bäume von dem gefährlichen Obſtblütenſtecher hen
werden. Wenn er in dieſem Jahre nicht ſo verheerend
auftritt wie vorher ſo iſt es nur der ſorgſamen Pflege
und mehrmaligen Spritzungen zuzuſchreiben.

Kindesleiche geborgen.
2 Wörmlitz. Am 24. Mai, gegen 17.30 Uhr, wurde

von einer Frau eine Kindesleiche weiblichen Geſchlechts
aus der Saale geborgen. Die Leiche des etwa 4 bis
6 Wochen alten Kindes war in ein Tuch gewickelt und
mit einer ſtarken Schnur umbunden. Auſ Veran
laſſung der Kriminalpolizei wurde die Leiche zwecks
Feſtſtellung der Todesurſache dem Mediziniſchen Jn
ſtitut in Halle zugeführt.

vor geſchriebene Elternverſammlung findet am Don
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Mitteldeutchland
Todesſturz vom Hausdach.

f. Rieſtedt (Kreis Sangerhauſen Der 60 jähr.Montkeur Karl Schmidt von hier an bei nereſe:
rungscrbeiken auf dem Dach ſeines Hauſes mit der
Leiker ins Rutſchen und ſtürzte ab. Er zog ſich einen
Schädelbruch zu, dem er noch am ſelben Tage erlag,

Der Magdeburger Magiſtrat
wartet erſt die neue Notverordnung ab.

Magdeburg. Der Magiſtrat verabſchiedete die
Beratungen über den Haushaltsplan für 1932 Die
Einnahmenſeite weiſt einen Betrag von rund 705 Mil
lionen die Ausgabenſeite einen ſolchen von rund
76 Millionen gegen rund 84,5 Millionen Mark im
Vorjahre aus, ſo daß ein ungedeckter Fehl-
betrag von s,5 Millionen beſtehen bleibt Die
vom Magiſtrat in ſeinen Beratungen beſchloſſenen
Anderungen ſind in vorſtehend genannten Ziffern nicht
enthalten. Der Magiſtrat beſchloß des weiteren, Vor
ſchläge zur Deckung des Fehlbetrages noch nicht zu
machen, ſondern vielmehr erſt die Entſcheidungen der
Reichsregierung, die ihren Niederſchlag in dem bevor
ſtehenden Erlaß der neuen Notverordnung finden
werden, abzuwarten.

Jn der Bodeſchlucht verſtiegen.
Thale. Ein Bäckermeiſter und ein Bildhauer

ehepaar aus Oſchersleb en und Berlin wollten nach
dem Beſuch der Roßtrappe nach Treſeburg. Auf dem
Wege dorthin wichen ſie vom Fußſteig ab, verſtiegen
ſich dabei aber in den ſteilen Felshängen, ſo daß ſie
ſchließlich weder vorwärts noch zurück konnten. Unter
r Schwierigkeiten wurden ſie in vierſtündiger

rbeit aus ihrer gefahrvollen Lage mit Stricken befreit.

Liebespaar tot aufgefunden
Ofterwieck. Morgens machten in der Nähe

des Friedhofes ein bis jeht noch unbekannter junger
Mann und ein junges Mädchen ihrem Leben durch
Erſchießen ein Ende. Die polizeilichen Ermilkklungen
ſind im Gange. Bei den Toten handelt es ſich um
orksfremde Perſonen.

18 Jahre lang Vermißter meldet ſich.
Pfützkhal. Im Juli 1914 gab der Bäcker KurtDietrich aus Deutſch Südweſtafrika zum letztenmal

Nachricht an ſeine lebende Mutier, die Witwe Diekrich.
Alle Bemühungen, am Schluß des Krieges etwas über
ſeinen Verbleib zu erfahren, waren vergebens. D. galt
als Vermißter des Weltkrie und als ſolcher ſteht er
auch auf der Heldenkafel in der Kirche zu Pfühthal ver
zeichnel. Kürzlich ließ Dietrich nun durch den deutſchen
Konſul erfragen, ob ſeine Mutter noch lebe. Näheres
über ihn konnte nicht gemeldet werden.

Hiſtoriſches Muſenm auf dem Oybin.
Oybin. Das hiſtoriſche Muſeum auf dem Oybin,das von dem bekannten e r

Alfred Moſchkau gegründet worden iſt und heute
noch von Moſchkaus Witwe geleitet wird, iſt auch in
dieſem Jahre wieder eröffnet worden. Das Muſeum
iſt im einſtigen Saale der Burg, dem Refektorinm
des ſpäteren Kloſters untergebracht. Sind ſchon die
Räumlichkeiten an ſich höchſt ſehenswert, ſo birgt das
Muſeunm andererſeits eine Menge Sehens
wüärdigkeiten, darunter Bilder, Waffen, Geräte,
e und kirchliche Altertümer, alte Urkunden,
Fo e u. b. a. Das Oybin-Muſeunm weiſt
dahlreiche Beziehungen bedeutender Perſönlichkeiten der
Geſchichte zu unſerer Lauſitzer Heimat nach und ver
dient darunr eine viel ſtärkere Beachtung, als ihm in
breiten Kreiſen zuteil wird. Jeder Beſucher des Ohbins,
der das Oybin-Muſeum noch nicht kennt, ſollte es ſich

Zur Pflicht machen, es wenigſtens einmal zu beſuchen
nd aller die es in früheren Jahren geſehen haben
ſollten ihre Erinnerungen durch einen neuen Beſuch
wieder auffriſchen.

Heimatfeſtſpiele in Altenburg
F. Alkenburg. Zur Hebung des Fremdenverkehrs

und des wirtſchaftlichen Lebens ſollen vom 18. Juni ab
Heimatfeſtſpiele veranſtaltet werden. Den Mittelpunkt
dürfte die Freilichtaufführung der Sage vom hen
ſchen Prinzenraub zu Alkenburg“ im Hofe des Schloſſes
ſein. Außerdem ſind Konzerte im r vorgeſehen.
ur Mitwirkung ſind e e e itglieder desLandestheaters und die Landestheaterkapelle gewonnen

worden. Dank einer glänzend arbeitenden Werbe
organiſation, die allein mit einem feſten Beſuche von
über 10 000 Schulkindern aus Stadt und Land Alten
burg rechnen kann, iſt ſchon heute mit zehn ausver
kauften Vorſtellungen die Grundlage für einen erfolg
reichen Verlauf der Feſtſpiele gegeben. Um auch die
landwirtſchaftliche Bevölkerung aus der Umgebung
heranzuziehen, ſollen ſehenswerte Reitturniere und eine
Tierſchau mit in die Heimatwoche einbezogen werden.

Plaler Himmel und Harrſett

Von Harold Effberg.
Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin V 62.
41 Nachdruck verboten.

„Wo ſind denn ihre Zimmer?“ fragte Harland.
„Hoffentlich nicht in unſerer Nähe.“

„Nein, natürlich nach der See heraus und im erſten
Jch habe deiner Anweiſung folgend die ſchön

ſten genommen, die es gab. Sie haben ja auch nur
vierzehn Koffer mit und zwei Jungfern. Dein Pull
man reichte nicht, ich habe die beiden Mädchen und
das Gepäck mit der Bahn fahren laſſen.“

„Und wie ſieht denn Dolly aus? Jch kenne ſie
nur aus der Vogue und von dem Bild, das ſie

dem alten Herrn geſchickt hat.“
„Um Gottes willen, haft du das nicht mit? Das

doch hier im Salon ſtehen.“
„Telephoniere gleich mal nach Norwich, ſie ſollen

es ſofort per Luftpoſt ſchicken. Es ſteht in meinem
Jimmer. Jch hatte es zum Abgewöhnen auf meinen
Schreibtiſch geſtellt.

Buſch ſah ihn nachdenklich an.
„Sag mal, Bobby, du wirſt dir die Ungnade deines

alten Herrn zuziehen, wenn du dich dieſer jungen
Dame gegenüber nicht anders einſtellſt! Sie iſt durch
aus nicht das, was du fürchteſt keineswegs gegiert
und aufgepruſtet, wie du dir immer eingeredet haſt.
Sie hat das nakürlichſte Weſen der Welt, macht ſich
dauernd über die dicke Mama luſtig, ſchämt ſich gar
nicht, daß der Großvater Klempnermeiſter oder ſo
etwas e eng e hat außer ſehr guten

amnieren noch etwas fü„Und d en unterbrach ihn Harland.

„Sie iſt bildhübſch, blendende Figur, hat einen
Seint wie ein Pfirſich

„Von Coty?“„Nein, von T e e Haar tauſendfach
gelockt und ein reigendes psnäschen

„Spielgeug und Puppenlager, Selfridge, dritter
Stock, bitte“, höhnte Harland.

Bu ſeufztem n hinuntergehen, wird es wohl beſſer
ſein, du beichteſt erſt einmal, was du heute nachmittag
erlebt haſt.“

F. Meiningen. Am Montag, zwiſchen 18 und
18.30 Ahr, wurde der Guksbeſißer und ehemalige
Bankdirekkor Richker auf dem Wege nach ſeinem
Beſitzlum Teichhof bei Meiningen aus dem Hinter
t Ageſchoſſen und mit Schlägen auf den Kopf ge

ö

Die Tat wurde auf einem einſamen Waldwege,
nicht weit von dem Gute des Ermordeten, verübt. Der
Tote wurde nach kurzer Zeit von einem Arbeiter zu
fällig gefunden. Er lag mit dem Geſicht auf dem
Boden. Etwa eine Stunde vor der Tat beobachtete
in der Nähe des Tatortes ein Arbeiter einen gewiſſen
Herfurth, den früheren Beſitzer des
Gutes, der ſich auffällig herumtrieb und auf die
Frage, was er tue, antworktete:

„IJch warke auf einen

Der Verdacht der Täterſchaft richtete ſich
ſofort gegen ihn. Er war aber zunächſt ver
ſchwunden. In den Mittagsſtunden wurde er in dem
Dorfe Rohr von einem Polizeibeamten feſtgenommen,
ſofort zur Vernehmung gebracht und auch dem Toten
gegenübergeſtellt. Er leugnete hartnäckig die Tat. Auch
ein anſchließendes längeres Verhör reichte nicht aus
ein Geſtändnis von ihm zu erlangen. Der mutmaßliche
Täter würde nach dem Amtsgericht Suhl gebracht.
Die weiteren Ermittelungen liegen in den Händen der
zuſtändigen Kriminalpolizei. ber die Untat herrſcht
begreifliche Erregung unker der Bevölkerung.

Zuchthaus für Eiſenbahnräuber.
Eiſenach. Die Bandendiebſtähle in ver

ſchiedenen Orten des Werratales und die Eiſenbahn

Mit einem alten 20-M. Schein bezahlt.
fZeitz. Jn einem Bäckereiladen hat ein Mann

einen alten wertloſen Zwanzigmarkſchein in Zahlung
gegeben, als er für 20 Pf. Brötchen kaufte. Auf dieſe
bekrügeriſche Art kam er zu einem Barbetrag von
19,80 RM. Der Betrüger iſt noch nicht ermittelt.

Arbeitsloſe zeigen ihr Können
Gera. Hier wurde eine Ausſtellung von

Arbeiten erwerbsloſer Jugendlicher im Alter von 14 bis
21 Jahren eröffnet, die wegen ihrer Vielſeitigkeit all
gemeines Intereſſe erregt. Die Arbeiten der Jugend
lichen ſind in dreijähriger Arbeitsdauer in mehr als
ſechzig Kurſen mit 1380 Teilnehmern entſtanden und
zeugen von großem Fleiß und änerkennenswerter Ge
ſchicklichkeit ihrer Herſteller. Die Kurſe wurden von der
Verwaltung des hieſigen Arbeitsamtes eingerichtet, und
zwar mit finanzieller Unterſtützung der Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und verſicherung. Bei der Er
öffnungsfeier hielt der Leipziger e dert u
Dr. Keß ler einen Vortrag über „Der deutſche Arbeits
markt“ worin er beſonders auch den ethiſchen Wert
dieſer Arbeitsverſuche hervorhob und betonte, daß nur
Arbeitswille und Arbeitsfreude, wie die Ausſtellung
zeige einen wirtſchaftlichen Wiederaufſtieg Deutſchlands
mit herbeiführen können.

Sonderbeitrag zur Deckung von Unter
ſchlagungen.

Greig. Als im vergangenen Jahre nach einer
Reviſion große e des Geſchäftsführers
vom Landbund Greiz bekannt wurden, geriet der Land
bund Greiz in en und mußte veruchen, eine Sanierung herbeizuführen. Der Ge
a ne der ſich damals erſchoß, als er verhaftet

werden ſollte, hatte keinen Nachläß, aus dem ſich der
Landbund hätte ſchadlos halten können. Der Thü
ringer Landbund übernahm die Sanierung und eine
Garantie bis zu 100000. RM. Damit war zunächſt
der Landhund Greiz erhalten und ſichergeſtellt. Jeht
müſſen die Mitglieder des Landbundes aber auf Grund
eines von ihnen ſeinerzeit gefaßten Beſchluſſes zurDeckung der 5 die Uaterſangenges entſtandenen

Verbindlichkeiten bezahlen helfen. Es iſt ihnen vom
Thüringer Landbund ein Schreiben zugegangen, in dem
ſie aufgefordert werden, einen Sonderbeitrag von 7 M.
M Hektar bewirtſchafteter Fläche, der zur Deckung
ieſer Verbindlichkeiten dient, zu entrichten. Hiergegen

e ſich bereits eine lebhafte Proteſtbewegung be
merkbar.

Beim kindlichen Spiel in den Tod.
Noſſen. Jn Obergruna iſt ein Schulknabe

beim Bailſpielen auf der Straße tödlich verunglückt.
Er rannte über die Straße, um den Ball aufzufangen.
Dabei lief er in ein Roßweiner Auto, das die Straße
in langſamem Tempo dürchfuhr, wurde erfaßt und ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

„„Nach dem Dämpfer, den du mir vorhin gegeben
haſt, als ich dir die frohe Botſchaft verkünden wollte
e iſt e doch eine Deutſchel Jntereſſiert dich gar
micht, wie?“ a

„Lieber Bobby, der Zweck unſerer Reiſe war, Mrs.
und Miß Parker aus Chikago hier zu treffen, um die
geſchäftlichen Beziehungen von St. Vincent Ld. und
der Parker Motorcar Company durch eheliche Ver
bindung der Sprößlinge noch inniger zu geſtalten

„Jnnig iſt ein wunderſchönes Wort, das haben wir,
glaube ich, nicht im Engliſchen, ebenſo wie gemütlich
und „Sauerkraut. Jch könnte mir vorſtellen, daß
meine Beziehungen zu Harriett innig ſein könnten,
aber nicht zu Dolly“, ſetzte er träumeriſch hinzu.

„Harriett klingt nicht ſehr deutſch“, verſehzte Buſch
„Wenn du ſie ſehen würdeſt, du würdeſt ſie auch

nur für eine Engländerin halten, ſie ſpricht ausge
zeichnet Engliſch, aber ich weiß nicht, ſie gefällt mir
irgendwie beſſer, als alle unſere Mädchen.“

„Hör mal, wir haben nicht mehr viel Zeit, alſo
wer iſt Harriett?“

Harland berichtete, etwas ſchamhaft und infolge
deſſen mit viel weniger Begeiſterung, als er im Jnnern
wirklich empfand. Seine Schilderung litt auch noch
darunter, daß er als Engländer Schwärmerei weder
kannte noch womöglich zeigen konnte. Man trägt
ſeine Gefühle nicht zur Schau, oder, wie man bei ihm
zu Hauſe ſagte, nicht das Herz auf dem Armiel.
Schließlich ſchalt er ſich einen Narren, überhaupt
ſeinem Freunde gegenüber Harriett Erwähnung getan
zu haben. Aber er brauchte ſeine Hilfel Dieſer Dolly
wollte er ſein Leben ſo keuer wie möglich verkaufen.

Die nächſte Frage ſeines Freundes brachte ihn noch
mehr zur rauhen Wirklichkeit zurück.

Wer iſt ſte denn? Jch meine, aus welchen Kreiſen
ſtammt ſie gute Familie?“

„Jhr Deutſchen aſſimiliert euch doch furchtbar
ſchnell. Man möchte meinen, meine Mutter fragt
mi

Buſch mußte lächeln, was er ſelten tat. Harland
behauptete, er habe noch immer keine Ahnung von
ſeinem Jnnenleben, trotz der mehrjährigen Freund
ſchaft, die ſie ſeit jenem unüberlegten Streich im Ge
fangenenlager miteinander verband, und die ihn dazu
veranlaßt hatte, ihn ſieben Jahre ſpäter nach England
kommen zu laſſen, als er hörte, daß es ihm ſchlecht
ginge. Aber dieſe Verſchloſſenheit war eigentlich typiſch

Mord aus dem Minterhalft
Der mutmaßliche Täter gefaßt.

xäubereien in Gerſtungen und Umgegend fanden vor
dem Erweiterten Eiſenacher Schöffengericht ihre Sühne
Angeklagt waren ſechs zum Teil bereits erheblich vor
beſtrafte 23- bis jährige Arbeitsloſe. Sie verübten
acht Einbrüche in Jagdhütten, Verkaufsſtätten und im
Amtsgericht Gerſtungen und 13 Diebſtähle in Güter
wagen. Die Einbrecher führten mehrfach Stich- und
Schußwaffen mit ſich und haben in zwei Fällen guch
auf ihre Verfolger geſchoſſen. Die geraubten Bahngüter
hatten allein einen Wert von über 3000 Mark. Es
wurden verurteilt Emil Fricke und Wilhelm Weh h
zu je 4 Jahren Zuchthaus und zehnfährigem Ehrverluſt,
Johann Fricke und der Schmied Schulz zu je
226 Jahren Zuchthaus und fünffährigem Ehrverluſt,
Walter Wiegand zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis
und J. Katzen au zu 8 Monaten Gefängnis Gegen
Emil Fricke, Weyh und Schulz ſchweben außer
dem noch zwei Verfahren wegen Einbruchsdiebſtählen
im Bahnhof zu Wommen und in der Bürgermeiſterei
zu Oberſtuhl.

Großer Brand in Göſchitz.
Sschleiz. In Göſchitz bei Schleiz brach in

einer Scheune des Gutsbeſitzers Hegner ein Brand
gus, dem das Bauerngut und die benachbarten Güter
der Wikwe Körner und des Landwirts Seidel zum
Opfer gefallen ſind. Das weitere Übergreifen des
Brandes wurde von den Wehren der Nachbarſchaft
es waren 6 Syprihzen erſchienen verhinderk. Das
Vieh konnke gerettet werden. Es wird Brandſtiftung
vermukek.

Mutter erdrücht ihr Kind im Schlafe
Leipzig. Jn der Nacht hat eine 19 Jahre alte

Weißnäherin ihr 7 Wochen altes Kind, mit dem ſie
in einem Bett zuſammen ſchlief, erdrückt. Die Mutter
gibt an, ſie habe das Kind geſtillt und ſei dabei ein
geſchlafen im Schlaf müſſe ſie das Kind dann gekötei

Vorſicht beim Reinigen von Kleidern
mit Benzin.

f. Leipzig. Jn einem Hauſe der FerdinandRhode
Straße war die Hausfrau mit ihrer Stütze mit dem
Reinigen von Kleidungsſtücken beſchäftigt. Es wurde
hierbei Benzin verwendet, und die beiden Frauen
hatten nicht beachtet, daß in der Nähe ein Badeofen
brannte. Plötzlich entzündeten ſich die Benzindämpfe
in einer Stichfläamme mit einem exploſionsähnlichen
Knall. Die beiden Frauen wurden von den Flammen
ergriffen und trugen ſchwere Brandwunden im Ge
ſicht und an den Armen davon. Jm Rettungskraft
wagen der Feuerwehr mußten ſie nach dem Kranken-
haus gebracht werden.

Eine zweite Erploſion ereignete ſich gegen 16.30 Uhr
in einer Farbenfabrik in der Gießerſtraße. Hier
waren aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache
Chemikalien zur Exploſion gekommen, die mit ziem
licher Heftigkeit erfolgte. Es gingen verſchiedene
Fenſterſcheiben in Trümmer. Ein Laborant trug Ver
letzungen davon und müßte ſich in ärztliche Behand
lung begeben.

Brand einer Hühnerſarm
F Radeberg. Jn der in der Nähe des Roſſen

dorfer Schenkhübels an der Stkaatsſtraße Dresden
Bautzen gelegenen Hühnerfarm des Maurers For
ker t brach nachts ein gefährlicher Brand aus, der in
kurzer Zeit einen etwa dreißig Melker langen Holz
w. in Aſche legke. über 350 Hühner kamen bei

em Brand um, außerdem wurde ein Lieferwagen ein
Raub der Flammen. Die Löſcharbeiten der herbei
geeilten Feuerwehren waren un Waſſermangels ſehr
erſchwerk. Da die Gefahr beſtan daß das Feuer auf
den Fiſchbacher Staaksforſt übergriff, wurde die Rade
berger Feuerwehr alarmiert, die kakkräftig eingriff und
vom Roſſfendorfer Teich her eine über 2000 Meter lange
Schlauchleikung legte. Nach zweiſtündiger angeſtrengker
Arbeit war die Gefahr abgewendet.

Brennende Güterzugwagen.
Großenhain. Auf der Straße zwiſchen Prieſte

witz und Niederau gerieten zwei mit Stroh beladene
Wagen des n 5084, der um 18 Uhr denZohnhof Prieſtewitz durchfährt, in Brand. Die Bahn
hofsverwaltung von Prieſtewitz holte die Wagen mit
einer Rangierlokomotive nach dem e zurück und
ließ durch die ſofort alarmierte Bahnhofs und Orts
feuerwehr, ſowie den Löſchzug der Freiwilligen Feuer

wehr Großenhain die Wagen ablöſchen. Die Wagen
wurden außerordentlich beſchädigt. Es machten ſich
notwendigerweiſe Verſpätungen im Zugverkehr bemerk
bar, die aber um 18.30 Uhr behoben waren.

Der Chemnitzer Bezirkstag
lehnt den Sonderhaushalt ab.

Chemnitz. Jn der Sitzung des Bezirkstages
der Amtshauptmannſchaft Chemnitz unter Vorſitz von
Bürgermeiſter Günther Burkhardtsdorf, wurde der
Haushaltsplan für 1932 beraten. Der Sonderhaushalt
für Kriſenfürſorge und Wohlfahrtserwerbsloſenfür-
ſorge weiſt eine Sonderumlage von 2,4 Millionen
Reichsmark auf. Dieſer Betrag dürfte allerdings
ebenſo wie im Vorjahre durch die tatſächlichen Aus
gaben ſtark überholt werden. Die bürgerliche
Fraktion gab zu dem Sonderhaushalt eine Er
klärung ab, in der es u. a. heißt: „Die bürger-
liche Fraktion ſieht ſich außerſtande, den Sonderhaus
halt für Kriſenfürſorge und Wohlfahrtserwerbsloſe
anzunehmen. Die Ablehnung des Sonderhaushalts
darf jedoch nicht bedeuten, daß den Arbeitsloſen die
karge Unterſtützung vorenthalten wird. Wir erwarten
daß vom Bezirksverband alles geſchieht, damit die
Zahlung der Unterſtützungen nicht ins Stocken gerät.“
Die ſozialdemokratiſche Fraktion empfahl eine Ent
ſchließung, in der gegen die Herabſetzung der Für
ſorgeſätze proteſtiert wird. Beide Entſchließungen
wurden einſtimmig angenommen. Der Sonderhaushalt
für Kriſenfürſorge und Wohlfahrtserwerbsloſe wurde
einſtimmig abgelehnt.

Geftändnis des Zanlsdorfer
Doppelmörders

F. Oelsnitz i. V. Der grauſige Doppelmord in
Zaulsdorf bei Oelsnitz hat jetzk ſeine volle Auf
klärung gefunden. Der Arbeiter Morgner
nunmehr ein umfaſſendes Ge ſtändnis abgelegk,
daß er ſeinen Dienſtherrn Wolff und deſſen Ehefrau
ermordet hak. Er will die Tak allein begangen
haben, und zwar ſei die Arſache dafür Rache e
weſen, weil er ſich von Wolff ſchlecht behandelt fühlte
Er hak ſchon einige Tage vor dem Mord die Idee
gefaßk, hat ſich vor Ausübung der Tak unker dem
Bekt des Wolff verſteckt, ihn erſchlagen, als er ein
geſchlafen war, und dann auch die Frau umgebracht,
damit kein Takzeuge vorhanden war. Nach der Tat
hat er Feuer angelegk, um die Gegenſtände, die vom
Brandſchutz aufgefunden ſind, zu vernichten.

Vom Unheil verfſolgt.
F Hohnſtein (Sächſ. Schweiz). Jm benachbarten

Ehrenberg brach ein großes Schadenfeuer aus. Jm
Henſchelſchen Gut brannke die erſt voriges Jahr er
baute Scheune bis auf die Umfaſſungsmäuern nieder.
Sämtliches Inventar iſt ein Opfer der Feuersbrunſt
geworden. Als Urſache des Feuers wird Brandſtiftung
vermutet. Erſt vor etwa Jahresfriſt waren das Wohn
gebäude und das jetzige Brandobjekt vollſtändig einem
Feuer zum Opfer gefallen.

Dresden verzichtet

auf Stadtrandſtedlungen
Dresden. Der Rat der Stadt Dresden hat be

ſchloſſen, auf die Durchführung der ſogenannten Stadt
rändſiedlungen nach dem Programm des Reichsfinanz-
miniſteriums im Weichbild der Stadt Dresden zu ver
zichten und keine ſtädtiſchen Mittel aufzu
wenden. Die Gründe für dieſe zunächſt befremdende
Maßnahme liegen wohl in erſter Linie auf finanziellem
Gebiet. Dresden hat eine außerordentlich hohe Laſt an
h nie Schulden, die zum größten Teilurch Finanzierung eines Anenaigen Wohnungsbau
programms entſtanden ſind und deren Verzinſung und
Dilgung dem re Finanzamt jetzt ſchwere Sorgen
bereitet. Es ſchreckt deshalb begreiflicherweiſe davor
zurück, jetzt neue ähnlich geartete Verpflichtungen zu
übernehmen, ſei es auch nur in Form von Bürgſchaften.Außerdem iſt der Rat der Anſicht, daß die Voraus
ſetzungen für das Gedeihen der Stadtrandſied
lungen, die ungewöhnlich billig ſein müſſen, in Dres
den nicht gegeben ſind.

Unser beliebter
M.-R.-Taschenfahrplan

Igt erschienen!

Am Schalter erhältlich!

engliſch, ebenſo wie Harlands Diskretion, ſich nie in
ſein Vertrauen zu drängen.

„Jch weiß nur, wo ſie wohnt, aber nicht einmal,
wie ſie mit dem Nachnamen heißt. Würdeſt du die
Güte haben, im „Edwards herauszufinden, wer Fräu
lein Harriett iſt? Ubrigens iſt ſie die vote Badenixe,
die wir geſucht haben.“

„Hätteſt du damit angefangen, wäre ich nicht ſo
abweiſend geweſen“, lenkte Buſch ein, während er ein
kleines Notigbuch aus der Taſche zog und den Auftrag
notierte. „Drotzdem, lieber Bobby, beſſer, und läßt
ſie ſchießen, niemand kann zween Herren dienen.“

Harland zuckte mit den Achſeln. Natürlich hatte
Buſch recht. Er war ja guch um fünf Jahre älter
Aber ſchließlich bloß damit der neue Achtzylinder einen
beſſeren Markt in Amerika fände, ſich einem unge
liebten Weſen für die Ewigkeit, oder was dem beinahe
leichkam, für mindeſtens drei Jahre antrauen zuAſetn dazu verſpürte er nicht die geringſte Luſt.

e wozu Buſch noch mehr zum Widerſpruch
reigen

Jmmerhin, als ſie den Korridor entlang nach dem
Aufzug gingen, ſagte er plötzlich:

„Was auch kommen mag, ich habe morgen vor
mittag um halb elf eine geſchäftliche Verabredung.
Ich weiß nicht, wie lange ſie dauern wird, möglicher
weiſe bin ich zum Lunch nicht zurück.

„Bis zu dieſer geſchäftlichen Verabredung mußt du
wohl auch den Namen der jungen Dame wiſſen? Ich
werde nachher ſelber mal hinüber gehen. Kann mir
denken, daß es dir unangenehm ſein muß, den Portier
nach Miß Harriett zu fragen wenn du ſie abholſt.

„Du haſt mich wie immer völlig verſtanden. Sag
er findet denn die Fütterung der Raubtiere

„Zwangloſes Zuſammentreffen in der rechten Ecke
der Halle, Tiſch in dem kleineren Seitenſaal an der
vückwärtigen Wand. Kleines Diner, Cocktails und
Orchideen für die Damen um acht Uhr zwanzig.“

„Ausgezeichnet, lieber Buſch, ich verleihe dir den
Orden der verſchlungenen Hände.“

„Mir ſcheint, bis dahin iſt der Weg noch ziemlich
weit“, erwiderte Buſch trocken.

„Kommt nur darauf an, wem die andere Hand ge
hört!“

„Ach, ehe ich es vergeſſe“, ſagte Buſch und zog einen

Zettel aus der Taſche, der eine kleine Notig in Schreib
maſchinenſchrift enthielt, iſt dir das recht?“

Harland las ihn durch und gab ihn dann zurück.
„Du machſt es den Leuten wirklich leicht.
„Gott, die kleine Frau dauert mich mit ihrem

ewigen Stenogrammheft. Außerdem, ſo ſind wir
ſicher, daß ihre Zeitung über unſer Souper keinen
Unſinn bringt, und dein Vater freut ſich, wenn er
morgen abend im „New York Herald' lieſt, daß du
deine Pflicht getan haſt.“

„Du denkſt auch an alles“, ſagte Harland und
klopfte ihm auf die Schulter.

Sie hatten kaum zwei Minuten in der verabredeten
Ecke geſeſſen, als die ſchräg gegenüberliegende Liſttür
ſich öffnete und erſt einmal eine außerordentlich kor
pulente Dame mit einer dicken Perlenkette um den
Hals, völlig in Schwarz gekleidet, und dahinter in
einem gewiſſen Abſtand einen blonden Lockenkopf her
ausließ, deſſen dazugehöriger Körper durch den vor ihr
gehenden völlig verdeckt wurde.

Der Gang der in Schwarz gehüllten Dame quer
durch die Halle glich mehr dem Watſcheln einer Ente,
wurde aber gemildert durch das jetzt neben ihr ſchrei
tende junge Mädchen, das in einem ganz aus Tüll
beſtehenden meergrünen, vorn kurzen und hinten ſchlep
penden Kleide ein lieblicheres Bild bot, als die neben
ihr gewichtig daherſchreitende Mama.

Harland krampfte ſich um das Handgelenk ſeines
Freundes

„Um Gottes willen, was habt ihr mir da einge
brockt? Hoffentlich ſehen uns keine Bekannten.“

„Soviel ich weiß, iſt heute abend kein Tiſch mehr
im Reſtaurant zu haben“, rächte ſich Buſch und ging
den Damen entgegen.

„How du you do“, ſagte Dolly Parker zu Harland,
ohne den geringſten Naſallaut, vor dem er ſchon große
Angſt gehabt hatte, und ſchüttelte ihm kräftig die Hand.

Sie war wirklich ſehr hübſch. Buſch hatte gang
recht, und ſie hätte ihrem Auftreten nach auch aus
einem Hauſe ſtammen können, das nicht erſt in den
letzten zehn Jahren zu Geld gekommen war.

Sie ſah ihn ihrerſeits prüfend an, ohne Scheu, als
ob ihr bei Tiffany in Neuyork oder bei Seligmann
in Paris ein beſonders ſchöner Kunſtgegenſtand zum
Kauf angeboten würde. Sie wußte ja ebenſogut wie
er, warum ſie die hange Reiſe von Neuyork nach
Genug hatte machen müſſen, auf einem italieniſchen,
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Mord und Selbſtmordverſuch

Der ſtellungsloſe Maſchinenſchloſſer Behrens in
Wilhelmshaven verfolgte gegen Mitternacht ſeine ge
ſchiedene Frau, die ſich in Begleitung ihrer Schweſter
befand. Beide flüchteken in den Warkeſaal des Bahn
hofes. Als ſie dieſen ſpäter verließen, um ſich nach ihrer
in der Nähe gelegenen Wohnung zu begeben, feuerte
Behrens auf ſeine ehemalige Frau einen Revolverſchuß
ab, der ſie ſchwer verlehzte. Der Täter brachte ſich kurz
darauf eine ſchwere Kopfverletzung bei.

Jtalieniſche Auszeichnung
für die deutſchen Ozeanflieger.

Zu Ehren der in Rom verſammelten Transozean
flieger gab Miniſterpräſident Muſfolini ein Eſſen,
an dem der deutſche Botſchafter Dr. von S chubert
und andere Mitglieder des Diplomatiſchen Korps, ferner
hohe Staatsbeamte teilnahmen. Nach dem Eſſen über
reichte Muſſolini perſönlich den Fliegern die ihnen vom
König verliehenen Orden und hatte bei dieſer Gelegen
heit eine herzliche Unterhaltung mit den drei deutſchen
Fliegern, die mit dem Großoffizierskreuz des Ordens
vom heiligen Mauritius und Lazarus ausgezeichnet
worden ſind.

Familientragödie in Spandan
Dreiköpfige Familie ſucht den Gaskod.

In den Morgenſtunden wurden in Spandau in
ihrer aus zwei Zimmern und Küche beſtehenden Neu
bauwohnung der 33 Jahre alte Kaufmann Kurt
Mül ler, ſeine 38 Jahre alte Ehefrau Gertrud und
der 10 Jahre alte Sohn Joachim mit Gas vergiftet tot
gufgefunden. Die Tragödie iſt auf wirtſchaftliche Not
und ſtarke BVerſchuldung des Ehemannes zurückzuführen.
Die Tat ſelbſt iſt bereits am Sonnabend in den ſpäten
Abendſtunden verübt worden. Kurt M. hat ſeinem in
Charloktenburg wohnenden Schwager in einem Briefe
den Selbſtmord angekündigt. Als dieſer heute früh nach
Spandau eilkte, fand er in der Wohnung ſeines
Schwagers die drei Leichen guf den Betten liegen. Sie
waren mik Blumen bekränzk. Kurt M. war früher
Angeſtellkter bei einer Elektrizitätsfirma geweſen und
vor längerer Feit abgebaut worden.

Angefſtellte eines Arbeitsamtes
zu Zuchkhaus und Gefängnisſtrafen verurkeilt.
Das Schöffengericht Berlin Mitte verurteilte den

39 jährigen Kanzliſten Robert Beck vom Arbeitsamt
Süd wegen fortgeſetzter ſchwerer Urkundenfälſchung in
Tateinheit mit Betrug zu einem Jahr zwei Monaten
Zuchthaus und 100 Mark Geldſtrafe, ſowie 7 weitere
Angeſtellte des gleichen Arbeitsamtes wegen desſelben
Vergehens zu Gefängnisſtrafen von vier bis ſieben
Monaken. Sämtliche Angeklagten waren beim Arbeits
amt Süd auf Zeit angeſtellt; ſie hatten ein Durch
ſchnittseinkommen von 200 bis 300 Mark. Da ſie faſt
alle verſchuldet waren, verſuchten ſie durch Vermitt
lung Becks, dem die Dienſtſiegel des Amtes zugänglich
waren, von dritten Perſonen Darlehen zu erhalten.
Da die Darlehnsgeber beſtimmte Sicherheiten ver
langten, fälſchten die Angeklagten Beſcheinigungen, aus
denen hervorging, daß ſie auf Lebenszeit angeſtellte
Reichsbeamte ſeien; dabei gaben ſie ihr Einkommen
durchweg in doppelter Höhe an und legten ſich ver
ſchiedene Titel wie Oberſekretäre, IJnſpektoren uſw. zu.
Schriftliche Rückfragen und telephoniſche Geſpräche der
Darlehnsgeber wurden abgefangen und durch die An
geklagten in einem für ſie günſtigen Sinne beant
wortet. Mit den ſo erhaltenen Geldern, für die ſie
übrigens hohe Zinſen zahlen mußten, deckten ſie nun
ihre dringendſten Schulden und halfen ſich auch gegen
ſeitig aus. So hat einer der Angeklagten das geſamte
erhaltene Darlehen an drei Mikangeklagte vergeben.
Der Betrug kam ſchließlich dadurch an das Tageslicht,
daß einer der Angeklagten erkrankte

Der Stadtbahnbogen als Nachtquartier.
Jn einem der Überführungsgewölbe der Vorortbahn

am Poktsdamer Bahnhof in Berlin hatten ſich
zwei Burſchen, von denen der eine aus Glogau, der
andere aus Stuttgart ſtammt, ein Notquartier ein
gerichtet. Sie waren, wie ſo viele andere junge Leute,
mit großen Hoffnungen nach Berlin gekommen. Als
ſte keine Arbeit fanden, trieben ſie ſich ohne Geldmittel
auf den Bahnhöfen umher, bis ſie nach einiger Zeit
den Unterſchlupf entdeckten, der ſie wenigſtens der
Sorge um das Schlafquartiergeld überhob. Sie ſtatteten
den Raum notdürftig mit Säcken gus, die ihnen als
Schlafgelegenheit dienten. Um mit der Reichsbahn nicht
in Konflikt zu geraten, wählten ſie nachts den Zugang
zu dieſem Huartier nicht über das Bahngelände, ſon
dern kletterten vom angrenzenden Hafenplatz aus in
das Gewölbe hinein. Als geſtern Bahnbeamte einen
Rundgang machten, wurden die beiden Burſchen er

nicht auf einem amerikaniſchen Boote, weil die Mama
merkwürdigerweiſe das Seefahren, nicht aber die Bahn
fahrt von Cherbourg nach Nizza vertragen hätte.
Schließlich, man durſte ſich doch den Mann anſehen,
mit dem man zwangsweiſe und nur aus Geſchäftsinter
eſſe kopuliert werden ſollte, eine Ausdrucksweiſe, deren
ſie ſich ihren Freundinnen gegenüber bedient hätte,
a ſie denen von dem Zweck ihrer Reiſe geſprochen

e.
„Poppa“ hatte ihr beim Abſchied ſehr freundlich

ſagt, es wäre ihm überaus angenehm, wenn ſie es
mit ihren Gefühlen einrichten könnte, den jungen
Mann zu nehmen. Sie ſolle ſich aber keinen Zwang
antun. Sie hatte eingeſehen, daß man dem armen
alten Herrn, der ſich ſein ganges Leben abrackerte, um
Frau und Kind ein luxuriöſes Daſein zu verſchaffen,
auch einmal eine Gefälligkeit erweiſen möchte. Glück
licherweiſe hatte ſie zu Hauſe keine Flirts zurückgelaſſen,
die ihr Herz bei dieſem Unternehmen ſonderlich be
ſchwert hätten. Ehe war ihrer Anſicht nach ſowieſo
eine Lotterie, und die Möglichkeit, eine Niete zu ziehen,
ebenſo groß, wenn man ſelbſt zog, oder wenn man
das Ziehen durch den Vater beſorgen ließ. Außer
dem nahm man ja Eheſchließungen in Amerika nicht
ſo überaus wichtig, dafür gab es ja dann als Sicher
heitsventil immer noch die Scheidung, ein Verfahren,
das dem des illegitimen Männerverbrauchs vorzugiehen
war.

Die Prüfung fiel nicht ungünſtig aus, das Opfer,
ſechs Fuß hoch, blond mit großen blauen Augen und
einem gut gezogenen Mund war durchaus nicht zu
verachten. Man konnte ſich mit ihm ſehen laſſen, und
das war wenigſtens, ſoweit das Außerliche in Frage
kam, allerhand wert. Was hinter dieſer ſchönen
Faſſade ſteckte, das würden ja die nächſten vierzehn

Nur eins hatte ſie ihm von vornherein übelgenom
men. Wenn man zwölf Tage weit reiſte, um jeman
den zu treffen, dann gehörte ſich's, daß dieſer Jemand
auch die Zeit fand, bei der Ankunft ſelbſt anweſend zu
ſein und nicht einen Vertreter ſchickte. Obwohl das
mußte ſie innerlich zugeben ſich dieſer Vertreter ſeiner
Aufgabe in ſehr angenehmer Weiſe entledigt hatte.
Und wenn man berechtigt war, von einem Freunde
auf den anderen zu ſchließen, ſo kam Bobby Harland
dabei nicht ſchlecht weg. Aber immerhin, es war und
blieb eine Ungegzagenheit.

Das Flugzeng „Do X“ iſt am Dienstag früh, 10.15
Uhr, in Calſhot zur letzten Etappe ſeines Fluges
nach Berlin geſtartet. Es hat in raſcher Fahrt den
Kanal in Richtung Zeebrügge überquert, flog von
dort aus zur Mag smün dung und nahm dann nach
dem überfliegen der Stadt Hook van Holland direkten
Kurs zur Elbmündung. Von Cuxrhaven aus ging
der weitere Weg nach Hamburg.

Um 18.15 Uhr kreuzte das Flugſchiff über Berlin
und landete kurz darauf glatt auf dem Müggelſee,
wo es begeiſtert empfangen wurde.

Gegen 18.18 Uhr erſchien der Rieſenvogel über dem
Müggelſee. Nach einer Ehrenrunde, in Begleitung
eines Geſchwaders von Flugzeugen der Lufthanſa und
der Verkehrsfliegerſchule, ging „Do ruhig auf dem
Waſſer nieder. Das Weſt und Südufer des Sees
waren ſchwarz von Menſchen, und die Schu polizei hattealle Mühe, die Ufer und Bootsſtege ſten en

Als das Flugzeug an einer Boje ſeſtgemacht war,
wurden Dr. Döornier und die Offiziere und Jn
genieure der er durch ein herangefahrenes Boot
eingeholt. Vertreter der Stadt, darunter Oberbürger
meiſter Dr. Sahm, und der Reichs und Staats-
behörden begrüßten Dr. Dornier und ſprachen ihm ihre
Glückwünſche aus. Der Empfang fand ſtatt im Reſtau
rant „Rübezahl“ am Weſtufer des Sees, wo die Be
ſatzung des „Do X ans Land gebracht worden war.
Der An und Abmarſch der Maſſen vollzog ſich in aller

Do. X in Berlin gelandet
Glatter Flug von England zum Müggelſee.

auf ſeiner Ausreiſe nach Amerika von mannig
faltigem Pech verfolgt wurde.

Jetzk aber hat das Flugſchiff ſich als voll
kömmen luft- und vzegantüchtig erwieſen,
und ſein erſter Verkehrs-Verſuchsflug verlief zur voll
kommenen Zufriedenheit. Überraſchend glatt ging die
Rückreiſe in die Heimat vor ſich, die am Sonnabend
von Neufundland aus angetreten wurde und über 8500
Kilometer Flugſtrecke über die Azoren, Spanien und
England nun nach Berlin führte.

Möggeſ ren
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5Ruhe und vhne Unfälle.

Am Abend fand im Hotel „Kaiſerhof“ eine offizielle
Begrüßungsfeier für die Flugzeugbeſatzung ſtatt.

Der planmäßige ſchnelle Rückflug des liegenden
Ozeanrieſens wird Dr. Dornier, dem Konſtrukteur dieſes
großen Flugbootes, die Enttäuſchungen vergeſſen laſſen,
ie er im vergangenen Jahre erlebte, als der „Do

tappt. Sie ſchlieſen den feſten Schlaf der Jugend, ob
wohl über ihrem „Schlafgemach“ die Vorortzüge dahin
polterten. Da die beiden Schlafburſchen keinen Schaden
angerichtet haben, ſollen ſie ohne Strafverfolgung in
ihre Heimat abgeſchoben werden.

Kurzverhandlung im Sklarek Prozeß
Die neueſte Verhandlung im Sklarek- Prozeß

dauerte wieder nur eine Viertelſtunde Es ſind jetzt
ganz deutlich Bemühungen des Vorſitzenden, Amts
gerichtsrats Keßner, feſtzuſtellen, die Verhand
lungen ſolange hinzuziehen, bis Pohl, der noch im
Krankenhaus iſt, wieder verhandlungsfähig wird.
Wenn auch das Verfahren gegen den ehemaligen
Bürgermeiſter von Köpenick abgetrennt wurde, iſt eine
Wiederangliederung leicht möglich. Staatsanwalt
ſchaftsrat Dr. Weißenberg fuhr in ſeinem Plädoyer
gegen den Angeklagten Degener fort und ſtellte feſt,
daß die Aufwendungen des Angeklagten unmöglich
von ſeinem Gehalt beſtritten werden konnten. Auch
hätten die Gegengeſchenke, die er den Sklareks ge
macht habe, in keinem Verhältnis zu dem Wert der
Geſchenke geſtanden, die er von ihnen erhielt

Exploſion in einem Bergwerk
Acht Perſonen getötet.

In der Ortſchaft Youlgregave (Grafſchaft Derby)
ereignete ſich in einem Bleibergwerk eine ſchwere Explo
ſion. Fünf Bergleute wurden durch einſtürzende Erd
maſſen getötet der ſechſte erreichte den Schachteingang
und ſchlug Lärm. Von den Rettungsmannſchaften wur
den drei durch giftige Gaſe erſtickt, obwohl ſie
Gasmasken krugen. Unter den Toten befindet ſich der
Betriebsdirektor, der die Rettungsmannſchaften geführt
hatte. Seine Frau hatte kurz vor der Kataſtrophe einem
Kinde das Leben geſchenkt.

Exploſion
in der Dynamitfabrik Stadeln.

In der Dynamikfabrik Stadeln der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Sprengſtoff-AG., in der es in den
letzten Jahren wiederholt zu Exploſionen gekommen iſt,
hat ſich gegen Miktag wieder ein Exploſionsunglück
ereignet, bei dem auch ein Menſchenleben zu beklagen
iſt. In einem abgeſonderken Raum, in dem Spreng
ſtoff getrocknet wird, entzündete ſich plötzlich aus bis
her unbekannter Urſache der in dem Raum lagernde
Sprengſtoff. Wände und Decke ſtürzten ein, und ein
an der Unglücksſtelle beſchäftigter Arbeiter wurde ſo
ſchwer verleizt, daß er auf dem Transport ins Kranken
haus ſtarb.

Inzwiſchen war das Opfer an die Mama heran
getreten und hatte das Vergnügen gehabt, deren kleine
fleiſchige Hand in der ſeinen verſchwinden zu laſſen,
nicht Sohne plötzlich das Gefühl zu haben, auf einen
Schlagring zu drücken. Neugierig beſah er ſich heim
lich, was er ſoeben gedrückt hatte. Es war eine über
faſt zwei Finger reichende Platinbrücke geweſen, die
zwei enorme Brillanten eingefaßt hielt.

„Sehr erfreut, Sie endlich kennenzulernen“, ſagte
die Mama etwas kurzatmig, wie eine Lokomotive, die,
um Atem zu holen, in einem Bahnhof halt gemacht
hatte. Jhre Ausſprache war unverkennbar die der
breiteren Volksſchichten des Staates Jllinois. Er
ſtaunlich und immerhin beruhigend, dachte Harland,
daß die Tochter ſowenig von der Mutter geerbt hatte.
Aber er konnte ſich im gleichen Augenblick nicht vor
ſtellen, daß Harrietts Mutter jemals ſo hätte ausſehen
oder ſprechen können, wenn ſie auch vielleicht kein Ver
mögen auf dem rechten Ringfinger trug

Auf einmal fand er die ihm ausgeſuchte Braut
weniger anziehend und verführeriſch, er ſah dauernd
die großen braunen Augen unter der roten Basken
mütze vor ſich.

Der Einzug in das Reſtaurant war auch keine
reine Freude Natürlich ſaßen, trotzdem die Saiſon
noch nicht begonnen hatte, an allen Tiſchen Leute, die
ihn mehr oder weniger kannten und ſich bei dem An
blick der dicken Mama etwas zuzuflüſtern ſchienen.
Vermutlich taten ſie es gar nicht, es war nur ſeine
Einbildungsbraft, die ihm derartiges eingab. Buſch
war vorangegangen, um den Damen den Weg zu
zeigen und kümmerte ſich natürlich nicht darum. Er
hatte es gut, man wußte, der war nicht die Haupt
perſon. Zu ekelhaft vom alten Herrn, ſo etwas von
einem zu verlangen. Der hatte es wohl mit gutem
Grunde ſo eingerichtet daß die Zuſammenkunft an der
Rivierg und nicht in London ſbattfand. Denn Harland
ſenior war der jüngere Sohn eines alten Geſchlechtes,
mit dem Adel von ganz England verwandt, und hatte
wohl deswegen, trotz der nach dem Kriege freier ge
wordenen Anſchauungen, keine Luſt verſpürt, fich mit
der dicken eines amerikaniſchen Konſerven
fabrikanten in der Sffentlichkeit zu zeigen.

Aber The Parker Motorcar Company war ein
großer Konzern, von Dollys Vater, dem jetzigen Jn
haber, aus dem Gelde der von ſeiner Frau everbten

LAbqespernrte Floche

x er e. XLagekarke des Müggelſees bei Berlin,

Konſervenfabrik aufgemacht. Deſſen Vater wiederum, ſetzt

wo „Do X zum erſten Male ſeit einem Jahr wieder
innerhalb der deutſchen Grenzen landete.

Ein früherer öſterreichiſcher Landes-
hauptmann erſchoſſen.

Der frühere Landeshauptmann des Burgenlandes,
Schreiner, gegenwärtig Obmann der chriſtlich
ſozialen Parteileitung des Burgenlandes und burgen-
ländiſcher Landtagsabgeordneter, iſt im Verlaufe eines
Workwechſels von dem Bruder eines enklaſſenen
Jiegeleiarbeiters in der Schreinerſchen Ziegelet in
e e erſchoſſen worden. Der Täter hat ſich ſelbſt
geſte

Wegen Verſicherungsſchwindels

verhaftet

Zwei bekannte Berliner Perſönlich
keiten unter ſchwerem Verdacht.

Die Berliner Kriminalpolizet hat zwei anfſehen
erregende Verhaftungen vorgenommen, deren Tragweite
ſich noch nicht überſehen läßt. Verhaftet iſt der General
direktor der Vereinigten Krankenverſicherungs-Aktien
geſellſchaft (vormals Hedevag, Kosmos und Selbſthilfe),
Dr. phil. et jur. Johannes Apelbanum, eines Umer-
nehmens, das 400 000 Verſicherungsnehmer hat, ferner
der Mitinhaber des Berliner Bankhauſes Hansmann
und von Zimmermann, der Bankier Heinz Borchardt.
Beide werden des fortgeſetzten Verſtoßes gegen das Ver
ſicherungsgeſetz beſchuldigt

Die Beſchuldigungen gehen dahin, daß die Gedevag
den Verſicherungsnehmern, die im Geſchäfts
jahre keinen Krankheitsfall zu verzeichnen hatten alſo
nach den Statuten bis zu 80 v. H. der eingezahlten
Prämien zurückzuerhalten hatten, dieſe Rückzahlungen
vorenthalten hat. Welche Verbindungen zwiſchen der
Gedevag und dem Bankhauſe Hansmann und von
Zimmermann in dieſem Falle beſtehen, laßt ſich noch
nicht ganz überſehen. Es wird behauptet, daß Borchardt
in den letzten 8 Jahren unrechtmäßig ſich vier Wil
lionen angeeignet habe.

100000 Mark Belohnung
für die Ergreifung des Mörders

des LindberghKindes. S
Der Senat von New Jerſey hat für die Er

greifung der Mörder des Lindbergh Kindes eine
Belohnung von 100 000 Mark ausgeſetzt. Die Vorlage
geht jetzt an das Repräſentantenhaus von New Jerſey

Regenfälle überfluten weite Strecken
in engliſchen Landſchaften

Durch ausgedehnte Regenfälle ſind einige Gebiete
von Derbyſhire und Leiceſterſhire in einem
Ausmaß überflütet, wie man es ſeit vielen Jahrzehnten
nicht mehr erlebt hat. Jn der Stadt Derby ſtand das
Waſſer bis 1,75 Meter hoch in den Straßen der Stadt.
Der Schaden beläuft ſich dort auf viele Millionen
Mark. Am Sonntagnachmittag brachen die Böſchungen
des DerwentFluſſes, wodurch der Verkehr auf den
Straßen, die Derby mit dem Norden verbinden, unter
bunden wurde. Auch Aſhby wurde ſchwer heimgeſucht.
In den Straßen fuhren Boote, die den Menſchen Nah
rung brachten. Schwerer Schaden wurde auch in der
Grafſchaft Werwick angerichtet, wo auf viele Meilen
das Land unter Waſſer geſetzt wurde. Jn den tiefer

elegenen Landſtrichen ſtieg das Waſſer ſo hoch, daß die
enſchen unter den Dächern Zuflucht ſuchen mußten

J

Kleine Tageschronike
Großzfeuer in Wilna. Die größte Slfabrik Polens

iſt in der Nacht zum Montag niedergebrannt. Eine be
nachbarte Dampfmühle brannte ebenfalls völlig aus.

Schweres Aukounglück. Fünfzehn Fußballſpieler
verletzt. Ein Laſtkraftwagen, in dem ſich eine Münſch
berger Fußballmannſchaft auf der Heimfahrt von
einem Wetkkampf befand, fuhr beim Ausweichen vor
Fußgängern auf einen Gartenzaun. Der Wagenführer
würde ſo ſchwer verletzt, daß ihm im Krankenhaus das
linke Bein ampukiert werden mußte. Außerdem wurden
vier Perſonen ſchwer und elf leicht verletzt.

Kirchenſchänder. Die Außenfront der im Bau be
griffenen Kirche am Hohenzollerndamm in Berlin
iſt in der vergangenen Nacht von bisher noch unbe
kannten Tätern beſchmiert worden. Mit Slfarbe iſt
angeſchrieben worden. „Raus aus der Kirche und
„Weg mit dem Freidenkerverbot“ Handwerker ſind
ſofork beauftragt worden, den Anſtrich zu entfernen.
Die Kriminalpolizei forſcht nach den Tätern.

Reikunfall Vicky Baums. Die Schriftſtellerin Vicky
Baum ſtürzte bei Gnem Ritt in Long Jsland vom
Pferde und zog ſich dabei erhebliche Verletzungen zu.

Holländiſcher Fiſchlogger bei Baltrum aufgelaufen,
Nachts geriet der holländiſche Fiſchlogger „Sch 468
auf dem Oſtlande der Jnſel Balkrum auf den Strand.
Das Schiff hißte geſtern früh die Notflagge. Die Be
ſatzung des Loggers iſt ſieben Mann ſtark. Ein
Rettungsboot lief zur Hilfeleiſtung aus.

Einſturz eines Schülhauſes in Jndien. Infolge
eines heftigen Sturmes ſtürzte in Nedumangad (Süd
indien) ein Schulhaus ein. Drei Kinder wurden ge
tötet, 17 Kinder und die Lehrerin verletzt.

Deutſches Beileid für den Verluſt des „Georges
Philippar“. Botſchafter von Hoeſch hat ſich ins Elyſee
begeben und das Beileid der Reichsregierung anläßlich
des Verluſtes des franzöſiſchen Dampfers „Georges
Philippar“ zum Ausdruck gebracht.

Zwiſchenfälle bei der Landung des „Do X in Cals
hok. Das Flugſchiff „Do X gelangte im Flughafen
Calshot glatt zu Waſſer, als es ſich aber den zu

der Klempnermeiſter Parnitzker, der vor vielen Jahren
aus Königsberg in der Neumark nach Amerika ausge
wandert war, hatte urſprünglich die Blechdoſen ſür
dieſe Konſervenfabrik angefertigt. Mit hangſam an
ſteigendem Wohlſtand hatte er die mittlere Silbe aus
ſeinem Namen geſtrichen, ſeine Fabrik auf die An
fertigung von Automöbilwannen ausgedehnt und da
war es dann nicht mehr weit geweſen bis zur Fabri
kation ganzer Automobtile.

Dieſe Geſchichte kannte Bobby Harland natürlichu e gen waren ſeinem Vater wie ihm
die Ziffern bekannt, die die jährlichen Einnahmen dieſer
Fabrik in der Bilanz veranſchaulichten. Es war ſogar
Bobbys eigener Vorſchlag geweſen, mit dieſer Firma
eine Jntereſſengemeinſchaft einzugehen, als er ſie ge
legentlich einer Studienreiſe durch Nordamerika im
vergangenen Jahre beſucht hatte. Es war ihm auf
gefallen, daß dieſe Fabrik von den drei bisher beſtehen
den Rieſenkonzernen noch nicht verſpeiſt oder ver
ſchluckt worden war. Andererſeits war der Strom
amerikaniſcher Wagen in England nur dadurch zu be
gegnen, daß man engliſche Wagen unter einer ameri
kaniſchen Firma zu verkaufen ſuchte. Parker ſelbſt,
erſt in zweiter Generation Amerikaner, wollte aber
wiſſen, warum er ſich darauf einlaſſen ſollte. Finan
zielle Gründe allein genügten ihm nicht, der geſell
ſchaftliche Aufſtieg ſeiner Tochter war mindeſtens eben
ſo wichtig. Denn für etwas anderes als ſoziale Ver
beſſerung arbeitet ein Mann ſeines Landes ſelten

Und während Harland den Spießrutengang bis zu
dem Tiſch in der hinteren Ecke des Seitenſaales ge
horſam durchſchritt, beſchloß er dieſen gleichzeitigen
Gedankengang mit dem faſt hörbaren Seufzer: Wenn

dann mußte die Mutter wohl mit in den Kauf ge
nommen werden.

Aber ſchöner wäre es geweſen, viel ſchöner, mit
Harriett irgendwo im Freien, in einem der kleinen,
mit Lampions beleuchteten Tiſchreſtaurants an dem
weniger vornehmen Ende des Kais zu ſoupieren. Buſch
mußte ihn erſt aus dieſen Träumereien wecken, als ſie
an dem Tiſch Platz genommen hatten und er noch
keine Anſtalten machte, als erſter das Eocktgilglas mit
der roten Kirſche gegen die Damen zu erheben. Dolly
Parker hatte ihn ſchon fragend angeſehen, zumal ſie
wußte Mama nahm gern Alkohol zu ſich, und liebte
es nicht, lange darauf zu warten, wenn er ihr vorge

war. Merkwürdigerweiſe war es die erſte Reiſe

ſeiner Feſtmachung beſtimmten Vojen näherte, verlor
einer der Navigakionsoffigiere, der ſich herausbeugte,
um ein Ankertau zu ergreifen, das Gleichgewicht und
ſtürzte ins Waſſer. Er konnte jedoch gerettet werden.
Mittlerweile trieben die hochgehenden Wellen das Flug
ſchiff gegen die Mole des Flughafens. Gerade noch
rechtzeitig konnte ein Motor in Gang geſetzt werden,
der das c außer Gefahr brachte, ſo daß es
feſtgemachtk werden konnte.

Schweres Bergwerksunglück in Derby. 8 Tole.
In der Ortſchaft Youlgreave in der Graſſchaft Derby
ereignete ſich in einem Bergwerk eine Exploſion. Da
bei wurden fünf Bergleute getötet. Von den Rettungs
mannſchaften kamen gleichfalls drei Mann ums Leben.

Schließung des Polytechnikums in Lemberg. Derr n Polytechnikums in Lemberg hat aus Anlaß
der von einer Gruppe Studenten vekurſachten
Zwiſchenfälle, über die wir vor einigen Tagen be
richteten, das Polytechnikum geſchloſſen, ſo daß Vor
leſüngen bis auf weiteres nicht gehalten werden.

Mokorbookunglück auf dem Rhein. Bei dem auf dem
Rhein herrſchenden Sturmwetter ereignete ſich in der
Nähe von Düſſeldorf bei Stürzelberg ein Motorboot
unglück. Der Düſſeldorfer Kaufmann Mahlbach fuhr
mit ſeinem Boot auf ein unter Waſſer befindliches
Hindernis auf, ſo daß das Boot kenterte. Der Beſitzer
ertrank.

Leitung Franz Nößner.Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann,
Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanuns Th ormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
ünd Unterhaltung; Franz Gom m für Kommunalpolitit und
Verke e agul Kündt für Kreisnachrichten und Ge
See i Be e e r r r An e neldeutſchland. P a en genReklameteil; an h Merſeburg.
Eitnſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufligen; für unverlangt eingeſandtes Manuſtkripit
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

dieſer Frau nach Europa, während Dolly den letzten
Schliff ihrer Erziehung in dem Pariſer Vorort Neuilly
erhalten hatte.

„Cheerio“, ſagte Harland, immer noch halb ab
weſend, ſo daß Buſch ſich verſucht fühlte, ihm auf den
Fuß zu treten.

Die Damen tranken ihm zu, und geſchäftige Kellner
brachten die Languſte, während faſt alle Anweſenden
im Saale noch immer nach dem Tiſche blickten, an dem
der reiche Harland ſeine angeblich noch reicheren
amerikaniſchen Gäſte bewirtete.

Mama Parker ſtellte die allgemeine Aufmerkſam
keit mit Befriedigung feſt, die anderen drei kümmerten
ſich nicht darum oder wollten ſich nicht darum küm
mern.

Buſch ſah den ihm gegenüberſitzenden Bobby vor
wurfsvoll an. Bobby erinnerte ſich auf einmal, wo
er war. Er hatte eben noch vor der alten Feſtung
Harrietts Nackenlinie bewundert. Er beſann ſich auf
ſeine Pflichten und wandte ſich an die rechte neben
ihm ſitzende ältere Tiſchgenoſſin

„Es hat mir unendlich leid getan, Mrs. Parker,
Sie bei Ihrer Ankunft in Genug nicht haben begrüßen
zu können. Ich hatte eine wichtige und leider unauf
ſchiebbare Beſprechung in Cannes mit einem Herrn
aus Argentinien.“

„Hach“, kam es glockenhell von der linken Seite de
DTiſches, bevor die Angeredete hatte antworten können,
„Herr Buſch erzählte uns, Sie wären nach Marſeille

gefahren hFängſt du ſo an, dachte Bobby, das kann ja hübſch
werden.

„Das war eine Verwechſlung. Lieber Buſch, nach
Marſeille muß ich morgen vormittag, aber ich hoffe
beſtimmt bis zum Lunch zurück zu ſein. Mein Auf
enthalt hier iſt nicht nur dem Vergnügen gewidmet

Dieſe etwas zweideutige Antwort entſetzte Buſch,
aber entwaffnete durchaus nicht die blondgelockke
Tochter.

Sie geben uns Rätſel auf, Herr Harland. Iſtunſer e en das Vergnügen, oder Jhre geſchäft

lichen Unterredungen?“ gern
Bu ſah ſie überraſcht, aber bewunder an.W e wollte wohl ſicher ſagen fuhr

er (Fortſetzung folgt.)
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Hydro-
in Plön Golſtein)

Lebewelt, der Pflanzen und Tiere und dem Studium
der Lebensbedingungen in den Gewäſſern, ihrer geo
graphiſchen und geölogiſchen Verhältniſſe, der Strö
mungen, der Temperatur, der chemiſchen Zuſammen
ſetzung des Waſſers uſw.

Solche theoretiſchen Unterſuchungen gewinnen eine
mmer größere praktiſche Bedeutung, insbeſondere für
die Binnenfiſcherei Denn

der Fiſch iſt ein Glied im Skoffkreislauf

eines Gewäſſers,und jede fiſchereiwirtſchaſtliche Maßnahme, die ja
einen Eingriff in den natürlichen Verlauf des Stoff
umſatzes darſtellt, verſpricht nur dann den gewünſchten
Erfolg, wenn ſie ſich auf genaueſte Kenntnis der

des Lebens des betreffenden Gewäſſers
gründet.

Ein Vierkel bis ein Fünftel des Fleiſchbedarfs
des deutſchen Volkes der durch Fiſchfleiſch

g

Welche Rolle dabei gerade die deutſche Binnen
fiſcherei ſpielt, wird meiſt ſtark unterſchätzt. Der
Jahresertrag der deutſchen Binnenfiſcherei beträgt
nach neueſten Angaben 150 Mill. RM. während
Hochſee und Küſtenfiſcherei nur 80 Mill. RM. ein
bringen.

ie moderne Süßwaſſererforſchung
iſt nach mancherlei Geſichtspunkten praktiſch wichtig
geworden. Sie hat die ſog. biologiſche Waſſer
analyſe geſchaffen, d. h. die Beurteilung der Be
ſchaffenheit eines Gewäſſers auf Grund ſeiner Tier
und Pflanzenwelt, die in dem Ringen um die Rein

erhaltung unſerer Gewäſfer nicht mehr
zu entbehren iſt. Sie hat weiter gelehrt, die Waſſer
organismen ſelbſt in den Dienſt der Reinigung der
Abwäſſer zu ſtellen. Sie greift auch in das veterinär-
mediziniſche Gebiet über denn gewiſſe Schädlinge
unſerer landwirtſchaftlichen Nutztiere ſind in be
ſtimmten Entwicklungsſtadien an das Süßwaſſer
gebunden. Eine Bekämpfung der durch ſie ver
ürſachten Seuchen iſt nur möglich auf Grund ge
nauer Unterſuchüngen, die ſich nicht nur mit ihren
Erregern, ſondern auch mit deren Stellung im Leben
der von ihnen bewohnten Gewäſſer befaſſen.

Neuerdings hat ſich die Plöner Anſtalt mit einer
Frage von großer wirtſchaftlicher Bedeutung be
ſchäftigt. Durch die ſtarke Hebung des Grund
waſſerſpiegels, die in gan z Norddeutſch-
land in den letzten Jahren zu beobachten ſſt, ſind
Rieſenflächen forſtlich, land wirtſchaftlich und
gärtneriſch genutzten Geländes wertlos ge
worden. Millionenwerte ſind vernichtet worden.
Vorausſagen über die Dauer dieſes Zuſtandes ſind
unmöglich, da die theoretiſchen Vorarbeiten fehlen
So ſind alle Abhilfs- und Vorkehrungsmaßnahmen
für die Zukunft mit einem großen Unſicherheitsfaktor
behaftet. Hier rächt es ſich, daß wiſſenſchaftliche
Studien über die Grundwaſſerſchwankungen und ihre
Urſachen nicht ſchon ſeit Jahren in dem nötigen Aus
maß in die Wege geleitet worden ſind.

Jm ganzen arbeitet die Hydrobiologiſche Anſtalt
in Plön an den Grundlagen einer allgemeinen Pro
druktionsbiologie und damit auch an den Grundlagen
jedes Pflanzenbaues und aller Tierzucht. Die enge
Verbindung mit den in der gleichen Richtung for
ſchenden Gelehrten aller Länder ermöglicht es, ſolche
Studien auf breiteſte regionale Baſis zu ſtellen.

Denkmealsgeschichten
Die größte Pyramide der Welt. Der drei Meter ohe Sardinenkönig. Das Monumentk des unbekannken

Dicken. Memento mori. Tierdenkmäler. Das Denkmal der Kohle
Von Lev Barth.

Der Menſch ſcheute nie Arbeit und Mühe, wenn es

a e ſeinen eingebildeten Verdienſten ein Denkmal zu ſetzen. So war es ſchon vor
5000 Jahren, und ſo iſt es guch noch heute Vor
3000 Jahren v. Chr. ließ ſich Cheops, der Pharao von
Mempyhis, die größte Pyramide der Welt bauen
Dieſer Koloß würde auf einer Fläche von mehreren
tauſend Quadratmeter errichtet. Seine urſprüngliche
Höhe betrug 146 Meter. Heute iſt er nur noch1537 Meter bach Nach Herodot ſollen an der Cheops

pyramide zwanzig Jahre lang 100 000 Menſchen ge
arbeitet und dabei Rettiche, Zwiebeln und Knoblauch
für 16000 Talente Silber verzehrt haben. Die
Pyramide iſt in großen regelmäßigen Stufen aus
Granitquadern aufgebaut und mit gelben Kalkſteinen
bekleidet. Cheops erreichte ſein Ziel denn ſein Name
lebt heute in ſeiner Schöpfung ſort. e

Auch heute gibt es zahlreiche Fälle,
Mitmenſchen, von ihrer überragenden
überzeugt, ſich ein Denkmal ſetzen laſſen.
e os Sardinenkönig Hörace Weſtern iſt ein
eht ein

wo unſere
Bedeutung

hildeter Herr. Seine ſtändige Furcht warehnem Tode ſein ne e Hahehlt
geraten könnte. Er ſann daher auf Mittel und Wege,
um ſeinen Namen unſterblich zu machen. Nach langem
Grübeln hatte er endlich eine gute Jdee. Jm Jahre
1928 erklärte er der in finanzielle Bedrängnis ge
ratenen Stadtverwaltung, daß er geneigt ſei, der Stadt
15 Millionen Dollar zu überweiſen, wenn die Stadt
bereit wäre, ihn mit einer drei Meter hohen Sltatue
zu ehren und ſie auf einem öffentlichen Platz aufzu
ſtellen. Selbſtverſtändlich würde er die Koſten für die
Statue aus eigener Taſche zahlen. Nach langem
Zögern willigte der Magiſtrat ein, und Horace Weſtern
konnte die Enthüllungsfeierlichkeiten ſeines eigenen
Denkmals miterleben.

Auf eine originelle Weiſe verewigte Mrs. Catherine
Nell, eine mehrfache Millionärin und Warenhaus-
beſitzerin in Eincinnati, ihren Namen. Sie hörte einmal
dapon, daß es einen Mönchsorden gibt, deſſen Mit
glieder ſich mit den Worten „Memento mori“ (Denke
an den Tod) begrüßen. Sie wollte dem Orden bei
treten. Da dies jedoch nicht ging, kaufte ſie ſich ein
Dutzend Papageien und ſtudierte ihnen dieſe traurigen
Worte ein. Nun konnte ſie ſich tagtäglich mehrmals
an den Tod erinnern laſſen. Aber ſie wollte ja nur
ſterben, um unſterblich zu ſein. Dies konnte ſie natür
lich mit ihren Papageien nicht erreichen. Sie ließ ſich
daher auf dem Friedhof ein Mauſoleum bauen, zu
ihren Lebzeiten darin ein Denkmal aufſtellen und
darauf all das Schöne und Gute einmeißeln, was ſie
in ihrem Leben vollbracht hatte und noch vollbringen
würde. Auf dem Mauſoleum ſtand mit rieſigen Buch
ſtaben „Memento mori“. Nachdem alles fertiggeſtellt
war, ließ ſie im Friedhof ihr Denkmal feierlichſt ent
hüllen und hörte ſich ihre Grabrede an.

Jn einer kleinen franzöſiſchen Stadt wurde vor
einigen Jahren in einer Skatue die Erfinderin der
CamembertKäſe geehrt. Die Statue ſtellt eine Frau
dar, die zum erſten Male Camembert-Käſe bereitet.
In Britiſch-Honduras, im Hafen Beliſe, ſchläft ein
Bürger der Stadt unter einem rieſengroßen Leucht
turm, der eigens zu dieſem Zwecke erbaut wurde,
ſeinen ewigen Schlaf.

Es gibt aber auch noch andere kurioſe Denkmäler.
Nicht nür Menſchen, auch Tiere erhalten mitunter für
ihre treuen Dienſte eigene Denkmäler. Vor drei
Jahren kam aus Amerika die Nachricht, daß in
Seattleleben einer Kuh, die zeit ihres Lebens un
geheure Mengen Milch lieferte, ein Denkmal geſetzt
wurde. Jn einem Park von Liverpool ſteht das Denk
mal eines geſcheiten Eſels. Warum der Eſel geſcheit
war, und wie er ſeine Klugheit bewies, hierüber be
richtet allerdings die Chronik nichts.
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In der Hauptſtadt des nordamerikaniſchen Staates
Utah in Salt Lake City erhielten Seemöwen ein Denk
mal. Die Vorgeſchichte dieſes Denkmals iſt folgende:
Im Jahre 1848 bedrohten mächtige Heuſchrecken-
ſchwärme die Ernte der Farmer. Die Farmer waren
verzweifelt, als plötzlich Tauſende von Seemöwen
kamen und die Heuſchrecken vertilgten. Die Ernte war
gerettet, und die dankbaren Farmer ſetzten den Möwen
ein Denkmal

Das berühmteſte Tierdenkmal ſetzte Byron ſeinem
Lieblingshund Boatswain, einem herrlichen Neufund
länder. Auf dem Sockel der Statue ſteht geſchrieben:

„Hier ruht der Körper deſſen, der ſchön war ohne
Eitelkeit, ſtark ohne Trotz, mutig ohne Wildheit, und
der alle Tugenden des Menſchen beſaß, ohne deſſen
Nachteile.“

Mitunter erhalten auch Gegenſtände ein Denkmal
In Nanaimo, auf der Jnſel Voncouver, auf dem
Platz, wo zum erſten Male Kohle geſunden wurde,
ſteht ein rieſengroßer Granitſtein, der von den Jnſel
bewohnern das „Denkmal der Kohle genannt wird.
Ein ganz eigenartiges Denkmah ſteht in London

Es heißt „Das Denkmal eines dicken Jungen. Nach
der Aufſchrift gab es auf dem Platz, wo das Denkmal
ſteht, einſt ein großes Feuer, und dieſes wurde durch
die Gefräßigkeit des dicken Jünglings verſchuldet;
darum die Statue.

Denkmäler dienen oft auch als Warnungszeichen.
In Alaska wurde in einen mächtigen Felſen die Ge
ſtalt des berüchtigten Goldgräbers Soapy Smith ge
meißelt. Dieſes Denkmal ſollte kommenden Gene
rationen zur Warnung dienen, daß ſie nicht ſo ſein
ſollen wie der Verewigte, der in ſeinem Leben zahl
a Morde und andere Gewalttätigkeiten begangen
atte
Das kurioſeſte Denkmal aber ſoll jetzt in Polen er

richtet werden. Ein Bildhauer machte den Vorſchlag,
eine Bronzeſtatue mit einem abdrehbaren Kopf in
Warſchau aufzuſtellen. Er erklärte nämlich „Der
Ruhm iſt äußerſt vergänglich, und Polen verbraucht
ſehr viel Nationalhelden. Es wäre alſo richtig, dafür
zu ſorgen, daß alle dieſe Nationalhelden während der
Dauer ihrer Popularität ſchnell und zugleich auch billig
zu einem würdigen Denkmal gelangen
nG65 m Zmoöchslx hmten

Weiße Wand in Merſeburg

Die fremde Mutter.
Ein MetroGoldwynMayer Ton film in deut

ſcher Sprache iſt es, mit denen die Beſucher des
Lichtſpielhauſes „Sonne“ gegenwärtig bekanntgemacht
werden. „Die fremde Mütter“, mit Marie Dreßler
(Min), Wallace Beery (Bill) und Dorothy Jordan
(Annie) in den Titelrollen, läßt in Handlung, Spiel
und Szenerie ſofort das amerikaniſche Erzeugnis erkennen, wobei jedoch gleichzeitig betont ſei, daß die
Handlung viel realiſtiſche Bilder ernſter, zuweilen aber
auch heikerer Art zeichnet. Min, Die fremde
Mutter“ (ſagen wir kürz „Stiefmutter“) hat zwei
Menſchen, für die ſie lebt. Annie und Bill Annie iſt
das Kind einer Hafendirne, das ſie ſehr ſtreng auf
gezogen hat, das viel und ſchwer arbeiten muß und
auch oft deswegen ſtöhnt und jammert. Aber trotzdem
hängen Min Und Annie in Liebe wie Kletten an
einander feſt, wie Mutter und Tochter es nicht beſſer
machen können. Annie weiß, das alles gut gemeint
iſt, und daß unter dem rauhen Außeren der Alten
doch ein weiches und liebevolles Herß für ſie ſchlägt.
Als dann die verkommene und leichtfertige Mutter er
ſcheint und das Glück ihres Kindes zerſtören will, das
dank der Aufopferung der Stiefmutter zu einem an
ſtändigen und hübſchen Mädel herangereiſt iſt und dem
eine glückliche Zukunft winkt, wird Min aus Liebe zu
dem Kinde zur Mörderin an der Mutter Annies Es
iſt ein dramatiſch wuchtiges und wirkungsvolles Werk,
das durch natürliche Geſtaltung der handelnden Per
ſonen ſeine Wirkung auf die Zuſchauer nicht ver
fehlt. Das Tonfilm Luſtſpiel „Spuk um
Mitternacht“ und Fox könende Wochen
ſſch a u“ ergänzen den Spielplan

„„Die Tänzerin von Ahamar.“
Dieſer jetzt in den Kammerlichtſpielen

laufende Film zeigt den Zuſchauern in bezaubernder
Romantik und wündervoller Pracht die eurbpäiſche
Kolonie von Ahamar, die in der Gegend der Sahara
liegt. Hier halten ſich die Tuaregs auf, einer der
barbariſchſten afrikaniſchen Wüſtenſtämme. Es iſt nur
eine Handvoll weißer Männer und Frauen unter einer
großen Schar Eingeborener, die ſich von Tag zu Tag

m mehr auflehnen gegen das Joch der Ungläubigen

ne e t

und immer wieder verſuchen, ſich davon zu befreien
Die komfortabel eingerichtete Spielhölle von Chandra
Lal iſt der Ort, wo die Pläne für den nächſten Auf
ſtand geſchmiedet werden. Ramilka iſt der An
führer dieſer Bande. Seine braunen Geſellen ſind ihm
mit hündiſcher Treue ergeben. Er liebt die ſchönſte
Roſe der Welt“, die Tängerin Zuleika (Norma Tal
madge). Er will ſie nach Befreiung ſeines Landes zur
Königin machen. Da tritt der Geheimagent der
Weißen, Valverdi, in der Tracht ihrer Stammes
genoſſen auf den Plan, der die ſchöne Tänzerin für
ſich gewinnt und durch Liſt von dem geplanten über
fall ihrer Landsleute erfähnt. Durch den Zweikampf
zwiſchen Ramilkha und Valverdi, den üUberfall auf die

Station und Rettung aus höchſter Not wird die Span
nung gewaltig geſteigert. Die Liebe überbrückt auch
hier die Klaſſen und Raſſenunterſchiede und die Ver
einigung der beiden Liebenden gibt dem Werk einen
angenehmen Abſchluß. Der im Beiprogramm ge
zeigte Film Orlocs Hände“, mit Conrad Veidt
in der Hauptrolle, iſt dem erſteren in Handlung, Spiel
und Maske bedeutend überlegen. Er ſchildert in er
greifender Weiſe die Geſchicke eines Klaviervirtuoſen
(Conrad Veidt), der auf der Fahrt zu ſeiner Frau
bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß beide Hände ver
liert, ſowie die Seelenpein und die aufopfernde Liebe
ſeiner jungen Frau und die Geriſſenheit eines der ge
wiegteſten Verbrecher.

Arbeft für en Querfurter Kreistag
12 Kleinſtwohnungen in Querfurt. Straßenbau Kleinjeng Wilsdorf.

Die Kleinſiedlung.
Auf Grund der Richtlinien für die vorſtädtiſchen

Kleinſiedlungen gewährt das Reich dem Träger des
Verfahrens auf Antrag niedrig verzinsliche Tilgungs
darlehen. Die Koſten für den Aufbau und die Ein
richtung der einzelnen Stelle dürfen ausſchließlich
Grunderwerb 3000 RM. nicht überſteigen. Ein Teil
dieſer Koſten ſoll durch die eigene Arbeit der anzu
ſtedelnden Erwerbsloſen aufgebracht werden. Die
Träger des Verfahrens ſollen, ſoweit irgend möglich,
einen weiteren Anteil entweder aus eigenen Mitteln
oder durch Aufnahme eines Darlehens beſchaffen. Zur
Deckung des Reſtbetrages gewährt das Reich Dar
lehen, die den Höchſtbetrag von 2500 RM. je Séeelle
in keinem Falle überſchreiten dürfen.

Jm Kreiſe Querfurt haben ſich für die Er
werbung derartiger Kleinſiedlungen eine große An
zahl Erwerbsloſer (in der Stadt Querfurt
allein weit über 190) gemeldet.

Bei der erſten Anmeldung des Bedarfs an Reichs
darlehen für die Errichtung derartiger Kleinſiedlungen
ſind für den Kreis Querfurt 60 000 RM. zur Er
richtung von

24 Kleinſiedlerſtellen in Mücheln bewilligt
worden. Für dieſe Stellen übernimmt die Stadt
Mücheln die Trägerſchaft

Für Querfurt ergibt ſich die Möglichkeit auf
folgendem Wege:

Dem Kreiſe ſtand für das Rechnungsjahr 1931
noch ein Betrag von 37 500 RM. aus dem Staatlichen
Wohnungsfürſorgefonds der letzten Jahre zur Ver
fügung. Da andere Anträge auf Bauten mit Haus
zinsſteuer nicht vorlagen, hat der Kreisausſchuß beim
Regierungspräſidenten in Merſeburg den Antrag
geſtellt, daß aus dieſen Mitteln ein Betrag von
36000 RM. für 12 in Querfurt zu errich
tende Siedlerſtellen entnommen werden kann. Die
Genehmigung hierzu iſt erteilt worden

Das für die Ausführung der 12 Kleinſiedlungen
erforderliche Bauland wird den Siedlern von der
Stadt Querfurt gegen hypothekariſche Eintragung und
eine jährliche Verzinſung von 4 Prozent und eine
Tilgung von 1 Prozent käuflich überlaſſen. Die Stadt
bittet jedoch um Ubernahme der Trägerſchaft für
dieſe Kameradſchaftsſiedlung durch den Kreis Da
mit die zur Verfügung ſtehenden Gelder im Kreiſe
Huerfurt Verwendung finden können, hat der Kreis
ausſchuß beſchloſſen, dem Kreistag vorzuſchlagen, daß
der Kreis die Trägerſchaft für die 12 Kleinſtedlüngen
unter folgenden Bedingungen übernimmt

Die 12. Wohnungen ſollen als Kameradſchafts
ſtedlung hergeſtellt werden. Die Bauleitung und
Materialbeſchaffung übernimmt das Kreisbauamt.
Die Häuſer erhalten folgende Räume: eine Wohn
küche, ein Schlafzimmer, ein weiteres Schlafzimmer,
eine Waſch und Futterküche, außerdem einen
Schweine und Ziegenſtall, kleinen Geräteraum und
Abort. Jm Dachgeſchoß können noch zwei Schlaf-
kammern ausgebaut werden. Jm ganzen iſt eine Nutz
fläche von 55,14 qm vorhanden, die durch Ausbau
des Dachbodens um 22,50 qm vergrößert werden
kann. Erſt nach Fertigſtellung der Häuſer ſollen die

einzelnen Stellen an die Siedler verloſt und ihnen zu
Eigentum übertragen werden.

Sktraßenbau Kleinjeng-Großwilsdorf.
Der Bau der Straße Großwilsdorf-Kleinjeng in

Länge von 2,812 km wurde im Jahre 1981 zum
größten Teil durchgeführt. Die Reſtarbeiten werden
nach Überwinterung der hohen Dammſchüttung im
Frühjahr 1932 fertiggeſtellt

Die Geſamtkoſten des Straßenbaues
betragen rund 87800 RM. An Beihilfen konnten
von Reich, Staat, Provinz und den beiden Kreiſen
Naumburg und Huerfurt, ohne die von den Gemeinden
aufgebrachten Koſten, rund 47600 RM. beſchafft
werden. Fuhrleiſtungen ohne Bezahlung im Werte
von 3900 RM. trug die Gemeinde Großwilsdorf bei.
Für den Reſt der Koſten wurde die Gewährung eines
Reichs und Staatsdarlehens aus der verſtärkten För
derung angeſtrebt. Da der Straßenbau durch drei in
zwei verſchiedenen Kreiſen gelegene Gemeinden er
folgt, geſtaltete ſich die Anerkennung als große Not
ſtandsarbeit und die Erlangung der verſtärkten Förde
rung äußerſt ſchwierig. Die Anerkennung erfolgte erſt,
nachdem der Kreisausſchuß Querfurt formell die
Trägerſchaft der Arbeit übernommen hatte.

Das Darlehen aus der verſtärkten Förderung be
trägt 28 800 RM., wovon 14400 RM. auf Groß-
wilsdorf, 10 080 RM. auf Kleinjeng und 4320 RM.
auf Roßbach a. d. S. entfallen.

Nach den Gemeindebeſchlüſſen bürgen die Ge
meinden als Sicherheit für die Darlehen mit ihrem
geſamten Vermögen einſchließlich ihrer Steuerkraft.
Die Auszahlung des Reichsanteils in Höhe von
14 400 RM. iſt bereits erfolgt. Vor Auszahlung der
Landesmittel in gleicher Höhe ſtellt jedoch der Bezirks
ausſchuß die a e daß der Kreistag die
Trägerſchaft für die Maßnahme anerkennt und die
Aufnahme des Darlehens in voller Höhe unter gleich
zeitiger Feſtſetzung der Verzinſung und Tilgung
beſchließt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Das Tiefdruckgebiet, das geſtern ſeinen Schwer
punkt noch vor dem Skagerrak hatte, weiſt am Diens
tagabend ſeine tiefſten Barometerſtände über Deutſch
land auf. Es wird nunmehr oſtwärts weitergedrückt
und zieht dabei auf ſeiner Rückſeite polare Luftmaſſen,
die über Skandinavien und die Nordſee ihren Weg

nach Süden geſunden haben, in das deutſche Binnen
land herein Die Temperaturen, die ſchon am Diens
tag in den Höchſtwerten nur 18—-20 Grad erreichten,
werden beim Einbruch dieſer Polarluft erheblich
ſinken. Jm Weſten Europas waren die Polarluftmaſſen

m Dienstagabend nur 8 Grad warm. An der Grenzede Polarluft iſt es in Weſtdeutſchland zu zahlreichen

Gewittern gekommen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
demnächſt an beſonders froſtgefährdeten Stellen leichter
nächtlicher Bodenfroſt auftritt.

Ausſichten: Meiſt nördliche Winde und ſtark
wolkiges Welker, mehrfach Schauerniederſchläge, ſehr
kühl, ſpäter zeikweiſe aufklarend.

Aus dem Gerichksſaal
Schöffengericht Halle.

Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche.
Der 27jährige Zimmerer Kurt B. aus Radefeld

gab während der Wahlzeit für Radefeld und die be
nachbarten Orte eine Zeitung unter dem Namen „Der
Vorſtoß“ heraus, die auf mechaniſchem Wege durch
Schreibmaſchinenabzug hergeſtellt wurde. Am 27. Fe
bruar hat er ein Exemplar vertrieben, ohne es, wie
die Notverordnung vorſchreibt, dem Gemeindevorſteher
zur Genehmigung vorzulegen. Man hat dies als Ab
ſicht angenommen, da in der betr. Nummer der Reichs
präſident beleidigt und die chriſtliche Kirche verächtlich
gemacht wurden. Die Genehmigung zur Strafver
folgung wegen Beleidigung des Reichspräſidenten war
von dieſem nicht erteilt worden. Die Anklage ſtützte
ſich deshalb nur auf den S 166 des StGB. (Beſchimp
fung der chriſtlichen Kirchen), da in der Zeitung der

Marienkult verhöhnt wurde. Der Angeklagte entſchul-
digte ſich damit, daß er den Artikel aus der ruſſiſchen
Gottloſenzeitſchrift „Neuland“ entnommen habe. Die
Nichtanmeldung der Zeitung ſei ein Verſchulden der
Kolporteure, die beauftragt geweſen ſeien, vor der
Verbreitung ein Exemplar beim Gemeindevorſteher
vorzulegen. Weil B. wegen übertretung des Preſſe
geſetzes bereits vorbeſtraft iſt, wurde er koſtenpflichtig
wegen Beſchimpfung der chriſtlichen Kirchen zu einem
Monat Gefängnis und wegen üÜbertretung des Preſſe
geſetzes zu einer Woche Haft verurteilt

Kleine Strafkammer Naumburg.
Hausfriedensbruch.

Der Arbeiter Kurt W. aus Naumburg hatte
Frau und Kinder im Stiche gelaſſen und verkehrte mit
einem Mädchen, das ſchon ein Kind von ihm hätte und
bei ihrer Mutter in der Obdachloſenunterkunſt wohnt.
Auf Betreiben anderer Jnſaſſen und infolge beſonderer
Umſtände hatte ihm die Polizei Beſuche im Pulverhauſe
unterſagt. Er hatte ſich daran aber nicht gekehrt und
war vom Amtsgericht wegen Hausfriedensbruches zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt worden. Auf ſeine Be
n würde die Strafe auf 1 Woche Gefängnis er
mäßigt.

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Wer will zur Reichswehr?

Der Kaufmann P. P. aus Weißenfels hatte im
Jahre 1931 in etwa 50 Tageszeitungen eine Anzeige
veröffentlicht, in der junge Leute, die in die Reichswehr
eintreten wollten, erſucht wurden, ſich an ſein Vermitt
lungsbüro zu wenden. Es gingen natürlich zahlreiche
Anfragen ein, die Intereſſenten bekamen jedoch nur
einge Druckſachen unter Nachnahme zugeſandt, in denen
die Bedingungen über die Einſtellungen in der Reichs
wehr näher erläutert wurden. Einige der Empfänger

ſtellten Strafantrag wegen Betrugs. Außerdem wurde
P. noch des Vergehens gegen das Arbeitsvermittlungs
geſetz angeklagt und vom Amtsgericht zu insgeſamt
150 M. Geldſtrafe verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte
ſowohl der Angeklagte wie auch die Staatsanwaltſchaft
Berufung ein Auch die Strafkammer ſtellte ſich auf
den Standpunkt, daß es P. darauf abgeſehen hatte, die
Dummheit ſeiner Mitmenſchen z gewinnſüchtigen
Zwecken auszunützen. Es wurde deshalb unter Auf
hebung des vorinſtanzlichen Urteils auf eine Gefängnis
ſtrafe von 1 Monat erkannt.

Ein Mädchen ſtolpert über ein Bein.
Als das Hausmädchen J. W. aus Obſchütz am

14. Dezember 1931 nach Schluß eines Tanzvergnügens
über den Hof einer Gaſtwirtſchäft in Storkan ging,
kam ſie in ſchnellem Laufe zu Fall, da ihr der Maurer
H. E. aus Storkau ein Bein geſtellt haben ſoll. Er
wurde vom Amtsgericht wegen vorſätzlicher Körper
verletzung zu 20 M. Geldſtrafe verurteilt. E. legte
Berufung ein und beſtritt ganz entſchieden, dem Mädchen
ein Bein geſtellt zu haben. Auch in der Nähe ſtehende
Perſonen haben nichts davon bemerkt, daß der An
geklagte den Sturz der Zeugin W. verſchuldete. Dieſe
und zwei ihrer Freundinnen behaupten aber ſteif und
feſt, daß E. das Bein abſichtlich geſtellt habe. Obwohl
ſich dieſe drei Zeuginnen in erhebliche Widerſprüche ver
wickelten, ſchenkte die Strafkammer ihnen lauben, ſo
daß die Berufung des Angeklagten wider Erwarten
verworfen wurde.

Erfolgreiche Berufung.
Der Kaufmann W. V. aus Weißenfels ſollte

ſich gegenüber der Anſtalt für Arbeitsloſenberſicherun
des Betrugs ſchuldig gemacht haben und war desha
vom Amtsgericht zu 50 M. Geldſtrafe verurteilt worden.
Er hatte 1931 einige Monate Arbeitsloſenunterſtützung
bezogen und dabei verſchwiegen, daß ſeine Mutter einen
Wäſchehandel betrieb, in dem er ab und zu mit tätig
war. Da der Handel jedoch nichts abwarf, indem die
Speſen den Verdienſt auffraßen und der Angeklagte
auch keinerlei Vergütung für ſeine Tätigkeit erhielt, ſo
hob die Strafkammer das Urteil der Vorinſtanz auf
und erkannte auf koſtenloſe Freiſprechung.

Reklameteil.
Vorſicht beim erſten Sonnenbad! Denn die liebe

Sonne iſt nicht immer nur eine Wohltäterin des Men
ſchen. Sie kann auch großes Unheil anrichten, wenn
man ihr ſorglos vertraut, beſonders im Frühjahr
Wollen Sie ſchon vom erſten Sonnenbad gebräunt
werden oder möchten Sie lieber eine Woche lang durch
Sonnenbrand entſtellt und mit ſchrecklichen Schmerzen
herumlaufen? Es liegt in Jhrer Hand! Wenn Sie
vor dem erſten Sonnenbad Jhren Körper reichlich mit
Pfeilring-Hautöl oder Pfeilring-LanolinCreme ein
reiben, werden Sie keinen Sonnenbrand bekommen.

e
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Heute abend in Haies
Saocoſe-GausFloridscdorfer AC.

Ein Lehrſpiel auf dem
Heute abend (ſiehe das geſtrige Jnſerat) ſtehen

ſich auf dem großen WackerSportplatz (Deſſauer
Straße) in Halle eine Mannſchaft des Saalegaues
und die Wiener Berufsſpielerelf des Floridsdorfer
AthletikClubs gegenüber.
wolgende Aufſtellung der beiden Mannſchaften iſt

Floridsdorf-Runge a ſhterſtet

er u d) gahn
zerwenka aWeiß Wagner Stroh Jorben Langer

Schlag Roßhirt Meißner Bö Rh u SW ling Schütt Schulz
(Gor (Me. 99) (Wa.)Hädicke Müller

(Wa.) (96)
(Bor.)

Saglegau-
Uber die Wiener Elf berichteten wir bereits geſtern.

Von ihr darf man von vornherein eine ſehr gute
Leiſtung erwarten Sie iſt ſich bewußt, ein Lehr
ſpielauftrag zu haben, den ſie getreulich aus
führen wird.

Die Gaumannſchaft iſt nach einem Auswahlſpiel
h worden. Capſer im Tor, der für denverhinderten Große einſpringt, hat erſt kürzlich auf der

Drei DFVB.- Mannſchaften
gegen die Engländer

Der Deutſche Fußballbund hat die Mannſchaften
aufgeſtellt, die in den nächſten Spielen dem engliſchen
Meiſter Everton und dem Pokalmeiſter Neweaſtle
United gegenübergeſtellt werden ſollen. Die Mann
ſchaften lauten:

Gegen Everkon-
26. Mai in Nürnberg: Jacob (Regensburg);

Huber (Karlsruhe), Münkert (Nürnberg) oder
Wendl (München); Hergert, (Pirmaſens) Lein
berger (Fürth), Schäfer (München); Fiſcher
(Pforzheim)) Koch Stuttgart Rutz (Sluttgärt),
Rüh r (Schweinfurt), Merz (Pforzheim).

29. Mai in Köln: Buchloh (Speldorf); Huber
h Burkhardt (GBrötzingen); JanesDüſſeldorf), Ben der (Düſſeldorf), Appel (Berliy);
Albrecht (Düſſeldorf), Lachner (München), Hoh

C Handball DSB.

Endſpiel in Deſſau
HandballMeiſterſchafts-Endſpiele

von DSB. und DT.
Deutſche Sporkbehörde und Deutſche Turnerſchaft

haben jetzt die Auskragungsorke für ihre am 5. Juni
taktfindenden Endſpiele um die Handball-Meiſter

ten feſtgeſetzt. Die beiden Endſpiele der DSB.
finden nicht in Weißenfels, ſondern in Deſſau ſtakt.
Bei den Männern ſtehen ſich der Tilelverkeidiger
P S V. Berlin und PVfL. Weißenfels, beiden rauen C. Charlokktenburg und Einkracht
Frank a. M. gegenüber.

Die Endſpiele der DT. werden beide in Worms
ausgetragen. Hier ſind die Gegner MTV. Herren
hauſen und TSV. Herrnsheim Worms bei den
Männern, Stadtſportverein Frankfurt a. M. Und
Vorwärts Breslau bei den Frauen.

Heute abend: PSV.-ACV.
auf dem Kaſernenhof.

Zum Freundſchaftsſpiel hat ſich der PSV. für
5 d Ute abend die ſympathiſche ATV.- Mannſchaft ge

en.

Beide Vertretungen ſtanden ſich bisher mit
wechſelndem Erfolge gegenüber. Letztmalig beim
ATV.Turnier trennten ſie ſich 2: 2. Wer wird nun
diesmal den Sieger ſtellen?

Der ATV., der ja nun verdientermaßen in der
Meiſterklaſſe verbleibt, wird die Befähigung hierfürnachdrücklichſt beweiſen wollen. Trotz Pres feſten

Mannſchaftsgefüges bezweifeln wir aber, ob gerade
der PSV. hierfür das paſſende Objekt ſein wird?

Die Poliziſten zeigten im letzten Spiel gegen die
Männerturner ungewohnt gute Stürmerleiſtungen.
Sollte das auch im heutigen Spiele der Fall ſein,
dann, aber auch nur dann, rechnen wir mit einem
knappen Siege der Poliziſten. Denn auch die
Fünferreihe der Turner iſt nicht ſo ohne Die
beiden Hintermannſchaften halten wir für glerchſtark,
ſo daß alſo die Entſcheidung allein bei den Stürmern
zu ſuchen ſein wird.

(Ranaban pr.

Um die Vormacht in der Reſerveklaſſe.
PSV. Merſeburg Reſerve--TuspV. Röſſen Reſerve.

Dieſes intereſſante Spiel der beiden ſpielſtarken
Feſerven findet heute abend auf dem Hofe der
Polizeiunterkunft ſtatt. Jntereſſant inſofern, als es
die Frage nach der beſten Reſervemannſchaft des Süd
bezirks beantwortet. Den Poliziſten gelangen gegen
ſämtliche Gegner faſt nur zweiſtellige Siege. Die
Röſſener Turner allein ſchlugen die Poliziſten ſeiner
zeit in Röſſen 7:4. Die ehrgeizigen PSV.er wollen
auch dieſes Reſultat einer Korrektür unterziehen. Die
Turner, in der 1. Klaſſe ſpielend, ſollten ſich jedoch ihre
Vormachtſtellung nicht ſo leicht nehmen laſſen.

ATV. Kötzſchau I 1861 Markranſtädt J 6:4 (3:2).
Beim ATV. Kötzſchau waren drei Mannſchaften des
TV. 1861 Markranſtädt zu Gaſte. Das Hauptſpiel
konnte Kötzſchau nach zeitweilig hartem Kampfe, vor
allem ſeitens der Gäſte, die ſogleich nach Beginn mit

m

Wacker- Platz in Halle.
BoruſſiaSchweizreiſe Proben ſeines hervorragenden
Könnens gegeben. Jn Hädicke und Müller hat
er zwei ſchlagſichere, bewegliche und energiſche Ver
teidiger Die Läuferreihe in der Beſetzung
Wetterling-Schütt- Schulz dürfte nicht nur
in der Betrachtung als Einzelkönner als ganz hervor
ragend bezeichnet werden. Auch als Ganzes ſollte ſie
ihrer Elf den nötigen Rückhalt geben können. Schulz,
der WackerMittelläufer, hat lange genug als Außen
läufer mit Erfolg gewirkt. Der Jnnenſturm mit
Böttge, Meißner und Roßhirt dürfte z. Z.
mit das Beſte ſein, was der Saalegau bieten kann,
wenn Meißner ſeine manchmal hervortretende Be
quemlichkeit zu Hauſe läßt. Erfolgreich muß dieſer
Jnnenſturm werden, wenn er die zu erwartenden guten
Flanken der Außenſtürmer Schlag und Ragap ver
wertet.

Die Mannſchaft beſitzt das Verkrauen der Saalegau
Sporkgemeinde. Sie erwarkek von ihr eine wirklich
gute Leiſtung. Wenn die Elf unbefangen in den Kampf
geht, ſollte ſie zumindeſt ehrenvoll abzuſchneiden in der
Lage ſein.

Vor dieſem Großkampf ſtehen ſich Wacker J. Jun.
und 98 I. Jun. gegenüber.

Wacker Halle hat am Sonnabend den Mittel
ElbeGaumeiſter, Forkung Magdeburg, im Freund
ſchaftsſpiel als Gegner. Meiſter gegen Meiſter!
Alſo ein Treffen, deſſen Ausgang mit allergrößtem
Intereſſe entgegengeſehen wird.

mann (Benrath), Noack (Hamburg),(Pforzheim).
Gegen Newcaſtle United:

29. Mai in Frankfurt a. M. Kreß (Frankfurt);
Em me rich (Berlin), Wendl(München); Hergert
(Pirmaſens), Leinberger (Fürth), Knöpfle
(Frankfurt); Langenbein (Mannheim), R. Hoff
mann (Dresden), Rutz (Stuttgart), Rüſh r (Schwein
furt), Kobierſki (Düſſeldorf)

SpV. Spergau J. und PSV. Merſeburg I ſpielen
3:3 (3 1) unenkſchieden. Den Spergauern gelang es
am Dienstag nicht, ihren Vorſpielſieg auf eigenem
Platz zu wiederholen. Obwohl der PSV. mit 10 Mann
begann und dem Gaſtgeber einen 3: 1- Halbzeitſieg
überlaſſen mußte, wurde der Vorſprung in der zweiten
Hälfte aufgeholt. Der Sieg für die Poliziſten hing
in der Luft, doch wird das Unentſchieden beiden Par
teien gerecht.

Mer z

2 Toren in Führung gingen, für ſich entſcheiden
Kötzſchau I-Markranſtädt T 6: 5 (2: 2), die Knaben
gewannen mit 3:-1.

Das für heute abend in Bad Dürrenberg vor
geſehene Freundſchaftsſpiel zwiſchen Turnerſchaft und
der Turneriſchen Vereinigung Merſeburg würde auf
den Sonnabend verlegt.

Handball im Turnkreis Thüringen: Zella-Mehlis:
Turner gegen Sportler 9 1 1); TV. Wenigenjena
gegen SC. Weimar 4:8; TG. Jena gegen SC. Wei
mäax 9 8; TV. Jena gegen Polizei Gera 9: 13; SC.
Marathon Erfurt gegen MTV. Erfurt 2:9 (1-5);
I Apolda gegen TV. Jahnbund Apolda 4:3 (1 1);

e Eiſenach gegen f. Halle 96

Zum TurnerSportler-Spiel
am Mitkwoch, 1. Juni, zugunſten der Stadtrandſiedlung
hat der zuſtändige Ausſchuß folgende Turnerhand-
b all Mannſchaft aufgeſtellt

Pöhnitzſch
Bartenthe gadiy

el (ATV.)Perze Keil Göhle
(MTV.) (1885) (MTV.)

Hoffmann W. Becker Mohr K. Becker Etzrodt
(MTV.) (alle 1885) (ATV.)Erſatz: Richter (1885), Kraneis (TVg.), Schlecht

(1885).

Der Kampf findet auf dem Vf L. Platz ſtatt.

C Radsport

Sawall gewinnt
den „Großen Preis der Halloren“

Wenig befriedigender Spork. Sawall hatte keinen
gleichwerkigen Gegner.

Das anfangs unſichere Wetter hatte nicht die er
wartete Zuſchauermenge auf die Beine gebracht. Die
meiſten ſind wohl unbefriedigt nach Hauſe gegangen.
Eine Abwechſlung brachten diesmal die Tandem-
Rennen der Amakteure. Das Hauptfahren über 2000
Meter und Punktfahren über 5000 Meter holten ſich
Einſtedel-Welter (Leipzig).

Horns Rekordverſüch über 10 Kilometer ſchlug fehl.
Eine ſehr ruhige Sache waren die 25 Kilometer für
Dauerfahrer. Sawall ſiegte unangefochten. Der
Franzoſe Sauſin enttäuſchte etwas. Lediglich Schind-
ler zeigte als einziger etwas Aktivität.

über 1 Stunde ſiegte gleichfalls Weltmeiſter Sa
wall. Mühelos zog er am Felde vorbei. Reuſtedt
war geradezu beſchämend ſchwach.

Die Ergebniſſe:
25 Kilomeker: 1. Sawall 21:05,8, 2. Sau-

ſin (200 Meter zurück), 3. Schindler (220 Meter zurück),
4. Metze (225 Meter zurück), 5. Neuſtedt (290 Meter
zurück). Eine Stunde: 1. Sawall 74,333
Kilometer, 2. Schindler 74,153 Kilomeker, 3. Sauſin
73,886 Kilomeker, 4. Mehze 73,866 Kilomeker, 5. Neu
ſtedt 69,3335 Kilomeker. Geſamkergebnis:
1. Sawall 99,333 Kilometer, 2. Schindler 98,933
Kilomeker, 3. Sauſin 98,686 Kilomeker, 4. Mehze
98,531 Kilometer, 5. Reuſtedt 93,943 Kilomeker.

Buſe verlor durch Defekte die Spitze.
Auf der 7. Etappe der italieniſchen Rad

rundfahrt, von Lanciang nach Foggig (280,5 Kw),
iel der bisherige Spitzenreiter, Buſe, Berlin, in
folge mehrerer Raddefekte weit zurück, ſo daß nunmehr
der Jtaliener Peſenti mit 51:34 40 Stunden die
Spitze innehat. An 3. Stelle folgt als erſter Deutſcher
Stöpel mit 51:43,09.

Tennis

3. Davis-Pokalrunde.
Deutſchland Irland in Berlin.

Bei den Tennisſpielen um den Davispokal ſind in
der Europazone nunmehr die letzten 8 ermittelt, die
um den Eintritt in die Vorſchlüßrunde zu kämpfen
haben.

Vor allem intereſſtert die Begegnung Deutſch
land Jrland, die in Berlin wahrſcheinlich
vom 10. bis 12. Junti, ſtattfindet. Jm Siegesfalle haben
ſich unſere Vertreter mit dem Gewinner des auf eng
liſchem Boden ſtattſindenden Treffens England-Polen
für die Teilnahmeberechtigung an der Schlüßrunde aus
einanderzuſetzen.

Beim BerufsſpielerTurnier in Longbeach (Florida)
kam die deutſche Doppelkombination Najuch-Nüß
le in zu einem bemerkenswerten 7.5- 26-, 6
Erfolg über die Amerikaner Tilden-E. Pare.

Fanean
Polizei gegen Feuerwehr!

Heute abend ſtehen ſich im Freundſchaftsſpiel die
Mannſchaften der PSV.Alke Herren und der Berufse Leung auf dem Kaſernenhof gegenüber. Das
Treffen iſt durchaus offen.

Kegeiepert

Kegelſport im Geiſeltal.
Willy Harport, Frankleben, Klubmeiſter.

Kegelklub „Piepe“ Frankleben ſchob im Keglerheim
Siebeck ſeinen Klubmeiſter aus. Geſchoben wurden
100 Kugeln in die vollen. Das Ergebnis war nicht
überwälkigend. Willy Harport ging mit 566 Holz als
Klubmeiſter hervor. Herm. Schönleiter ſchob 554 und
Herm. Allſtädt 545 Holz. „Piepe“ feiert am Sonntag,
29. Mai, ſein Tjähriges Beſtehen mit Plaketten und
Diplomkegeln.

Turnerisches Ereignis
in Großkavnea

Uber 200 Turner und Turnerinnen werben für die deutſche Turnſache. Sahlreiche Zuſchauer

Die Akbeits gemeinſchaft im unteren Geiſeltal traf
ſich am Sonntagnachmittag in Großkayna, um auf
dein Turnplatz des TV. Germania Großkaynga eine
gemeinſame Werbeaktion für deutſches Turnen durch
zuführen. Mit 206 Teilnehmern marſchierten die
Turnvereine Neumark, Frankleben, Kötzſchen Beung
und Großkayna auf. Gutes Wetter war die Voraus
ſetzung für das Gelingen dieſer eindrucksvollen Ver
anſtaltung.

Gezeigt wurden die gemeinſamen Freiübungen für
das Gauturnfeſt am 6. und 7. Auguſt in Lützen;
ferner die Geräteübungen an Reck, Barren und Pferd.
Die Volksturner maßen ihre Kräfte auf dem grünen
Raſen und der Laufbahn. Die beſten Leiſtungen
wurden wie folgt feſtgeſtellt. 100-m-Lauf 12,9 Sek.,
Hochſprung 1,40 Weitſprung 4,95 mm, Kugelſtoßen
8,65 Schleuderball 37,80 m, Stabhochſprung 2,60 m
und Speerwerfen 40,80 m. Man muß berückſichtigen,
daß es ſich ausſchließlich um ländliche Vereine handelt
bei denen es teilweiſe noch an der nötigen Technik
fehlt. Die Turnerinnen ernteten viel Beifall bei
ihren Keulen und Freiübungen, wie auch bei rei
zenden Volkstänzen, die beim KreisFrauenturnen am

8. bis 10. Juli in Weißenfels gemeinſam dargeboten
Mädchen und Knaben fanden Betätigungwerden.

beim Lauf und Sprung und mit dem Medizinball.
Beim Fuchsprellen mit Fangmatte herrſchte große
Freude bei den Kindern wie auch bei den zahlreichen
Zuſchauern.

Ein überfüllter Saal im Gaſthof Nöckel am Abend
bewies das rege Jntereſſe der Kaynager Einwohner
ſchaft. Großen Beifall fanden die Werbevorführungen
ſowohl der Turner an Barren und Reck, als auch der
Freie und Keulenübungen der Turnerinnen. Ein
ſtimmungsvolles turneriſches Beiſammenſein bildete
den Ausklang der wohlgelungenen Veranſtaltungen,
die in beſter Weiſe geeignet waren, für deutſches
Turnen, deutſche Art und Sitte zu werben.

Die Tatſache, daß vor allem ein Maſſengaufgebot
die Kraft und Skärke der Deutſchen Turnerſchaft, dis
Breikenarbeit, ausmacht, wurde erneut bekräftigk.

Für den TV. Germania Großkayna bedeutete der
Tag Werbearbeit beſten Grades, und es wäre nur zu
wünſchen, daß der Erfolg nicht ausbleibt.

Das große Weißenfelſer Turnfe
3. Thüringer Kreisfrauenkurnen, verbunden mit den
Kreismeiſterſchafften im Volkskurnen, Spielen, Fechten

und Tennis.
Am 9. und 10. Juli findet in Weißenfels das

3. Frauenturnen des Kreiſes III der Deutſchen
Turnerſchaft ſtatt. 2—-3000 Wettkämpferinnen und ca.
800 Wetltkämpfer aus den Gebieten zwiſchen Halle,
Nordhauſen, Eiſenach, Meiningen, Sonneberg, Greiz,
Altenburg, Schkeuditz, Halle werden im ſtädtiſchen Sta
dion und auf den angrenzenden Sportplätzen ihre
Kräfte meſſen.

Ein eindrucksvolles Bild werden die Zuſchauer ge
nießen, wenn die Scharen der Turnerinnen die Viel
geſtaltigkeit des Frauenturnens in der Deutſchen
Turnerſchaft zeigen.

Die Stadt Weißenfels, an ihrer Spitze Oberbürger
meiſter Daehn, der den Ehrenvorſitz des Feſtes inne
hat, wird alles aufbieten, um das Feſt ſo zu geſtalten
daß es eine machtvolle Kundgebung für körperliche
Erküchtigung und dte n wird.

JahnWetturnen in Freyburg a. d. U.
am 14. Auguſt.

Bei dem diesjährigen JahnWetturnen ſind ſämt
liche Läufe von dem Oberturnwart der DT. für das
geſamte Reichsgebiet freigegeben. Eine weitere weſent
liche Erleichterung beſteht in der Einteilung in Ver
einsklaſſen. Der große Staffellauf „Rund um die
JahnStätten“ wird ebenfalls in 2 Klaſſen gelaufen
und erfordert diesmal nur 5 Läufer und 5 Schwimmer.
Die erſtſtegende Mannſchaft jeder Klaſſe erhält ein

gerahmtes JahnBild. d
Leichtathletik

Die Ergebniſſe
vom Olympia-Werbeſporkfeſt in Halle:

Einladung: 100 m: 1. Vent, TSE. Schöneberg,141,0; 2. Pflug, TSV. Schöneberg, 11,1 3. Biebach,

PSV. Halle, 11,2. 200 m. 1. Vent, TSC. Schöne
verg, 28,2; 2. Pflug, TSV. Schöneberg; 3. Kreher,
28,6. 800 m: 1. Abraham, PSV. Berlin, 1:57,4;
2. Tarnogrocki 1:59,1; 83. R. Baars, 98, 2:06. 3000 m
1. Molitor, PSV. Berlin, 8:56,6; 2. Dickmann, Han
nover, 9:05; 3. Henning, 96, 9:24,8. Weitſprung
1. Schreier, VfB. Leipzig, 7,82; 2. Biebach, PSV.
Halle, 7,27; 3. Sieg, TSE. Schöneberg, 7,21. Diskus:

Stöck, VfL. Halle 96, 37,94; 2. Schreier, VfB.
Leipzig, 36,07; 8. Hartmann, PSV. Halle, 32,76.

Offene K.: 200 m 1. Rülke, PSV. Merſeburg,
25,3 2. Vorpahl, 99, 26,1. 400 m I. Brauſch, PSV.
Halle, 54,6; 2. Löhr, 96, 56,1. 800 m. Dehne,
Reichsbahn, 2:08,4; 2. Walkhoff, 96, 2:08,4. Kugel
ſtoßen: 1. Stöck, 96, 12,46; 2. Wegener, 96, 1156.
Hochſprung: 1. Rülke, PSV. Merſeburg, 1,65. Schwe
denſtaffel: 1. VfB. Leipzig 2:07,2; 2. PSV. Halle

5.
200 m Hürden: 1. Dobertau, 98, 28,5. 10 X 100 m

1. 96 Halle; 2. Polizei Halle.
Frauen: 50 m 1. Handtke, 99 Merſeburg 7,8;

2. Hechtenberg, 98, 7,4; 8. Boltze, 96, 7,5. Hochſprung:
1. Koch, 96, 825; 2. Handtke, 99, 1,25. Speerwerfen:
I. Wick, 99 Merſeburg, 30,22; 2. Kloſe, Wacker, 29,37.
Schwedenſtaffel: 1. Halle 96 1-12,7.

Jugend 14/15: 100 m 1. Böker, 96, 12,1; 2. Süßen
guth, 96, 12,4; 8. Sorg, 96, 12,5. 300 m- 1. Böker,
96, 39,6; 2. Sorg, 96, 40,1. Hochſprung: 1. Eſſer,
96, 1,60.

Jugend 16/17: 100 m 1. Wagner, 98, 12,4;
2. Schreiber, 96, 18,0. 300 m: I. Kajo, 98, 42,4
2. Schreiber, 96, 42,9.

Knaben 18/19: 50 m: 1. Wieland, 96, 7,3; 2. Har-
niſch, 98, 7,4; 8. König, 98, 7,5.

Knaben 20 ſp. 50 m 1. Hoffmann,
2. Budler, 98, 7,8; 3. Schule II, 98, 7,9.

Mädchen 16/17: 50 m: 1. Schnelle, 98, 7,7; 2. Zieg
ler, 96, 8, I. 4 X 100 m: 98 Halle 58,4.

Mädchen 18/ſpäter: 50 m: 1. Hoppe, VfL. Merſe
burg, 7,5; 2. Franke, 99 Merſeburg, 8,1; 3. Buſchen
dorſ, 99, 8,2. 4 X 50-Meter-Staffel: 1. 99 Merſeburg
31,8; 2. Halle 96 32,8.

98, 7,7

Einen neuen GuropaRekord gab es im 100
Meter KraulSchwimmen der Frauen, indem die Hol
länderin den Ouden die bisher von der Ungarin

Lenkey mit 1:9,8 gehaltene Beſtzeit auf 1:8,6 ver
beſſerte.

Verbindl. ſern

Saalegau im VMBV.
Verbindliche Mitteilung Nr. 62.

I. Spiel Saglegau--Florisdorf am Milkwoch, dem
25. Mai. An Stelle von Große (96) ſpielt Capſer (Bor.).

2. Jugendkag in Halle. Aufſtellung der Merſeburger
Mannſchaft: Raſpe (Preußen); Kugler (VfL.), Bach

Fiſcher (VfL.), Kuhnt (Preußen), Brödel (99)
Röſiger (99), Bretſchneider (Preußen), Roßburg (99),
Fritzſche, Sander (beide VfL.). Erſatz: Meinicke (VfD),
Thon (Preußen).

3. Anderung in der Mannſchaft von Halle. An
Stelle von Gold (Wa.) ſpielt Wilhelm (Fap.).

Riemer. Großmann.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele

im Saalegau des VMBV.
BVerbindliche Mitteilung Nr. 422

1. Die Pokalſpieler werden in Anbetracht der wirt
e Verhältniſſe in dieſem Jahre nicht aus

en.
2. Anläßlich des Jugendtages findet am Sonnt.dem 29. Mai 1932 in Merſeburg er Platz), a

Städteſpiel Halle-- Merſeburg ſtatt, hierfür werden
folgende Mannſchaften S
Merſeburg Hauck (VfL.); Strauch (PSV.), Si
ling (Vf2.); Meiſter (VfL.), Germershauſen (PSV)),
IAnmſe (PSV), Loch (VfS), Zimmermann T V
San (PSV.), Löhning (PSV.), Kupfer (PSV.).

Halle Kaiſer (PSV.), Knobbe (PSV.), Rödel
(Bl.-W.); Zwillich (Weife), Hadaſch (Bor.), Müller
(Bor.); Helbig (PSV.), Löſche (Bor.), Gommert (PSV.),
Käſtner (PSV.), Gebhardt (Bor.).

Erſatz: Kulbrich (Bor.).
Treffpunkt: 15.15 Uhr Riebeckplatz. Halteſtelle der
überlandbahn.

Evtl. Abſagen bis ſpäteſtens Donnerstag bei Herrn
Bormann. Telephon: 277 51 (7--12 und 3-6 Uhr).

HOswald. Bormann.
Voreinsnaehriehten)

MTV Mitglieder, die an der Turnfahrt ins Selke
o tal Intereſſe haben, werden gebeten, morgen,

1867 Donnerstag, zur Beſprechung nach dem
Tirnolatz am Klauſentor zu kommen.
J Heute, 20 Uhr, Turnratsſitzung im

Heim. Sonnabend, 20 Uhr, im Heim
Mitgliederverſammlung. Sämt-

liche Fauſtballſpieler müſſen wegen wichtiger Be
ſprechung anweſend ſein.



Duteh-Shell- Gruppe verpündet,

Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mikiwoch, den 25. Mai 1932, Nr. 120.

4 M. Betriebsveruste
nach 6* Mill. öffentlichen Zuschüssen.

Bei der Mansfeld AG. für Bergbau undHüttenbetrieb in Pisleben schließt im Ge-
schäftsjahr 1931 der Kupferbergbau und Hütten-
betrieb bei 6,506 (alles Mill. RM.) Reichs und Staats-
zuschüssen mit einem Verlust von 4,621 ab. Die
übrigen Betriebe ergeben einen 6ewinn
von 0,101. Die nichtbetriebliche Vermögensverwal-
tung Weist und zwar in der Hauptsache infolge
außerordentlicher Erträge dureh Substangveräube
rungen namentlich von Grundbesitz einen Vber-
schuß von 2,445 aus. In diesem Ergebnis sind Ab-
schreibungen Von 3,456 (i. V. 4,211) berücksichtigt,
darunter 1,305 für den Kupferbergbau und Hütten-
betrieb in Höhe der von den Fisci gewährten In-
vestitionszuschüsse. Es Verbleibt mithin ein Ver-
Iusts al do von 2,075, der vorgetragen werden soll

V. wurde bekanntlich bei 7,801 Gesamtertrag ab
züglich 5,893 allgemeine Unkosten ein Verlust von

bef Mansfeſc
Einziehung von 1,66 Mill. eigenen Aktien
2,303 ausgewiesen, der abzüglich 0,131 Gewinnvor-
trag aus dem gesetzlichen Reservefonds gedeckt
wurde.

In der Bilanz haben sich die Anleiheverpflieb-
e in der Hauptsache durch Rückkäufe von
Dollarbonds auf 7,999 (11,498) ermäßigt. Die
sonstigen Verpflichtungen sind von 29,284 auf
22,394 gesenkt worden, darunter Banksehulden ein-
schließlich Rembourse von 23,671 auf 18,6. Anderer-
seits haben sich Anlagen von 44,463 auf 40,959 und
Wert papiere und Beteiligungen von 15,188 auf
10,332 ermäßigt. Warenyorräte betragen 7,987
(3,660), Debitoren 9,963 (14, 459) und Kasse und Bank
guthaben 3300 (2,453). Die G.-V., am 27. Juni,
soll u. a. über die Hérabsetzung des A. K. in er
leiohterter Vorm dureh Einziehung von
1,660 eigenen Aktien auf 86,214 beschbließen.

khitaazreeanKapitalherabsetzung
bei Hapag und Nord- Lloyd

Der Aufsichtsrat der Hamburg-Amerika-
im i e beschloß, nominell 0,4 Mill. RM. im Besitz
der Verwaltung beßndliche eigene Aktien einzu-
ziehen, den Verbleibenden Teil des Stamm
aktienkapitals in Höhe von 159,6 Mill. RM.
dureh Zusammenlegung im Verhält-nis von 3:1 auf 53,2 Mill. RM. herabzu-
setzen und die Vorzugsaktien mit 1,37 Mill. RM.
unverändert zu belassen.

Der Kufstehtsrat des Norddeutschen
Lloyd beschloß, der G. V. vorzuschlagen, zum
Zweck des Ausgleichs von Wertminderung am Ver-
mögen der Gesellschaft 11,5 Mill. e i gene Aktien
ein zuziehen und das verbleibende Stamm
Kapital von 148,5 Mill. RM. im Verhältnis
3: 1 auf 49,5 Mill. RM. Zzusammenzulegen und
3,34 Mill. RM. Vorzugsaktien im Verhaltnis 1: 1 in
neue Stammaktien umzuwandeln.

Aus dem Standard Oil Bericht
In dem Geschäftsbericht wird mitgeteilt, daß die

Standard Oil Co. of New Jersey im vergangenen
Jahre

mit der praktischen Verwertung des gemeinsam
mit der I. G. Farbenindustrie G. ausEGearbeiteten Hydrierverfahrens begonnen und

neue e nach diesem Verfahren her-

m mat. e enDie Zwecks Anwendung des Hydrierverfahrens er
richteten Produktionsan lagen sind ferner
auch zur Herstellung eines neuartigen
Betriebsstoffes benutzt Worden, der in
der Luft fahrt und auf anderen Gebieten, auf
denen die Verwendung eines nieht entzüngd.
baren Stoffes 2weckmäbig erscheint, das
Benzin ersetzen soll. Dem Goesechaättsberteht ist
weiter zu entnehmen, daß die R o al Duteh-
Shell-Gruppe eine 50prozentige Beteili-
ung an der International Hydro-Sation Patents Go. erworben hat, die diedrierpatente außerhalb Deutsehlands und der
Vereinigten Staaten Kontrolliert. Der englische
Chemietrust, die Im perial Ghemiteal Ind u
stries Ltd., hat eine Lizenz auf das Verfahren

für das britische Reich erworben und bat ſieh zum
Zwecke der technischen Hort bildung und Ver-
wertung des Hydrierverfahrens außerhalb Amerikas
mit cher T. G. Varben industrie AG., der
Standard Oil Co. of New Jersey und der Royal

Eisenhütte Thale wird nieht stillgelegt.
Aus Anlaß der Nachrichten über eine geplante

Stihlegung des REisenbüttenwerkes Thale gibt die
Verwaltung folgende Erklärung ab Das alte Hütten
Werk ist wie die gesamte Industrie von dem all
gemeinen Konſunkturrückgang mit betroffen worden.Es ist selbstverstandlich, daß die Belegschaft, die
an Arbeitern und Angestellten bisher noch über
3000 Mann betrug, wenn sie den Winter hindurch
beschäftigt werden sollte, ſe nach Bedarf in den
einzelnen Abteilungen zu einer mehr oder weniger
verkürzten Arbeitszeit übergehen mußte. Von der
Werksleitung geschah indessen im ganzen letzten
Nahr alles mögliche, um weitere Entlassungen zu

Vormeiden, und man hoffte, daß das Frühjahr die
allgemein h Konjunktur bringen würde.
Da dies jedoch nicht eintrat, sah sich die Werke
leitung gezwungen, vom 15. Mai ab Dnt-
lassungen von Arbeitskräften vorzu-
nehmen. Wenn auch die Zahl von zirka 500 bis
Mitte des nächsten Monats erreicht sein dürtte, so
geschieht dies in der Hoffnung, daß diese Dnt-
lassungen nur vorübergehenden Charakters sind,
um dann später auf die nunmehr zur Entlassung
Kommenden Kräfte zurückgreifen zu Können In den
Büros der Gesellschaft ist dem Arbeitsmangel ent
ſprechend auch eine Verringerung der Beschaftigung
singetreten. Um Entlassungen von Beamten zu ver
meiden, wurde in mehreren Abteilungen von der
tariflich seit über 15 Jahren vereinbarten Kurz
arbeit für Angestellte in geringem Vmfang Gebrauch
S Es trifft also in Keiner Weise zu, daß sich

ie Leitung des Eisenhüttenwerkes mit dem Ge-
danken einer gänzlichen Stillegung des Werkes trägt.

Grube Leopold
Generaldirektor Dr. er tig, Berlin, hat seinen

Vorstandsposten bei der Grube Leopold
A G. in Bitterfeld niedergelegt Der nächeten
Generalversammlung soll seine Zuwahbl in den Auf
siehtsrat vorgeschlagen werden. Die Geschafte des
Goeneraldirektors sollen Künftig von den bisherigen
Vorstandsmitgliedern geführt werden. Bine Kapitalzusammenlegung ist bot der Gesellschaft vorläuftg
nicht in Aussieht genommen, obwohl das verflogsene
Geschaäftsjahr einen Verlust von d. 2,4 Mill. RM.
ergeben hat. 55
Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner
Comp. Komm. Ges. a. A. in Zörbig. Die Gesell-

schaft bleibt für das abgelaufene Geschaftsjahr
digidendenlos Prozent Aktienkapital300 000 RM. Der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
in Höhe von 2100 RM. erfährt eine Erhöhung

Zörbiger Creditverein von Lederer, Kotzsch
Co., R. G. a. A. in Zörbig. Die Gesellschaft wird

für das abgelaufene Geschäftsjahr Keine Divi-
dende verteilen V. 4 Prozent) AKtienkapital
600 000 RM. S

Wintershall AG. in Berlin-Kagsel. Der Anfang
Juni stattfindenden Bilanzeitzung des Lufsichtsrats
der Gesellschaft wird laut V TB. Handelsdienet
für 1931 die Verteilung einer Dividende von
6 Prozent V. 8 Prozent) vorgeschlagen werden.

Neue Wirtschaftsliteratur
25 Jahre Chlorodont.

Das 25 jährige Geschaäftsjubilaum der Chlorodont-
Babrik ist in vielfacher Hinsieht wert, einen kurzen
Rückblick über die Entwicklung des Unternehmens
zu halten. Als in den engen Taboratoriumsräumen
der Dresdener Töwen-Apotheke im Mat 1907 die ersten
Tuben Ghlorodont-Zahnpaste hergestellt wurden,Konnte niemand ahnen, welche Katviene das
junge Unternehmen durchmachen würde. Es war
damals sehwer, gegen die herrschende Meinung, die
in der chemischen Mund- und Zahnpflege durch
Mundwasser die vollkommenste sahb, den Gedanken
der mechanischen Zahnreinigung. mit Zahnbürste
und Zahnpaste durchzusetzen,

In zäher Arbeit entwickelte sich das Unter-
nehmen schnell. Schon nach zehn Jahren bestand

die erste Fabrik, die trotz Kriegs-, Nachkriegs- und
Inflationszeit dauernd vergrößert werden mußte. Vm
wiohtige Bestandteile der Chlorodont-Zahbnpaste
stots in jeder Beziehung so günstig wie möglich be-
sohaffen zu Können, werden die wesentlichsten Roh-
stoffe in eigenen Unternehmen gewonnen, so zum
Beispiel das Pfefferminzöl und der chemisch ge-
fällte Kohlensaure Kalk. Daduroh sind die Werke
unabhängig von den Schwankungen des Weltmarktes
und haben die Gewißheit, die Rohprodukte stets in
gleicher, anerkannt bester Qualität zu erhalten.
Hierauf ist auoh die immer en Wirkung
und der stets angenehme Pfefferminzgesohmack der
Ohlorodont-Zahnpaste zurückzuführen.

Heute sind rund 1000 Arbeiter und Angestellte
tätig, um die Räder des groben Betriebes in Gang
zu halten. Zahlreiche Tochterfabrikcen und Ver-
tretungen im Ausland sorgen für die Verbreitung
der Ohlorodont-Erzeugnisse in der ganzen Welt.

Berliner Börse vom 24. Mai
Tendenz: Schwach!

Auch heute lag wieder eine Anzahl mehr oder
minder neuer, wenig günstiger Momente vor, s0
daß die Stimmung als ziemlich gedrückt zu be
zeichnen war. Es schien zunäehet s0, als ob Weiter-
hin Liquidationen alter Terminengagements er-
kolgten, denn fast überall lag zu den ersten VNotie
rungen etwas Angebot vor, und die Kurse gingen
infolgedessen um 1 bis 2 Prozent zurück. Im all-
e herrsohte nur sehr wenig Unternehmungs-
st. Die PFinanzsorgen Polens, Wie sich erhbalten-

den Gerüchte über ein österretchisches Moratorium
und endlich der Beginn des Landtags mahnten zur
Zurückhaltung. Einen stärker verstimmenden Ein
fluß hatte die schwache Veranlagung des Renten-
marktes, an dem angeblich sogar größere Posten
unter Kurs zu haben sein sollen Die Abschwächung
der Mark im Auslande regte auch nicht gerade an.
Als besonders schwach sind Ohadeaktien zu er
Wähnen, die 724 Mark einbüßten. Vereinzgelt wur-
den einige Deckungen vorgenommen, so lagen am
Elektromarkt gestern stärker rückgängige Werte,
wie Siemens und Soehblesische B- Gas, bis 2u
224 Prozent erholt. Im Verlaufe war die Tendenz
zunäehst uneinheitlich, die anfangs abgeschwächten
Werte hatten Erholungen aufzuweisen, während die
zungehst festeren Werte zur Schwäche neigten.
Ausgehend vom PFarben- und Reichsbankmarkt,
Konnte sich dann aber eine Befestigung um I bis
128 Prozent durchsetzen, die jedoch einer neuen
Abschwächung Platz machen mußte, als es sich
zeigte, daß zu den Kassakursen wieder Ware her
auskam. Die Kurse gaben bis unter Anfang nach.
Deutsche Anleihen waren wenig verändert, Neu-
besitzanleihe Konnten sich etwas erholen, Pfand-
briefe neigten weiter zur Schwäche, Reichsschuld-
buchforderungen verloren bis zu Prozent, auch
Reichsbahnvorzugsaktien lagen im gleichen Aus
maß gedrückt, lediglich Industrieobligationen waren
nicht ganz einbeſtlich, aber auch überwiegend
schwächer. Ausländer rubig, Rumänen und Tissa-
boner Stadtanleihe freundlteher, Anatolier lagen
weiter schwach. Am Berliner Geldmarkt waren die
Sätze trotz einer weiteren leichten Versteifung doch
noch unverändert zu gestern. Tagesgeld stellte sich
in der unteren Grenze auf 534 Prozent und darüpber,

Die Angebots-bekannte „Schiele-Hausse“ brachte
verhältnisse haben sich gegen gestern Kaum ver-
ändert Am Promptmarkt wurden Weizen und
Roggen über den Bedarf der Mühlen hinaus an-
geboten, und nur durch das PBingreifen der be-
Kannten Stellen dürften größere Preisabschläge ver-
mieden werden. Die Gebote lauteten im allgemeinen
wieder 2 Mark niedriger als gestern. Im handels-
rechtlichen Bietferungsgeschaäft zeigte
Boggen auch in den späteren Sichten die gleiche
Preisbewegung, während Weizen ziemlich ge-
halten blieb, da die Tauschoperationen zwischen
Juli- und Septemberweizen anscheinend nachgelassen
haben. Weizenmehle hatten trotz weiterer Preis
Konzessionen der Mühlen sohleppenden Absatz, in
Roggenmehlen werde auch nur der notwendigste
Bedarf gedeckt. Die Konsumnachfrage nach Hafer
ist merklich geringer geworden, und die Preise
aben im Prompt- und Lieferungsgeschäft nach.
erste war auch in guten Qualitäten sohwer ver-

Käuflich.
Berliner Produſctenbörse.

(Fär 100 kg) 24 5 Für 100 Kg) 24. 5.
Weizen märk. 268. 0--270.0 Kl. Speiseerbsen 21.00-24.90
Roggen, märk. 199--201 Futtererbsen 15.00-17.00
Rauhgerste 186—193 beluschken 16.00 18.00
Industrie- an Ackerboknes 15.00-17.00Futtergerste 173 185 Wicken 16.00-18. 00
Neue Winterg, Blaue Lupinen 10. 00--11. 50Hafer märk 162. 00-166. 00 Gelbe Lupinen 14.00 15. 50
Mais lok. Berl, S Serradella, alte F(Fär 100 Kg) Serradella 28.00 34.60Weizenmehl 32.25--35.75 Rapskuchen
Roggenmebl 25.75 27.70 Leinkuchen 10.60
Weizenkleie 11.25--11.75 Trockenschnitz. 8.90
Roggenkleie 9.50--10,00 Soja-Schrot 10.50Raps, 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 kg KartotfelflockenViktoriaerbsen I 17.00-23. 00 üben c

Berliner Rauhfutternotierungen vom 24. Mai
Roggenstroh drahtgeprebt 1,25--1,45, Weizen-

stroh drahbtgepreßt 1,05--1,20, Haferstroh draht-
epreßt 1,05--1,20, Gerstenstroh drabtgeprett 1,05bis 1,20, gebundenes Roggenlangstroh 1,30-1,60,

oggenstroh bindfadengepreßt 1,20--1, 40, Weizen-
stroh bindfadengepreßt 1,05--1,20, Häcksel 1,85 bis
2.10, Heu, handelsüblich, gesund und trocken 1,45
bis 1,65, 1. Schnitt (nei) 2,10-—2,50, Luzerne lose
2,60——2,90, Timothee lose 2,50-2,80, Kleeheu lose
2,30--2,60, Heu drahtgepreßt 0,40 über Notiz. Alles
für 50 Kilogramm.

Berliner Butternotierungen vom 24. Mai.
Bei sehr ruhiger Tendenz ermäßigten sich die

seit langem unverändert gebliebenen Preise um
4 RM. pro Zentner. Die Kommission notierte für
1. Qual. 1,09 RM., für 2. Qual. 1,02 RM. und für ab-
fallende Qualität 0,92 RA. für das Pfund

Leipziger Produſtenbörse.
Für 1000 kg in Reichsmark.)

24. 21.5 a Ia. 5.
Weizen, inl. 258-262262—266 Hafer, neuer SKoggen inl. 212--216 214--218Meis, amer. 173--175 173 175
Sommerg. 190--205190-205 do. cinquan. 108--190 188-- 180
Vinterg 180--190 180-190 Raps, r
Hafer alter [158-168 160 170 IErbs inl. V. 170--200 180 210

Berliner Metallnotierungen,

vereinzelt auf 5 Prozent. Monatsgeld blieb un- (100 kg in RM. 24. 5. 23. 5Verändert 6 bis 8 Prozent nominell.
Elektrolytkupter (180 kg) 51.25 51.50Amtliche Devisemkurse, Originalhüttenrohzink (r. V.)
Remelted-Plattenzink SOhne Gewsbr. n Reichemarie) Obne Gewäbr Orig. Hättenalumine, 98-—99 160. 00 160.00
do. i. Wald u, Drahtbarr. 99 164. 00 164.0024 5 28.5. 24 5. 23 Keinnieel, 98—99 550.00 360.00
Antimon-Regul 43.00 45.00 43.00- 48. o0

Buenos 1 Peso t M e c z Silb. i. Barr ca. 900 fein f. 1 Kg) 38.25--41.50 38.25--41.50
Japan 1 Jen 1.31 1.319 Kopenb., 10 .42 4.e rig h el n Ese. n Berliner Schlachtviehmarkt vom 24. Mai

1 St 3 t slo 8er 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.605 16.605 Auftrieb: 1051 Rinder (davon 181 Ochsen, 419
e e e e e 3355 Bullen, 451 Kühe und Pärsen), do. zum Sohlachthotterd. ofia ewa 8h. 100 Drohm 2.947 2.047 Spen. 100 e u direkt 44, 70 Auslandrinder; 2710 Kälper; 141 ate
Brüss, 100 Belg. ss. 59.00 Stockh. 100 Kr 7912 o Iandkälber, 4679 Schafe, do. zum Schlachthof direkt
ehe e War 105 Du el es 13215 Schweine, 4o. zum Soehlaehthof direktels, A. 1 ien ill, f iſtalien 100 Tirel 21.681 21. seit letztem Viehmarkt 2614.

Berliner Produktenbericht vom 24. Mai Heute Heute Heute
Die rückläufige Preisbewegung am Produkten- See 11 kahe 3 15-18 Schafo 3

markt nahm heute ihren Vortgang. Die rein stim- 23133 do. 410-18
mungsmäßigen Momente, darunter die günstigen 43 M Meru eWitterungsverhältnisse, die Brörterungen über die e h 321-25 Schweine 11
Finanzierung der neuen Ernte, vor allem aber die do s regser 15—22 45 7 36—87
Unsicherheit wegen der weiteren politischen Ent. Bullen 1 26-27 Kalber 3538

i f do. 224—25 o. 242-83 do. 4 33—35Nieblung im Züsammenhang mit Gerüchten über 312223 43 30 a 4o0 s 30
Rücktrittsabsichten des Reichsernährungsministers s 420—21 o 413--27 do s
haben gegenwärtig einen viel stärkeren Kinfiuß auf e 7 Schate a Sauen 30—32
die Preisgestaltung, als das Verbältnis von Angebot vund Nackfrage. Verschiedentlich wird die heutige Marktverlauf: Rinder schlecht Kälber mittel
Situation mit dem Amtsantritt des gegenwärtigen
Ernährungsministers verglichen, der seinerzeit die

mäßig, beste schwere Knapp; Schafe langsam, bleibt
Uberstand; Schweine glatt.

Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszeftel
24. 5. 23 5. 24 5 23 5 24. 5 23. 5 24. 5 23. 5.S p I n S v r S e 7 r erge e 31.12 33.75 Freiverkebr, z Rheydt 85.st. Pfdbr. öbe uele 46.251 46.50 i reguen Tvom 2 4 Mai Berliner Börse R. 21 I e Zuehert 38. e el r S e San

Cruschwitz Textil 41. (40.25 j d. WUfahtberteht d. C n kbank, M p vom Vortage Verkehrswerte, en Macehinen Burbaeh Kalw- 33 28 Wintershall 67.50 66.50(Drakhtberie Gommerz- u. Erivatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- und Halberst. -Blankbg, F. n en T

e Erste Kassakurs e. Privatbank Meroebarg ehe e e e e e eerre re Fs
38. 36.50 J l a 5 3 es S24. 5. 23. 5 24. 5. [22. 5. iceeeeeee i e e erte e Leipziger Börse vom 24. Hat

Ilse Genuß 82. 33.25 eB. a ätt Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)Hamb Pakett. e n n e e des See z e en l e r rL 11.75 11.12 se Bergbau sch. l. -Ausl.- 16.251 16.25 Leonhardt Braun 5. 5.Nordd. Lloyd r a Genat Rechte einschl. en Bank 34.751 34.75 Leopold Grube 14.des bis ung al i ler z Nanetelder Berg 1380Berl. Handelsgesell. Kaliwerke Aschersl. 82. re o 38.12 38.80 Hall. Bankverein 30. en re 4250 Altenbg. Landukr, Lindner G. 20.50 20.50Comm. u, Privatb. Klöcknerwerke 22.25 Disck Ablösungs Miag Mublent 23.25 23125 Cassel Jutesp 100. 100. Manst. Bergbau 13.,50 13.50Darmstsdt, u. Nat. Mannesmannröhren 95. 35.75 schuld ohne Aus- Industrieaktien, Niederl Kohlenw. s Chromo Najork 32. 33. NMech Web. Zittauf 1975 19.75
Hedt Bank Mansf. Bergbau 43.50 Iosungsschein 2.90 2.80 Aklkumulatoren e r Norddeutseh. Kabel o Sonkord Spino S Neumann-Br. 40. 140Hresdaner, Bank Oberschl. Koſes 32. 33.25 8 Prov, Sächs. e 40. 4175 Obergehles Hisenb. o o. 70 Sröuvwite Pap, 18. 18. BPeniger Masch., so 7180Reichsbank 111.25 115.75 e e Koppel 20.25 22. n ſ. a. 71.25 Bembere 3250 32150 en gen n 190 en e W l So ber Masch. 71.50 71.50öni erlin, p. h Br. z 152.50 s isenhd, S 3 olyphonne e re oleen reban De 2925 Bank Golaptabr e da e 135 u Rh. Se Stoff EFalkenst Gard, 49. 49. Prehlitz. Braunk, 30. 82.n B. u s Rhein Stahlwerke o Em. 17 l. 72. Braunschwe Kohlen Riebeck NMontan 51. 53.50 Fritzsche Buchb. 7.50 7.50 Rauchw Walter 4.50 4.50

e e c e er e e e e e e hn werſt Rütgerswerke en 8 78. SGharl, Wagser 54.251 55. h. Masch, s0. Snäehtel 4.75 4.75 Biquet Go. lCont, Gummiwerke 8 24.75 27.25 8 2 Mein Hyp. -Bk Chem. Buckau Sarotti Schok. 52.50) 53.55 Fohb 2 39.50 Rositzer Zucker 21. 21.Hannover 35.75 96. Saledetfurth 142. 147. Holdok. F. 5 71.50 71.75 Ghem. Gelsenkcireh s Schering chem, S a z Rudelsb Zement 92. 92.Dtsch. Conti Gas Schubert Salzer re en Eröllvitzer Papier i Siemens Haiske 104.50 104. re s o a Sachsenwerk 4 44Dessau 74. Schuckert 51.50 55.75 Soldgk. Pm. 21 70. 70. Haimler Motoren 19. 10 Jaßkurter chem Tel. Page r e i Schubert Salzer 106. 106.Diseh. Erdö 54.75 58.50 Sehultheiß a e. T Pisen. Atl. Tel, e e e e ceeee e z3 e 8 i r. nur eta S 3Dtsch. Linoleum 27.50 Vemens Halske 105. 108.50 Soldpk. 76.251 77.75 e n Conti Gas 73.751 75. 75 Wandererwerke 26. 238.75 Leipz. B. Riebeck 34.25 3525 öhkr Co. 36. 36.e et hre er e e T 2650 8 26 Nordd. Gr. 24 70.76 71.75 Die Eras 54.751 54.50 Pegelin Hübner I Teipe Feuer V e 7Farbenindustrie a Jhür. Gas Leipzig 40. Liga Htsch. Kabel 17.371 18. Verechen-Weißent. 458125 Letpe Tandkraft 70251 70.25 Thür. Vollg 105. 105.Feldmühle Pap, 43.50 51. Verein Stahlwerke 14.12 15.53 Soldpk. 76.251 78.75 Filenburg. Kattun Wrede Mälzerei Leipz. Malzt Schk S Wezel Naumann 18. 18.Gelsenkirchen 3925. 41.50 Westeregeln Alkali 97. a h e De terne Woſgo Zeitzer Masch. 27. 20. ehe e n Zuckerraffi, HalleGes. f. elektr. Unt, 47.75 50. Zellstoft Waldhot 28.12 29.50 nst, r. ektr. Lieferungeg. eipe, Spitzen 26.Hacketal R. 19 72. 72.50 Engelhardt-Br. 71.75] 72.
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Zurückgekehrt vom Grabe unseres
teuren Entschlafenen sagen wirallen,
dem Ammoniakwerk, Siedler-Selbst-
hilfe, Herrn Pastor Wuttke, unsern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
We artha len u Tochter
Merseburg, d. 25. Mai 1932.

Kirchliche Nachrichten
Katholiſche Gemeinden

Donnerstag: JFronleichnamsfeſt
Merſeburg. 6.15 Uhr: Erſte heilige Meſſe;

7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt; 9.30 Uhr:
Feierl. Amt mit Predigt; 3 Uhr Andacht.

Leung. 6.30 Uhr Hl. Meſſe; 9.30 Uhr: Feierl.
Amt mit Predigt 8 Uhr Andacht.

Kayna. 9 Uhr Feierl. Hochamt mit Predigt.

Für die ſo überaus zahlreichen
Ehrungen und Geſchenke anläß
lich unſerer ſilbern en ſowie
grünen Hochzeit ſagen wir
hiermit unſeren herzlichſten Dank

Otto Hanke und Fran
Willy Kitzing und Fran

Merſeburg, den 25 Mai 1932

Für die zahlreichen Aufmerkſam
keiten und Geſchenke zu unſerer

Vermählung
danken wir herzlich.

Herrmann Krüger n. Frau
Helene geb. Gauck.

Pretzſch, den 24. Mai 1932.

Das Konkursverfahren über das Vermögendes Uhrmachermeiſters Guſtav Jänicke, Bad

Dürrenberg, Leipziger Str. 1b, wird nach Ab
haltung des Schlüßtermins aufgehoben. Mer
ſeburg, den 21. Mai 1932.

Das Amtsgericht.
Kirſchenverpachtung

Der Kirſchenanhang der Gemeinde Rieder
beung auf d. Naumburger Straße wird Freitag,
den 27. Mat, nachmittags 4 Uhr, im Block'ſchen
Lokal öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Ngeber

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag

nach Möglichkeit
berückſichtigt.

Familien
Vachrichten
(Aus anderen Blättern

entnommen.)

Verlobt:
Rittergut Gößnitz bei
Raumburg:

Charlotte Tröger m.
Curt Zarriss.

onnige Wohnung

Balkon, und Zubehör,
z. 1. Juli zu vermieten.
Ang. u. 3874 a. d. Geſch.

Wohnungen

an Werksfr., Gagſah,
Blanckeſtr. 10, Sprech

Fernruf 2842.

Ehepaar ſucht ſofort

m. Kochgeleg. Ang.m.
Pr. u. 24 an d. Geſchſt.

8

Suche
Stube, Kammer und
Küche in Leunga. Ang.
u. L. 255 an die Geſchſt.

Geräumige
4-5-Dnwer-Wobng

in neuzeitlichem Hauſe
v. kinderloſem höherem
Beamten zum 1. 7. geſ.

Bedingungen im Termin. Ang. u. 23 an d. Geſch.

Suche ſonnige2- ine Mann täius Flgterperte Bud Floter
bietet ſeinen Gäſten behagl., familiäres
Heim, anerkannt gute, reichl. Verpfleg.
(auch Diät) bei niedrigſten Preiſen.
Pauſchalkuren C und D. 2 Min. vom
Bad und Kurhaus. Alfred Buſchner.

Sachsische

eſttedern-
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47
Provinz Sachsen, Angerstrabe 4
sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten
Betifedern bed t. billigerzu Fabrikpr.

rima BETT-INLETT
Prüfen Sie selbst u.
und Preisliste umsonst und portofrei!

füttern Taarwue
v. Hofapoth. Schaefer ohne teure Verp.
Echtes Brennesselhaarwasser Ltr. 0.75

W Echt. Birkenhaarwass, Maſengolc Ltr. I.-
rn erathutn. gegen Schuppen, Haarausfall, Kopffucken.

in LeunaRöſſen. Ang.
m. Pr. i. L. 256 a. d. G.

Helle, heizbare

Werkstatt
ſofort zu verm. Zu erfr.
Roßmärkt 13, im Laden.

Akiwspänner-keldwg.

und I Fleiſcherwagen
billig zu verkaufen.

Neumarkt 45.
F

Agtzendorf

Ferner

zu verkaufen.

Lennewitz

chen, m. u. ohne Fei tKüken, vk. bill. Friedr. Fein parfümiert!
vrechtel, Lennewitzvad All. Verk.: Adler Drogerie, Gotthardstr

verl. Sie Proben

S.

mitte

Flaschen mitbringen!

Dürrenbg, Merſebg. Str.

Größerer Poſten

Seltene Gelegenhett?
Zur Errichtung einer Zweigſtelle wird ein

ſtrebſamer Herr geſucht.
Einkommen. Abſolut

onatl. ſteigend.
konkurrenzlos. Bar

4 Zimmer, Küche, Bad,

Z. und 4 Zimmer mit
Ter Bad vermietet

zeit3-5Uhr nachmittags

3-Iiwmer- Wohnung
und Küche mit Zubehör
zu vermieten. Ang. unt.
3880 an die Gſt. d. Bl.

möbl. Zimmer

a

Donnergtag, Freitag,

veranstalten Wir wiederum wie allmonatlich

aubereewoöhnl. hilnee Tage in

Wir bieten Ihnen hiermit

III

don 79
genehm im Tragen

Da echt ännnt aus
hervorragende Qualität

kcht ägyprieh aus
Doppelsohle u. Hochferse,
außerordentlich haltbar

Pünstliche Wavchveide 9

sehr strapazierfäh. Qual.
verstärkte Sohle, Spitze u.
Ferse

Pünotliche Madcheite

sehr feinfäd., 4fache Sohle
prima Dauerkunstseide

hünctliche

henbergMagcheite

erste Wahl, eleg. Qualität,
mit Spitzhochferse.

r

IIIWüirmgngüinanirngnergmnnnnnn

eine besonders vorteilhafte
Kaufgelegenheit und bitten deshalb um Ihren Besuch!

u

mit Blüten
0.20, ſchwächere m. vor

futerlartoften
zu verkaufen.

kapital von 2000. erforderlich. Auf
Wunſch wird Auto geſtellt. Off. unt. L. R. 142Haſt Straße e Rudolf Moſſe, Leipzig.

gesucht. X
J ſcheuen

Für 63 Mk. erhalten Sie schon das
gute Edelweiß-Herrenrad Nr. 11 A

mit Torpedo und prima Bereifung
(Dunſop oder Continental) und
Frankozusendung. Der zum Edel-
weißrad verwendete Rahmen ist aus
erstklassigem Rohrmaterial und von erst

S klassiger Festigkeit. An allen Verbindungsstellen ist er reichlich verstärkt

Seringste zu andern vermocht. Alles Weitere ist in unserem Katalog 130 zu
und Seſastungsproben von 18 Zentnern haben am Rahmen nicht das

ſesen, Weſchen Wir Ihnen gern gratis und
und Gummireifen mit unserer über 35 Jahre gesetzlich geschützten Marke Eclelweiß 3

franko zusenden. Fahrräder Nähmaschinen

Sind in Fahrradhandlungen nicht erhältlich, sondern nur von uns oder unseren
Vertretern. Bisher über M ilſion Edelweißsfahrräder geliefert.

Das konnten Wir wohl nimmermehr, wenn Edelweißrad nicht gut und billig wär.

Ecdeiweiß Decker Deutsch-Wartenberg 63

Ueberfüllte Säle in Leipzig
Naumburg a. d. S., Dresden,

annover, Magdeburg, Braunſchweig,
hemnitz uſw.

2 öffentl. Aufklärungsvorträge
Donnerstag, d. 26. Mat, nachm. 4Uhr, abds

8 Uhr, im TivoliSaal Merſeburg. Keine
Heilapparate, Tees, Kräuter, Radiumkuren

uſw. Jm n tauch dem Minderbemittelten, der Weg zur
Geſundheit gezeigt werd. ohne hoheKoſten.

Es ſpricht die bekannte Biologin Frau

E. über das Thema:e Sprache des Lebens
Vom Leben und vom Tode

Wahrheit u Tatſach. über Geſundſein a.
Krankſein! b)Wodurch entſteh. Krankheit.

Wo lieg. d. Fehler bei d. leid. Menſchheit
h Wo überhaupt ihre Urſach. 2 Gibt es denn
ein. nat. Weg f. Kranke, geſund zu werden

Ja, alle Krankh. ſind nicht etwa unabwendb.
Schickſalsſchläge, ſond. faſt ausnahmslos ſelbſtverſchuldete Jolgen falſch
Kebensweiſe u. Ernährung. Unverbindl. Ausk. am Tage nach d. Vortrag
Sprechz. 10—3 u i. Vortragslokal. Zuſchriften erbet. an Frau E. Burg
graf, z. Zt. Tivoli erſeburg. Eintritt frei!

d Eilenburger
Keueſte Nachrichten
77. Jahrgang Fernruf e und e2o0

Eilenburg iſt die bei weitem größte Stadt im Kreiſe.

Die geleſenſte Feitung,

das maßgebende Anzetgenblatt für Eilenburg tat und Land
mit ſeiner Geſamtbevölkerung von mehr als 50 o00 Einwohnern

das Werbemittel für Handel Gewerbe und In6uſtrie,

ſeit 77 Jahren has Heimat und Familienblatt,

sas Ankünsigungsmittel ſämtlicher Behörden

Eilenburger Keueſte Kachrichten

Wein Meier

nur
GSchenole Gr. S

Telefon Nr. 2853.

Man merke:
Tomaten-

pflanzen
müſſen jetzt beim Aus

pflanzen blühen, wenn
man im Juli reife
Früchte ernten will.

Starke Topfpflanzen
Stck. Mk.

gerückten Knoſpen 0,15

be rehSt
Gürtnerei Nordſtr. 12.
Blumenhausa. Gotthard
teich, Blumenhaus Bis
marckſtr. 73, Fernr 2185.

Schellsltz
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachenauf

Zeitungsbe

c

X Geflügel
Kücken

und

r futterab Lager Merſeburg b.

M. Damm
Lindenſtr.17, Tel. 2379.

Wieses Festsale
Jeden Abend Unterhaltung III «anmusſ

Ia Stimmungskapelle
im kl. Saal Eintritt frei

Geſchäfts Eröffnung

Den werten Hausfrauen von Merſebur
Und Umgebung gebe ich bekannt, daß ich a
morgen, Donnerstag, im Hauſe Karl
ſtraße 36 eineFiſch Telihateh u. Feinkoſthandlung

unter dem Namen „Kieler Fiſchhalleeröffne. Es wird mein er ehe
ſein, die mich beehrende Kundſchaſt auf
merkſam zu bedienen und bitte mein junges
Unternehmen unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

2werner Sauer

Jetzt alles in einer an

Meine Musik- Abteilung
Markt 24

verlege ich ab heute in mein
Grundstück

Schmale Straße 49

Max Schneider
Ruf 2379S

Leipgig (ODresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr:
6.15 Uhr:

10.00 Uhr:
10.05 Uhr:

t0.10 Uhr
t1.00 Uhr
12.00 Uhr:
13.00 Uhr:
Anſchließ

14.00 Uhr:

14.30 Uhr:
15.00 Uhr:

15.35 Uhr:

16.00 Uhr
17.30 17.3
17.50 Uhr:
18.00 Uhr:

18.15 Uhr:
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:
19.15 Uhr:
20.45-21.15 Uhr: Muß es ſchlechter werden?

21.25 Uhr:
22.25 Uhr-
Funkſtille.

Rundfunk Programm
Donnerstag, 26. Mai.

Mitteldeutſcher Sender.

Funkgymnaſtik.

Frühkonzerk.
Wirtſchaftsnachrichten
Wetterdienſt, Verkehrsfunk, Waſſerſtands
meldungen und Tagesprogramm.
Was die Zeitung bringt.
Werbenachrichten.
Melodien aus Operelken.
Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt und
porausſage und Zeitangabe.
Komponiſten als Jnkerpreten ihrer Werke.
(Schallplatten.)
Erwerbsloſenfunk. Aus der Spruchaus
ſchußSitzung eines Arbeitsamtes.
Filme der Woche.
Für die Jugend: Münchhauſen erzählt neue
Abenteuer.
Wirtſchaftsnachrichten.
Unkerhaltungsmuſik.
s Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe.
Wirtſchaftsnachrichten
Hygienefunk. Urſprung und
ſetzung der Radiumheilquellen.
Steuerrundfunk.
Sprachenfunk. Spaniſch.
Fritz Walther Biſchoff lieſt aus Eigenem.
Unkerhaltungskonzerk.

Zuſammen

„Girls geſucht!“
Nachrichtendienſt.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr:
6.00 pr.

r:6.15 U

Anſchließ.:n

Anſchließ.:

Uhr:

Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land
wirte.bis 8.15 Uhr (aus Leipgig)- Frühkonzert.
Nachrichten.
Wetterdienſt für Landwirte.
Verſchiedenes zur Unkerhaltung. Fünf Tage
Wunſchprogramm. (Schallplatten.)

e Wetterdienſt für Landwirte.
12.5 Uhr:
13.30 Uhr:
14.00 Uhr:

15.00 Uhr:
15.30 Uhr
15.45 Ühr:

16.00 Uhr:
16.30 Uhr:
17.00 Uhr:
17.30 Uhr:
18.00 Uhr:
18.30 Uhr:
18.55 Uhr:
19.00 Uhr:
19.20 Uhr:

19.35 Uhr:
21.00 Uhr
21.10 Uhr:
21.30 Uhr:
22.00 Uhr:

e
Nachrichten.
Aus Berlin: Beliebke Opernſänger. (Schall
Kuleeen
Kunterbunk. Frohe Ferien.
Wetterdienſt, Börſe.
o a Wenn Frauen Briefe ſchrei
ben (I.Kunſtunterricht in der Schule?
Aus Berlin: Volkslieder.
Klaviermuſik.
Rückwanderer aus VSA.
Moderne Flötenmuſik.
Spaniſch für Fortgeſchrittene.
Wetterdienſt für Landwirte.
Bilder vom heutigen Rußland.
Für den Landwirk: Wie können die durch
kieriſche Schädlinge bei Schlachttieren be
dingten wirtſchaftlichen Schädigungen koſten
los vermieden werden?
Aus Berlin Zur Ankerhalkung.
Nachrichten, Sport.
Programm der Aktuellen n
Aus der Singakademie: Streichmuſik.
Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.

Anſchließ. bis 0.30 Uhr. Aus Berlin Wiener Tänze.
Gegen 23.00 Uhr (nach Nr. Quarkekt in A-Dur.

Obst-Sommerschwitt

fördert Knoſpen und
Fruchtanſatz. Sorg
fältig fachmänniſche
Ausführung durch

Gartengeſtaltung
P. HermannMerſeburg,
Friedrichſtraße 16.

De
Oelgrube 1

Naumpbure

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20

Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Jern
ruf 50.

Moderne
Geschösffs-
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